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Die Botschaft vom Auferstehen .

politischer Osterspaziergang .
ok. Mitten int Alltagsgrau des Lebens vollzieht sich für uns

Menschen , die wir einen Winter lang mit den Kümmernissen der
^ ot gekämpft und noch Sonne und Licht gehungert haben, das
hehre O st e r w n n d e r . Wunder sind Dinge , die unser begrenz-
>er Verstand nie wird erfassen können , die sich nur denen erschließen ,
die sich in dem harten Daseinskampfs aufgeschlossene Herzen und
"ach j„n ? n gewandte Seelen bewahrten , die um Klarheit und den
fahren Sinn des Lebens ringen . Es muß in unserem
Leben Tage geben , an denen der brandtnde Strom des Alltags vor-
überhastet und keinen Teil an uns hat und die heiligen Quellen
Hießen, aus denen uns die Kräfte sprudeln, dag wir nicht klein -
>nütig und zermürbet werden , sondern die Herzen dem Lichte und
^ r Ewigkeit erschließen . Ostern ist so ein stilles Leuchten aus der
Ewigkeit, das uns Antwort auf die Frage gibt , ob unser Leben
einen Zweck und auch ein Ziel habe, und von dem auch heute noch
nach hundert Iahren Goethes Worte zu Recht bestehen : „Alle die
i > n d auch für dieses Leben tot , die kein anderes
hoffe n .

" Was tut es da , daß letzte Nachhut kalter Winterfröste
»n Baum und Strauch die Knospen nur ganz schüchtern erst zum
schwellen kommen läßt , daß die Natur noch des zartgrünen Hauchs
^ mangelt und nur hier und da ein verträumtes Vogellied den
nahen Frühling kündet? Wir fühlen ja doch dieses Keimen und
knospen, wir wissen um diesen immer neuen Rausch des Werdens
und lassen uns ergreifen von dem Klang der Osterglocken , die die
fchre Botschaft des Auferstandenen künden , der den Tod bezwang.

Wir bekennen uns zu diesem A u f e r st e h u n g s g l a u v e n
,
"» d Goethes „Stirb und Werde !" als dem tiefen Sinn tas Oster -
teites . Alte Hoffnungen haben getrogen und sich nicht erfüllt , neue
doffniungen sprießen aus ihrem Grabe . Sie wuchern über die
'Friedhöfe deutscher Wirtschaft und das Grauen der Arbeitslosigkeit
non Millionen hinaus und werden zu der Gewißheit, daß Sterben
,nicht Vergehen, sondern nur ein Uebergang zu neuem Leben ist, daß
,n us den ersten Karfreitag ein erstes Ostern folgte und die Geschichte
der Deutschen im Grund » steht nur eine Geschichte der Auferstehungen
Äewesen ist . Möge» an diesem freudvollsten der drei hohen christlichen
Feste die Straßen russischer Städte von den Schritten der Gottlosen-
Prozessionen widerhallen » nd dort die Schloten der Fabriken rau
Hen, kein Utas der Sowjetkommissäre wird vermögen, Osterhof
Ii » und Ost ersehn sucht aus der Seele der Russen zu reißen.
Zögert auch die proletarischen Freidenker Verlins in ihren Jugend -
Leihen bft Gist revolutionären Klassenkampfes in kindliche Seelen
häufeln — die Mumie Lenin s , des Propheten der Gottlosig-
'c' t , die im Kreml ruht , ist tot und Sinnbild der Berga n g -
ichkeit , die Osterbotschaft aber verkündet die Ewigkeit des

Auferstandenen .
Gewiß, wir sind noch weit entfernt von dem Zeitalter des

^ ottmenschen , von dem Jean Paul einst träumte , von jener
^ rsonifizierten Gerechtigkeit, Weisheit und Liebe, die in seinem
"Goldenen Zeitalter " Herrschen sollte . Unsere Zeit ist bitterarm
^ loschen Eigenschaften göttlichen Wesens und der Oster frieden
"'ußte erst notverordnet werden, damit das Halleluja der Glocken
'nd Beter nicht vom Parteizank der Straße und dem Kampfgeschrei

??litifcher Versammlungen überschrien werde. Während Burgfrieoe'e normale politische Daseinsform sein sollte , glimmen unter i:er
^ ngsmäßigen Decke die Funken politischer Leidenschaft weiter und

" ttcit nur auf den ersten terminsälligen Luftzug, um von neuem
. nfzulodern. Mitten zwischen zwei große Wahlentscheidungen ist
n diesem Jahre das Osterfest gestellt und damit mitten in das
^ o ß e Ringen um die st a a a t s p o l i t i j ch c Gestaltung
er Zukunft , das ani Ii) . Avril um die Würde des Reichsoöer-

^ Nptes und vierzehn Tage danach um die politische Klärung in
Fünfteln des Deutschen Reiches zum Austrag kommt . Wird

jMes Ringen den parteipolitischen Machtkampf beenden und end -
die Bahn frei machen für die großen Aufgaben außenpolitischer

^ freiung, die Auferstehung des deutschen Volkes und die politische
^ 'neinschastsarbeit ? Für ein Voll ohne Raum im Westen unde .nen
^ Unt ohne Volk im Osten bedarf es eines starken Osterglaubens .

Berge versetzt , und der vereinten Kraft aller , um den
> ^ uzweg zu Ende zu gehen und auf dem deutschen Kalvaria die

°hiie des Triumphes aufzupflanzen !
Für den Einzelnen und für die völkische Gemeinschaft umschließt

i
er das Osterfest und der Sieg über Verwesung »nd Tod die

z,
' ° be Verheißung des Aufstiegs aus den Tiefen

N o t und der Befreiung aus Niedergeschlagen -
■ — • - ' - m "

^5 und Verzweiflung . Aber an u n s liegt es . an unserer
^ ietbereitschast und der Wiedererweckung des Gefühls der Ver-
Hortung für das deutsche Gesa m tschicksal , daß wir höhenwärts
tJ Aeg erklimmen. Mühsal und Entbehrung werden ihn beglei-
k * und gerade auf ihm wird man den zweiten Schritt nicht vor
ftp ersten machen können . An seinem Rande wird nicht die blaue
i>̂

n>e der Romantik erblühen , aber der Baum der Erkennrais
i
'
ii daß ohne Selbstbesinnung auf das Geistige in uns und ohne

* I i <f) c Erneuerung wir den Anbruch des deutschen Oster-
nicht erzwingen können . Wir müsien bei allem starken

itj
'
^chteitsfinit, der realpolitisch geschichtliches Sein und Wersen

iin. >n Entwicklungsphasen sieht , doch irgendwie zurück-
ä8 zu der Wesenheit unserer deutschen Dichter und Denker, zu
'»Ii Tradition und jener Verwurzelung im nationalen und

Erbgut , die sich stärker erwiesen haben als die Einseitig -
^ Unseres mechanistischen Zeitalters . Spüren wir und die Welt

gerade jetzt den ganzen Jammer eines seelenlosen Maschinen-

gläubigen und materialistischen Daseins , das Millionen unter den
Fluch der Arbeitslosigkeit beugt und Abermillionen das seelische
Gleichgewicht raubt ?

Wir haben nicht nur die Pflicht , sondern wir haben auch das
Recht , die hoffende Grundstimmung dieses Ostersestes hinüberzuretten
in das Morgen , wenn wir wieder d !e graue Heerstraße des Alltags
wandeln . Wohl will sich die Osterhoffnung i»ech nicht so recht ein-
stellen , sind noch viele Schlote erloschen , türmen sich die Kohlen auf
den Halden und konnte erst dieser Tage ein deutscher Wirtschafts-
sichrer , Geheimrat Bücher von der A .E .G . . sein wirtschaftliches
Glaubensbekenntnis dahin formulieren , daß das Ziel jedes Unter -
nehmers heute eigentlich nur darin bestehe , möglichst als letzter aus
dem allgemeinen Friedhof der Wirtschaft einznpassieren, wohl sehen
wir das Notsignal der Fusion zwischen zwei großen Schiffah^ ts -
gesellschaften und der Zahlungseinstellung bei den Junkerswerken .
Aber die schwersten Monate eines Winters , der nach einem Kanzler -
wort der schwerste seit hundert Jahren würde , liegen hinter uns
und wir blieben von inneren Wirren und vom Bürgerkriege ver-
schont, den schlechte Propheten verkündet haben . Das Geschwür der
Arbeitslosigkeit hat in diesem Winter grauenvoll weitergefressen,
aber das von ihm befallene Fünftel des deutschen Volkes wu .de
durch Arbeit und Opser der anderen wenigstens vor dem Tode des
Verhungerns bewahrt . Und sollten soviel Leid, das in Vorbild-
licher Selbstzucht von den einen getragen , und so viel Opfer und
Entbehrungen , die die anderen litten , nicht den Keim der Hoff -
nung auf ein Besserwerden in sich tragen ? Wir sind ja
im Wünschen und im Hoffen bescheidener geworden und wüideu
schon die Gewißheit als tröstlich empfinden, daß das Schwerste
hinter uns liegt . Und da zeigt sich doch gerade in dieser österlichen
Zeit allenthalben — bei uns und jenseits unserer Grenzen — eine
gewisse Sit a b j l i s i e r u na . wenn auch auf dem tiefsten Niveau .
Stresemann hat allerdings einmal in einer Karlsruher Versamm-

'

lung mit Bitterkeit festgestellt , eine ganze Welt sei über seinen
„Silberstreifen am Horizont" in schallendes Hohngelächter ausge-
brachen , er ließ sich aber auch dadurch nicht an seinem Glauben
irre machen , daß einstmals der Tag der Deutschen
wiederkomme .

Der Rhein ist frei , wenn auch dem die Befreiungsstunde nicht
mehr schlug, der um dieses Ziel gerungen und in seinem „Weimarer
Tagebuch " es als das Große verherrlichte , „wie der Mensch Goethe
sich über Enttäuschungen und Leiden immer wieder hinwegzusetzen ,
ja zu neuer , gesteigerter Tätigkeit sich aufzuraffen vermag"

. Ncch
aber ist das „Volk der Kriegsverbrecher " verfehmt , wehrlos bei
offenen und künstlich zerschnittenen Grenzen. Ohne den festen

Feiger Gedanken
bängliches Schwanken ,
weibisches Zagen ,
ängsl

'ichcs Klagen
wendet kein Elend ,
macht dich nicht -frei .

Glauben an deutsche Auserstehung hätte , es weder Sinn noch Zweck ,
den großen Kampf uin Deutschlands endgültige Be -
sreiung und Gleichberechtigung aufzunehmen. Schon
stehen wir im Vorfeld dieses Kampfes , in Genf um die vertragliche
Abrüstung der anderen , und der vorbereitenden Besprechungen über
die Lausanner Reparationskonferenz . Herr Sackett , Amerikas Bot-
schafter in Berlin , weilte erst in der Vorwoche in der französischen
Metropole , um seinen eigenen Erklärungen vor der Pariser Pre 'ie
zufolge durch eigenen Augenschein und persönliche Fühlungnahme
sich ein klares Bild von den realen Möglichkeiten und Aussichten
der I un ikon fe r e nz zu machen , und auch in Berlin ist man
mitten in den Vorbereitungen . Auch hier müßte die Befreiung aus
schweren Ketten , die unsere Wirtschaft und die der ganzen Welt noch
vollends zu erdrosseln drohen, uns gelingen , wenn wir in letzter
Stunde der Selbstzerfleischung Einhalt tun . In Paris und in
Basel , wo die Finanzvertreter der Länder sich ebenfalls um die
Möglichkeiten einer Verständigung mühen, besteht auch nicht der ge -
ringste Zweifel darüber , daß irgendwelche Zahlungen von uns nicht
zu erwarten sind. England , das in diesen reparationspolitischen
Auseinandersetzungen ein gewichtiges Wort mitzureden hat , hat
durch seine Politik der letzten Wochen seine politische und finanzielle
Bewegungsfreiheit wiedererlangt , und auch Hoover und seine Mit -
arbeiter haben sich schon seit langem zu der Erkenntnis durchgerun-
gen . daß ohne endgültige Streichung aller Schulden aus dem großen
Kriege die Welt nicht genesen kann.

Das Osterwunder , das sich draußen in der Natur jetzt miihfch
erfüllt nach Gesetzen, die nach weiser Fügung der Vorsehung wir ,
auf unser Wissen und Können so stolzen , Menschlein auch nicht eine
Sekunde lang aushalten können , bringt uns in eigen- und weit -
politischer Beziehung noch kein Erfüllen , sondern Verheißung nur
und HrsMÄM . Wir glauben , daß es besser wird , weil ahne
Glauben Verzweiflung unser Los sein müßte , und weil wir trotz
allem Zeichen sehen , die auf Umschwung deuten . Das durch die
deutsche Julikrise und den englischen Pfundsturz so schwer erschüt -
terte Vertrauen kehrt auf dem internationalen Geld- und Kapital -
markt langsam wieder . Mit ihm setzte auch der Rückfluß der nach
Frankreich geflüchteten und dort nutzlos gehorteten Kapitalien —
und auch aus der Schweiz — ein , die wieder in die Wirtschaft zu -
rückwandern. Damit ist aber eine der ersten Voraussetzung
gen für die Wiederankurbelung der Wirtschaft ge-
geben . Einmal m u ß und wird sich an uns die Osterbolschaft des
Weimarer Dichterfürsten erfüllen , die noch nie so ernst uns mahnte
wie in diesem G o e t h c j a h r :

Allen Gewalten
zum Trutz sich erhalten ,
nimmer sich beugen ,
kräftig sich zeigen ,
rufet die Arme
der Götter herbei .

Vertrauen ! / Von Keichsminister Or . h . c.
Wilhelm Groener .

Reichsinnenminister Dr . G ^.oener richtet zum Osterfeste einen Vertrauensappell an das Aus -
land . Der „Badischen Presse " ist es gelungen , diesen Rück- und Ausblick des Reichsinnenministers gleich-
zeitig mit der amerikanischen Presse veröffentlichen zu können . I Die Schriftleitung .

Es steht heute schon unbedingt fest, daß der Sieger des Ig . April
der Reichspräsident von Hindenburg sein wird . Keiner seiner
Mitbewerber hat irgendwelche Aussicht , so viel neue Stimmen zu
gewinnen , daß er den gewaltigen Vorsprung des Reichspräsidenten
von Hindenburg einholen könnte . Die wahre Entscheidung, daß
der allverehrte Reichspräsident nach der Bestimmung der deutschen
Verfassung weitere sieben Jahre an der Spitze des Deutschen Ret -
ches stehen wird , hat also schon der 13 . März gebracht.

Ich bin persönlich bezüglich des Wahlganges immer Optimist
gewesen . Aber bei der direkten Volkswahl unserer Verfassung war
eine Wahlvoraussage immerhin etwas Gewagtes . Ist doch eine
solche Volkswohl ein Appell an den letzten Mann in der letzten
Hütte !

Die Wahl ist ruhig verlaufen . Das deutsche Volk hat eine
lusterhaste Disziplin bewiesen . Es ließ sich in seiner

angeborenen Ordnungsliebe durch seine wirtschaftlichen Nöte nicht
beirren . Wie der Gang einer Präzisionsntaschine wickelte sich die
Wahlhandlung ab. Gewiß hatten die Reickisregierung und die Re-
gierungen der deutschen Länder umfassende Sicherheitsvorkehrungen
getroffen und seit Monaten die Vorschriften gegen gröbliche Aus-
wüchse der Agitation wesentlich verschärft. Aber was hätten die
besten Vorschriften und auch die besten Behörden vermocht ohne c>ie
unersetzbare freiwillige Mitarbeit der breitesten
Massen des deutschen Volkes ? Dank dieser Mitarbeit ist
alles gut gegangen. Mit herzlicher Befriedigung kann ich di ?)er
als der für die Polizei zuständige Reichsminister auf den 13 . März
zurückblicken.

Ich sagte, daß die großen Wirtschaftsnöte das deutsche Volk
nicht aus dem Geleise zu bringen vermochten. Das deutsch? Volk
ist doch von den verheerenden Schäden der gewaltigsten aller Wirt -

schaftskrisen am härtesten mitgenommen, weil der deutsche Wirt -
schastskörper durch die mit dem unglücklichen Kriegsausgang ver -
bundenen schrecklichen Verluste an wirtschaftlichen Kräften und Gü¬
tern die stärksten Vlutabzapfungen erlitt . Lange Jahre harter
Maßnahmen der Kriegsgegner , insbesondere die R u h r b e s e tz u n g ,
haben seit 1920 diese Aderlässe immer wiederholt , so daß dadurch
und durch übermäßige Reparationsleistungen der deutsche Wirt -
schastskörper die harten Schläge der gegenwärtigen Krise in einem
überaus geschwächten Zustande auszuhalten hat . Nur durch
schmerzlichste Opfer aller Kreise des deutschen
Volkes bis zu dem einfach st en Arbeiter war es mög -
lich, trotz all dieser Schwierigkeiten das Budget in Ordnung zu
halten und den bedauernswertesten Opfern der Krise, den Millio -
nen von Arbeitslosen , den notwendigen Unterhalt zu sichern.

Daß eine solch ernste Wirtschaftslage den politischen Radi -
k a l i s in ii s begünstigt, liegt aus der Hand . Ich brauche auch nicht
zu verschweigen , daß dem Deutschen von Natur ein besonders star-
ker Parteigeist eignet , der die großen politischen Zusammenfassungen,
die beispielsweise das amerikanische öffentliche Leben charakterisieren,
nicht zuläßt . Aber gerade in diesem Punkt war der 13 . März ein
Ereignis . Das Verdienst gebührt in erster Linie dem Reichspräsi-
deuten von Hindenburg , der sich lediglich als Kandidat des
gesamten deutschen Volkes, also nur aus überparteilicher
Grundlage , um das Amt bewarb . Um ihn scharten sich daher zahl-
reiche große und kleine Parteien , Gruppen und Verbände aller Art ,
zwischen denen sonst erhebliche Gegensätze bestehen . Konservative ,
Zentrum und Sozialdemokraten , der protestantische ^ chenprasident
und der katholische Bischof traten nebeneinander in die Schranken
für die Wahl Hindenburgs . Dieser Sachverhalt hat den Wahlkampf
gemildert . Nicht Partei stand gegen Partei . - Det Kandidat des
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Volkes stand gegen Parteikandidaten . Das Volk entschied für den ,
der nach seinen eigenen Worten nur der Treuhänder des ganzen
Volkes sein will , für den Mann , in dem es die schönste Verkörpe -
rung her besten deutschen Eigenschaften erblickt . Das Volk füll *«
zugleich auf diese Weise ein ebenso gerechtes wie eindrucksvolles
Urteil über die mu st ergültige Amtsverwaltung tss
Reichspräsidenten in den sieben verflossenen
Jahren , über seine Treue zu Verfassung , Recht und Gesetz .

Die Wahl Hindenburgs bedeutet Ruhe und Ordnung in Deutsch-
land , Sicherheit einer stetigen , friedlichen Entwicklung . Vermeidung
gefährlicher Experimente und verstiegener Einseitigkeiten , fruchl -
bare Verbindung von Tradition und Fortschritt , von Kontinuität
und Evolution . Hindenburg verstnnbildet , wie der große Amerika -
ner , Hessen 200jährigen Geburtstag im Februar dieses Jahres wir
auch in Deutschland gefeiert haben , die harmonische Synthese zwi -
schen den lebendigen Werten der Vergangenheit und den Ersor -
dernissen der Gegenwart . Seiner Natur nach ein konservativer
Staatsmann , bietet er auch die Hand zu notwendiger Umgestaltung
und Fortentwicklung . Lange Zeit vor seiner Präsidentschaft hat er
dies bewiesen , als er beim deutschen Zusammenbruch im November
1318 stch den neuen Gewalten gegenüber bereit erklärte , das Feld -
Heer geordnet in die Heimat zurückzuführen . Er hat dadurch die
Gefahr eines Uebergreifens des Bolschewismus auf Deutschland
abgewandt .

Das wichtigste Ergebnis des 13 . März ist die Sicherung von
Ruhe und Ordnung . Nicht als ob diese wirklich gefährdet
gewesen wären . Die Machtmittel des Deutschen Reiches sind stark
genug , jeder Belastungsprobe standzuhalten . Ich habe auch
keinen Grund anzunehmen , daß von irgenwelchcr
Seite eine ernstliche Störung der öffentlichen
Ordnung zu befürchten war . Aber der erregten Stimmung
entsprang naturgemäß mancherlei Gerede . Nun , da das Volk ge-
sprachen hat . ist die Luft gereinigt . Das Vertrauen in die Sicherheit
dqr Verhältnisse befestigt sich und erzeugt schon gewisse Ansätze wirt -
schaftlicher Belebung .

Ich habe damit schon das Wort genannt , das meines Erachtens
im Wörterbuch der Weltarbeit gegen die Weltkrise den ersten Platz
einnehmen sollte : das Wort Vertrauen . Das Vertrauen ist
für Politik und Wirtschaft , was die Sonne für das physische Leben
ist. Mißtrauen ist unfruchtbar und kann nur zerstören . Vertrauen
aber ermöglicht jeden Fortschritt und schafft Aussicht auf die end -
gültige Ueberwindung der die Welt heimsuchenden Schwierigkeiten .
Das deutsche Volk hat am 13. März sein Vertrauen zu gesetzmäßiger ,
friedlicher Entwicklung bekundet . Es bringt dieses Vertrauen allen
entgegen , die es zu erwidern bereit sind . Dankbares Vertrauen
hegt das deutsche Volk zu der großen amerikanischen Na -
t i o n , die wiederholt mitgeholfen hat , die tritt den Reparationen
zusammenhängenden Schwierigkeiten für Deutschland zu mildern ,
und die durch ihre Mitarbeit bei dem Wiederaufbau der deutschen
Wirtschaft Vertrauen in die Zukunft Deutschlands bewies . Deutsch-
land wird sich dieses Vertrauens würdig zeigen .

Möge eine Welle des Vertrauens sich weit ausbreiten und alle
Völker erfassen , die in diesem schweren Jahre darum bemüht sind,
in gemeinsamer Arbeit neue Grundlagen einer besse -
ren Zukunft zu gewinnen ! Mag es sich um Abrüstung handeln ,
um Reparationen , um wirtschaftliches Zusammenwirken , in all diesen
Beziehungen vermag nur einer Atmosphäre gegenseitigen Vertrauens
gut « und dauerhafte Lösungen zu entspringen .

So sei denn das Wahlergebnis des 13 . März eine Botschaft
Deutschlands an olle Völker zu vertrauensvoller Zusammenarbeit ,
damit wir durch Linderung der Weltnot die Güter der christlichen
Kultur uns erhalten , denen die Menschheit alles verdankt !

Copyright , by Carl DiiiKier Verla ?.

Kein Kondelskrieg mik Polen
Die Wirlfchaftsderakungen abgeschlossen.

* Berlin , 86. März . Amtlich wird mitgeteilt :
Die in den letzten Wochen in Warschau geführten Besprechun¬

gen zwischen der deutschen und der polnischen Regierung über die
deutsch - polnischen Wirtschaftsbeziehungen sind
zum Abschluß gelangt . Das Ziel der Besprechungen , einer
weiteren Verschärfung des Zollkrieges zwischen beiden Ländern vor -
zubeugen und die aus der letzten Zeit stammenden neuen Be -
schränkungrn des Handels nach Möglichkeit zu beseitigen , ist er -
reicht worden .

Im großen und ganzen sind die Einfuhrmöglichkeiten des Jahres
1931 beiderseits wieder hergestellt . Polnischerseits werden für die¬

jenigen Waren , für die nach dem 81. Dezeinber 1331 neue Einfuhr -
verböte in Kraft getreten sind , Einfuhrkontingente gewährt ,
während deutscherseits die Anwendung des Obertarifs gegenüber
Polen entsprechend eingeschränkt wird . Die polnische Regierung wird
ihrerseits die Anwendung des Höchsttarifs gegenüber Deutschland auf
diejenigen Waren beschränken , die bisher Kampfeinfnhrverboten
unterworfen waren .

Feuer auf einem Spse?p!ah .
) !( London . 26. März . Am Karfreitag wurde die große Trif

büne auf dem berühmten Headinglei - Fußballplät !
Leeds während eines Ruqbyspiels innerhalb e !« er Stunde völl 'F
in Asche gelegt . 300 Menschen mußten sich in größter Eike l»
Sicherheit bringen . 13 000 Menschen sahen dem Schauspiel zu.
gelang , eine Panik zu verhindern .

Tribuloorbesprechnngen .
Zusammenkunst Maeöonald - Tardieu

S. London , 26. März . sEig . Drahtbericht der Vadischen Presse . )
Eine neue Etappe in der Voroereitung der geplanten Konfe -
r e n z ist erreicht . E n g t a n d , das am längsten gezögert ha . te,
zu den aktuellen europäischen Fragen Stellung zu neymeu , hat nun
zwei Schritte vorwärts gemacht : Es hat seine Antwort auf
pie französischen Donauvorschläge in Paris überreicht
und gleichzeitig eine Zusammenkunst zwischen Mac -
donatd und Tardieu angeregt .

Der Wortlaut der englischen Rote ist noch nicht bekannt . Ihr
Inhalt dürste ' aber geeignet sein , die übertriebenen französischen
Hoffnungen aus eine englische Zustimmung zu dem Tardieuplan
etwas herabzusetzen . Wir haben stets darauf hingewiesen , daß die
britische Regierung sich keine Lösung der europäischen fragen vor -
stellen kann , die nicht auf einer friedlichen Verständigung
zwischen London und Paris beruht . Macdonalds Anregung
einer Zusammenkunft mit Tardieu liegt auf dieser Linie .

'
Wir

glauben nicht , daß dieses Zusammentreffen , das wohl schon in der
nächsten Woche — wahrscheinlich in London , vielleicht aber auch
in Genf — stattfinden wird , Deutschland Grund zur Beunruhigung
gibt . England ist seiner wiedergewonnenen Unabhängigkeit viel zu
sroh , als daß es geneigt wäre sich neuerdings von Frankreich ins
Schlepptau nehmen zu lassen . An der Zusammenkunft werden wahr -
scheinlich Außenminister Simon und Schatzkanzler Chamber -
1 a i n teilnehmen . Das zeigt , daß man stch nicht nur über die
Donaufrage , sondern auch über das Reparationsproblem
selbst unterhalten wird .

Ein weiterer Schritt vorwärts bedeutet der Bericht des
Finanzkomitees des Völkerbundes über die Lage
Oesterreichs . Ungarns . Bulgariens und Griechenlands . Da der Be -
richt noch nicht veröffentlicht ist, hat folgende Inhaltsangabe Jnter -
esse, die auf englischen Informationen beruht : Oesterreich soll

/ Atempause für öie Balkauschulöner.
» i

eine Notanleihe unter den Auspizien des Völkerbundes befr "" ''"u
men zur Aufrechterhaltung der Währung und zur WeiterzahluüS mr
seiner ausländischen Zinsverpslichtungen . Ungarns flili
turtum soll so lange aufrechterhalten werden , bis der Exp ? ^
seiner Agrarprodukte gesichert erscheint . Griechenland soll
einjähriges Transfermoratorium und einen Kredit von 2 Million :"
Pfund Sterling erhalten . Bulgarien soll ein sechsmonatig ^
Transfermoratorium für 30 v. H . seiner ausländischen Zählung
dienste erhalten , dos ab 15. April zu laufen hätte . Gleichzei #
sollen seine Reparationszahlungen über das Hooverjahr hinaus
stundet werden . Der Grundgedanke des Völkerbundzberichtes . ' !*
also , eine mindestens halbjährige Atempause b f .ct1
Ländern zu verschaffen , die zur Ausarbeitung eines größeren Am'
bauplans genügend ^ eit läßt . D . e <> rage ist nur . ob den viek
Ländern mit diesem bescheidenen Geschenk auch nur kurze Zeit
dient ist .

Donaukonserenz in London.
TU London , 26. März . Di« britisch « Regierong Hot dck

deutschen , der italienischen und der französischen Regierung taP
geschlagen , im April in London zu einer Konferenz zur <£*
örtcrung der Donaufrag « zusammenzutreten . Di« Konser «a<
soll so früh wie möglich stattfinden .

Die Einladung übermittelt.
* Berlin , 26. März . Wie von zuständiger Stelle verlamttt .

;st beim Auswärtigen A m t am heutigen Samstag amtlich el -̂

englische Einladung ' zu einer Donaukonfetenz übermitte .»
worden , zu der auch Frankreich und Italien eingeladen worden jiM-

Der Vergleich von Leipzig.
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* Berlin , 26. März . Von amtlicher preußischer
Seite wird mitgeteilt : Die Verhandlung vor oem Staatsge -
richtshof in Leipzig am 24 . März hat dargetan , daß der Antrag
der NSDAP , auf Erlaß einer einstweiligen Verfügung
gegen die preußische Staatsregierung durch die vom
preußischen Minister des Innern von vornherein getroffenen An -
regungen und Maßnahmen gegenstandslos wari Die Parteien -
Vertreter haben daher folgender , vom Präsidenten Sunt ! : formu¬
lierten Feststellung zugestimmt :

„Die Antragsteller haben von dem Wortlaut der Verfügung
des Landeskriminalpolizeiam .es Berlin vom IS . bis 17 . März und
von der Anordnung des preußischen Ministers des Innern vom
22. März 1332, auf die in dem Brief des preußischen Innenministers
an Rechtsanwalt Dr . Frank II hingewiesen ist . heute (al 'o am
24. März ) Kenntnis genommen . Sie gehen hiernach davon aus ,
daß das gesamte über diese Anordnung hinaus noch in Polizei -
lichem Gewahrsam befindliche Material unverzüglich an die Stellen
der NSDAP ., bei denen es erfaßt worden ist, zurückgegeben w . rd .

Die Äntr ^ gsgegner steilen , e |t , oag die Beifügung des preußi¬
schen Ministers des Innern vom 22. März vor Zustellung der Klage
und unabhängig davon erlassen worden war . Sie stellen ferner fest ,
daß der Sinn der Anordnung nur war , auf die genaue Beachtung
der in der . Feststellung des Landespolizeiamtes bezeichneten Grenzen
noch einmal hinzuwirken . Es folgt dann die Aufzählung einer An -
zahl von Schriftstücken . „Die Beteiligten sind sich weiter darüber
einig , daß durch diese Erklärung der Antrag aus Erlaß einer
einstweiligen Verfügung vom 13 . März erledigt sein soll. Beide

Teile behalte » sich vor . in einem Verfahren zur Hauptsache ihr<
rechtliche Auffassung zur Geltung zu bringen und auch noch der tov
sächlichen Seite hin mit weiterem Material zu belegen .

"
u- . BerU - , 26. Mär ' . sDrahtZ -ericht unscrcr Berliner SchUftlev

tung .) Wie nicht a . dets zu erwarten war , sch . eibt sich nat r ih jele d^
beiven Parteien die am Donnerstag vor d : m Leipzigs
Staatsgerichtshof standen , den Siog zu. Tatsäch

'
ich ha .be»

jcd " ns : lls die N a t i o n a 1 s o i a 1 i st e n crre '
cht , daß ihnen ei *

er c & licher Teil des beschlagnahmten Material '
wieder zurückgegeben wird . Es handelt sich tobei um jej
Aktenstücke, die von d . n Poli 'eibeamten über die für die bekannt
Haussuchungen erlassenen Erhebungen hinaus in Gewahrsam | fnb ,
nommeil worden sind. Dabei ergib : sich nun allerdings die
was fttzt noch in den Händen der Polizei bleiben wird . Da d '>*

prerß
'
sche Regier " ng >ög : rt . die Ergebnisse ihrer HauS ^

suchungen bekannt zu geben , könnte u . a . der Schluß ge/.agcn wc ' '

den , d^ß sie in den Archiven d : r Nationalsozialisten so gut wie n ®
'*

gefunden hat . um ein Hochverratsverfahren in die W >ge leiten '*
können . In -die ' em Falle müßte so ,

' iemlich die gesamte AuzHeul»

der Severinq '
sch . n Aktion pre

' c ? egeben werden .
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Die kleine Komödiantin / ^
Zu ihrem 125. Geburlslag cm 28. März .

Von Hans Gäfgen.

„Die kleine Komödiantin "
, fo nennt sich Karoline Bauer wie -

'̂ rholt selbst in ihren Erinnerungen „Aus meinem Bühnenleben " ,
einem ungemein lebendig geschriebenen Buche , das leider in Ver -
-lessenbeit geraten ist. Es soll hier , an Hand dieser Erinnerungen ,
i' or allem von der Karlsruher Frühzeit der Künstlerin
gesprochen werden , die am 23. März 1807 zu Heidelberg geboren
wurde .

1814 siedelten ihre Eltern nach Karlsruhe über , und es ist in
? em genannten Memoirenwerk sehr reizvoll zu lesen , wie stark der
.' rste Theaterbesuch auf Karoline wirkte . Das erste Stück , das sie
!ab , waren Jfflands „ Hagestolze " : sie erlebte das Werk so eind . inz »
üch mit , daß sie sich seit diesem Abend selbst als Margarethe fühlte ,
sin » der Hauptrollen , die von Mlle . Demmer gegeben wurde . Bei
>hrem zweiten Theaterbesuch — man gab ein grausiges Ritterschau -
ipiel ..Die Schreckensnacht auf dem Schlosse Pauludschi " — greift
«. aroline Bauer selbst in die Handlung ein , indem sie zur Ueder -
raschung des Hauses aufspringt und den tugendhaften Helden des
Zchckes durch den Ruf : „Ihr dürft ihn nicht töten — er hat nichts
getan . . vor seinem Schicksal zu bewahren spcht. Den stärksten
Eindruck hat sie aber von Mlle . Benda als Klärchen im Egmont .
Run ist das Theater ihr ständiger Gedanke . Sie erfährt , daß Müt -
ter . die einen Logeneckplatz kaufen , ein Kind unter zehn Jahren
frei mitbringen dürfen . „Lange vor Eröffnung der Kasse stand ich
nun , meinen Gulden oder Dukaten fest in der Hand , vor der Tür
unh wußte behend mich durch die Reihen aller andern Eckplatz-
Aspiranten zu schlängeln , sobald der Riegel sprang . „Aber nur
einen Eckplatz, gutester Herr Kassier ! — bettelte und schmeichelte
nein kunst- oder richtiger : komödienliisternes , in banger Erwartung
klopfendes Herzchen — und wie strahlend trug ich mein Eckplatz-
Billett nach Haufe !" Berühmte Bühnenstern « bekam Karoline Bauer
so schon als Kind zu Gesicht : Anna Milder - Hauvtmann , Angelika
Cataiani , die Mara , „ein kleines , verwittertes Mütterchen mit lau -
gen . grauen Locken . . . Als aber dies Großmütterchen den Mund
öffnet « und mit der glockenreinsten , wuirdertönigsten Stimme sang :
. .Blüh «, liebes Veilchen . . .

" und dann dazu wie ein Vogel die Va -
riationen flötete und trillerte — so perlend rein und leicht und
rund , wie ich nie einen Triller gehört habe — da hielt ich die Mara
wahrhaftig für eine Zauberin ." 72 Jahre war diese Sängerin da -
inals alt . Und dann „Sophie Schröders unvergleichlich « Lady
Macbeth !"

Das erste Auftreten Kaxoline Bauers fiel auf den
22. Dezember 1822. Sie war damals 15 Jahre alt . Das Stück ,
das sie zuerst auf dem Theater gesehen hatte , Jfflands „Hagestolze " ,
gab ihr Gelegenbeit , die Bühne zu betreten , die ihre ersten großen

Erfolge sah . „Mittags vermochte ich vor Aufregung keinen Bissen
zu essen . . . Um 4 Uhr schon kleidete ick mich als Bäuerin — ich seh '

mich heute noch im grünen , wollenen Rock , rotem Tuchleibchen , we -
ßen Aermeln , großer , faltiger Schürze , am schwarzen Sammetbande
das silberne Kreuzchen , von dem Margarethe zu sprechen hat , die
lichtblond .' n Haare zurückgestrichen und in Zövfe geflochten nie ?er -
hängend . . . Der Wagen rollte heran , der Theaterdiener klopfie
und bat um die mitzunehmenden Sachen . Ich umarmte Mutter ,
Bruder , Mlle . Demmer und bat alle , ja ruhig zu sein . . . Im Kon -
versationszimmer verhielt ich mich sehr still und ging die Rolle noch
in Gedanken durch . . . Ich hörte die Ouvertüre , vernahm das Min -
geln am Beginn der Vorstellung und dann bei jedem neuen Akt ,
wagte aber vor lauter Bangigkeit nicht zuzusehen . . . Ich trat vor
und wurde mii Beifall emvsangen . . . Ich erinnere mich nur , daß
es mir war . als sei ich wirklich die Margarethe und weinte und
lachte wie sie ! — Ich spielte mit Entzücken , sang hell und fröhlich ,
wie die Lerche . . .

" Der Abend wurde ein großer Erfolg für ^
Karo -

line Bauer , die , nachdem sie noch zwei weitere Proben ihres Könnens
abgelegt hatte , mit 600 Gulden Jahresgage als . .Großherzoglich
badische Hofschauspielerin " an die Karlsruher Bühne oer -
pflichtet wurde . An ihrem 15 . Geburtstag wurde ihr die erste
Monaisgage überbracht , gerade als sie mit Mutter , Bruder usw.
am Kaffeetisch ? saß. „Der gute Kassier hatte mir eine Geburtstags -
Überraschung bereiten wollen und die Gage drei Tage voraus ge-
sandt . . . Ich nabm die fünfzig Gulden in Emvfang . zitternd vor
Bewegung . Jubelnd , schluchzend warf ich mich der Mutter an die
Brust : „Nicht wahr , Mütterchen — jetzt hat die kleine Komödiantin
Wort gehalten und noch vor dem fünfzehnten Jahr eine Menge
Geld verdient ! Jetzt hole ich uns aber auch Windbeutel mit Schlag -
sahne — für einen ganzen halben Gulden !"

Der wandernde Prinzipal A p p e l t . der im Jahre 1?84 die
Erlaubnis erhalten hatte , im markgräflichen Orangeriehause - ine
kleine fliegende Bühne aufzuschlagen , und dazu das Recht bekam ,
sich mit seinen Künstlern „ Markgräfliche jiofkonwdianten " zu n^n-
nen , mr der Vorläufer der Karlsruher Hofbühne , die . als Karol ' ne
ihr Mitglied wurde , er 't dreizehn Jahre bestand . Intendant war
der Dichter Joseph Freiherr van Auffenberg , dem ein leiten -
des „Theater - Komitö " zur Seite stand . Bassist war Sehring .
. .ein erschütternder Steinerner Gast , ein schier unergründlich tiefer
Sarastro , ein infernalischer Kaspar - Samiel " . Vor allem als „ Ae^ n-
chen " im ..Freischütz " erregte seine Gattin , die als Opernsoubr .̂ lte
wirkte , die Bewunderung der Karlsruher . Als Primadonna glänzte
Madame Gervais , von der Karoline schreibt : . .Sie h ^ tte e >ne
starke , wunderschöne Stimme , gute italienische Schule des Gesanges ,
eine erstaunliche Kehlfertigkeit und viel Wärme des Gefühls im

Sei Sckmer?en in üen Gelenken nnü Gliedern haben
Togal -Tabletten hervorragend bewährt . Zahlreiche Dankschreiben vif .
Togal bei veralteten Leiden , bei denin kein anderes Mittel ha" '

Ein Versuch überzeugt ! Fragen Sie Ihren Arzt . In allen ' Apothet ^
Ermäßigter Preis t̂ikk. 1 .25 . Lith -, 0,46 Chiu . . "4,3 Acid . acat .

Vortrag . Dabei war sie eine brillante Schauspielerin , auch
Drama und Lustsviel . obgleich sie ihren angeborenen französiscĥ
Accent nie ganz überwand .

" Ein « weiter hervorragende Kraft "c

Karlsruher Bühne war „der köstliche, närrische Komiker Lab ö

dessen Auftreten schon genügte , das Haus von homerischem
der Zuschauer erschüttern zu machen "

: eine Type besonderer f *
muß auch der Tenorist und Komiker Walter gewesen sein , r ,
immer auf Gastreisen "

, bei denen er gern den Urlaub überschr '
^

Machte man ihm Vorhaltungen , so sagte er nichts als :
Gackel, Bratwurst !" Liebhaber . Heldenspieler und Regisseur . ? .
Karl Mayer , neben dem Karl D e v r i e n t glänzte , dessen hochl*

Lebensziel war , den Intendanten zu ärgern , vor allem durch
Schnurrbart , den er niemals opfern wollte , selbst in Rollen
bei denen dieser männlich : Schmuck völlig unangebracht war .

^ V. -4Q4 £2 «4« 1Vf » A VIT? M V Tf) ^bis zum Jahre 1816 in Berlin tätig gewesene Komiker W u r m , ^
Liebling des dortigen Publikums , hatte sich dort , als er in j
Skandal verwickelt worden war , nicht länger halten können
wirkte dann in Karlsruhe , viel belacht und immer neue Heitel '-

hervorrufend . Unter den Damen am Karlsruher Hoftheater J' ' ' ' ' ' " ** ~ ™
. !,etwa hundert Jahren verdient , neben Mlle . Akaas . Amalie N :|t

mann besondere Hervorhebung , die als Amalie Mörstadt 1«o? ^
Karlsruhe geboren wurde , und , wie Karoline Bauer . ^ fä °5. kmi
15 Jahren ein Engagement an der Karlsruher Bühne erhielt .
ihr tniotto die kleine Komödiantin " zweite und dritte Rollen . ® - .

~
bcnt v ;

ihr svielte „
die Neumann nicht außerhalb gastierte , was häufig der

Unter den Rollen , die Karoline damc^ s übertragen
finden sich viele in Stücken , die wir heute nicht einmal
nach mehr kennen , aber sie gab auch die Bertha in . .Wilhelm IT 'S
die Amine in Goethes „Laune des Verliebten ""

, die Estreva in "
derons . .Das Leben ein Traum " . In dem Cott » schen . .Morgeiivt ^
das fich bei dem ganzen geistigen Deutschland jener Tage de« fl ^
ten Ansehens erfreute , erschien eine Rezension über Karoline . ^
ihren Ruhm über die Grenzen ihrer Wirkungsstätte binaustrug ^
wohl mit die Veranlassung war . daß die junqe Künstlerin
Engagementsantrag an das neu gegründete „König »
Tbeater " in Berlin erhielt , den sie annahm , du sie in Kat ' -

neben der erst dreiundzwanzigiähriaen Amalie Reumann vom
mer « in wenig im Hintergrund bleiben mußte .

Sie schied schweren 5>er, «ns von der ihr lieb gewordenen
Ichen Residenz , von der Bühne , pie sie erst nach zehn Lv >ren , ^
schen zu einer Berübmtbeit geworden , wieder betreten sollte . ^
Nähre wirkte sie in Berlin , dann zog !ie stch einige Jahre " (> ,, <!»'
Theater zurück, zum Schmerz ihrer Verehrer und Verebr ^ jjtti
die ihr Wiederauftreten im Jahre 1835
Dresdener Hoftheater feierte
Stuart " und „Tasso "

, große Triumibe . 1844 zog sie stch.
Vermählung mit dem Grafen Ladislaus von Broel - Plater . . . ^ i>̂

tiq von der Bühne zurück. Ihre Leistungen , auch im ^ onveri
stück und Lustsviel , gehören der Theatergeichicht ? an .̂ Î j

*

Erinnerungen knb »n viel Beifall und Anerkennung asfun ?.- ^
gerin »erer als Gustav Frevtag hat in einer ausfjibrlichen ^ y g< ' b
„die heitere Anmut " d° s Buches „Aus meinem Bühncnlev
rühmt .
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Weimarer Gstermorgen
Von Eberhard Meckel

Ostertag des Jahres achtzehnhunderteinunddreißig ist in'Aar früh am Morgen große Aufregung im Hause des Herrn
■J Eintrat von Goethe : Die kleine Alma , das einzige und geliebte

!sl' tnb des greifen Dichters , Tochter seines noch nicht ein halbes
vorher auf einer Reise in Italien unvermutet verstorbenenMn Sohnes August, ist nicht aufzufinden , als der Diener Fried -

yj °iese aus den Gemächern ihrer Mutter zu der allmorgendlichen
(1* ^ iiung in das Zimmer , wo sein Herr mit seiner nunmehr ver-

■$ .
^etcn Schwiegertochter Ottilie das Frühstück wie immer ein -

' ^ ^ ingen vzill . Und als selbst die von ihm sogleich zum
' ' st ih Zusammengerufenen anderen Bedienten das Kind auch nir -

°5 entdecken können , meldet er den Vorfall dem Herrn Geheim-
iet t (

^cr sich gerade in der heitersten Laune mit seiner Schwieger-
^er über die vielleicht zu erwartenden Mittagsgäste unterhält .
^ Bestürzung erhebt sich dieser sogleich mit Almas Mutter vom"9 und begibt sich selbst in seine Zimmer aus die Suche nach dem
"
J- Oftmals nämlich war das kleine Mädchen dort schon selb -

^ eingedrungen , und , verborgen niedergehockt unter des Groß-
Cts Arbeitstisch, hatte sie ihn dann später , als er ahnungsloseine Weile in dem Zimmer oder dem angrenzenden Biblio -

tf

' st ,

der Herr ©«heimrat jünger war und oftmals längere Zeit hier ge-
schlafen und gelebt und gearbeitet hat . Und im Arbeitszimmer
staunen die Binder einen Pyramidenofen an , klettern auf einen
aufklappbaren Tisch , die Stühle , schauen in das Arbeitspult , hocken
sich aus den Sitzblock und aus eine Bank und sehen hinob zum Fenster ,
hinaus in den Garten . Und dann macht der Herr Gcheimrat zwei
im Zimmer stehende Schränke auf , holt aus den Schubladen Steine
und Mineralien hervor , gibt sie den Kindern in die Hand und läßt
sie durch die grünen und blauen und marmorierten Schnittflächen
gegen das Licht durchschauen und erklärt ihnen , daß er sie fast alle
selbst gesammelt habe , wo er gerade immer war . Was in den anderen
Schränken sei . drängen die Kinder , Das aber interessiert sie nicht so
sehr , als er die Türen ausmacht, denn es sind nur Bücher und be¬
schriebene Blätter dahinter ! aber ihm . deni Dichter, wird es ein
wenig merkwürdig zumute, wie er den Kindern alles so genau
erklärt ! ihm steht die frühere Zeit wieder einmal so plötzlich und
unmittelbar aus . alles wird ihm greisbar deutlich wieder.

aum sich aufhielt , plötzlich mit bervorbrechendem fröhlichen
überrascht. Aber so sehr der Herr Geheimrat jetzt selbst nach -
die kleine Alma ist nicht da , nicht unter dem Stehpult , nicht

dem Bett , nicht hinter dem Sessel in seinem Schlaskabinett,
et,

* tönt ihm, als er zum Fenster hinaussieht , vom Hof , wo gerade
.1« Älutbuche und die Akazie zu grünen beginnen , das vergnügte
e t̂ ''eiert des Enkelkindes hinauf , welches das sonst recht ernste Haus'd-

^
heiter durchzieht . Und als der Diener Friedrich anklopft und

Mltig meldet, daß das kleine Fräulein von Goethe wirklich ver-
'undeit sei , als das ganze Haus widerhallt von doch noch rusen-
und suchenden Menschen , da ist es mit der Laune und der Ruhes Herrn Geheimrates vorbei , ist ihm in der Sorge um das Kind

.Zumal auch sein Schreiber , dem er sonst arbeitend zu diktieren
fltte , heute zu Ostern einen freien Tag hat — auf einmal alle' Und Freude zur Arbeit vergangen und er hält es , verstimmt
* der Unruhe im Hause , nicht mehr darin aus . In dem Gedanken.

tt ^ Kind zu suchen , macht er sich , jede Begleitung ablehnend und
rj» [Segen seiner sonstigen Gewodnbeit, allein auf den Weg. nur an^»d , man möge ihn gegen die Mittagsstunde an seinem Garten* ' fcarl abholen.
\ ist ein milder Tag draußen , fast wie im Sommer ; die Sonne'
,t ' ' " t warm herab , und der Herr Gcheimrat schreitet für sein Alter"
t 11sast zweiundachtzig Jahren rüstig aus . Leute, die ihm entgegen-
Ii '"teti , grüßen ilm , den berübmten Bürger der Stadt Weimar und

» 4 Ehemaligen Minister des Landes , vielfach ehrwürdig : und dieser
if -j ^ seinen Weg herab zum Park , auf wohl vertrauten Wegen* ! ®" b , die er selbst zum großen Teil vor über vierzig Iahren an -
i*j

!" und ausbauen ließ , die einst unwirtlich eund seuchte Gegend
1 ' ^lmtälchens allmählich in einen weiten und lieblichen Park mit

^ n und heiteren Ausblicken verwandelnd . Da geht er also nun .
erste Mal eigentlich wieder , richtig zu Fuß seit dem trüben

bst des letzten Jahres , der den Tod seines Sohnes und darauf
selbst schwere Krankheit gebracht hatte , und er nähert sich aus
leicht gewundenen Pfaden , an Wiesen vorbei , wo schon die Kro-

( blühen, seinem Garten und dem Gartenhaus . Und als er an
^ oßen Hecke davor um die Hecke zum Eingang einbiegt , da dringt
^ein fröhliches Kindergejauch,e und Kinderlachen entgegen, und
^ ten einer Schar von weißgekleideten kleinen Mädchen, die aber

$ 1 ein wenig größer sind als sie . stellt auf dem Hauptwege des
t "«ns die kleine Alma und patscht vergnügt in die Hände. So

RtH das Rätsel ihres Verschwinden? , als der erst sehr besorgte
^ Geheimrat in seiner Eigenschaft als Großvater die wieder-
"
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Von Hanns Johst

Trestliche Gebärde ,
1t enn aus Gruft und Erde
Die l '

crwesunß bricht .

U cseti wird ihr Glaube ,
Und er schwebt als Taube
In das Gotteslicht . . .

'"den ? Enkelin in den Arm nimmt : das Kind hatte sich bei dem
zu schönen Wetter einfach in einem plötzlichen Einfall
Zuhause fortgestohlen mit ihren Gespielinnen und war
ihnen in den Garten ihres Großvaters eingedrungen ,

^ seither gelärmt und gespielt hatten . Erst will da nun
Herr Geheimrat sie freilich für die Freiheiten .^ » « sie sirti

^aubt genommen, für die Aufregung , in die sir dadurch
Ü» nze Haus versetzt hatte , tüchtig ausschelten : aber vor

^
Gesicht des Kindes , das in seiner ganzen Zartheit und

^ ^ichkeit vor ihm steht , und das ihn mit zwei klaren
^ kindlich fröhlich , gar nicht wissend , was es Schlim-

angestellt habe, ansieht, da kann er es nicht aber ,,ch
'Scn und ist nur froh, daß er sie überhaupt wieder hat .

er mit der ganzen Liebe seines Alters hängt .

o» Jttftatt nun eine der älteren Gespielinnen in die Stadt
. ' ' icn , um dort den Bescheid abzugeben, daß die kleine

" 5 wiedergefunden sei , vergißt der Herr von Goethe das
®udig ; die ganze weißgekleidete Kinderschar nämlich hat

schwind umringt , von der kleinen Alma veranlaßt , die
Wieder aus seinen Armen sacht auf den Boden gestellt

und die einfach zwei ihrer kleinen Freundinnen links
^chts an den Händen faßt und die anderen das gleiche'

heißt. Er . der sonst auch von den Kindern sehr ehr-
l ]

|' ' B und mit großem Respekt Angesehene , sieht sich in der
, stehend , von lachenden und übermütigen kleinen Mäd -
Stanzt und umsprungen , die ihn fast umzureißen
" ■ Er weiß sich nur zu helfen , indem er verspricht,

/ sein Gartenhaus und seine Steinsammlung zu zeigen
^ >t ihnen dann im Garten spazieren zu gehen. Jubelnd
,

1 die Kinder zu und lassen ihn dann frei . Und der
^ eheimrat schließt die Tür zum Hause auf . wobei keines
,̂ nder versäumt , an dem Glockenzug zu ziehen, so daß
i
'°tfe innen scheppernd anschlägt, was die Mädchen zu
^ubelausbrüchen veranlaßt .

" ten im Haus ist nur ein bewohnbares Zimmer , das

Später geht der Dichter mit den Kindern auf dem breiten Haupt -
weg im Garten in der Sonne spazieren, an der einen Hand die
kleine Alma , an der anderen nacheinander die sich fast eifersüchtig
ablösenden kleinen Mädchen . Die Blumen , die zur Seite des Weges
emporkommen, die Lilien und Kaiserkronen , die er letztes Jahrwieder setzen ließ, auch die schon grünen Malven , das alles zeigt er
den aufmerksam zuhörenden Kindern , tritt mit ihnen in den grotten -
artigen Halbire -s von recht ansehnlichen Buchen , Tannen , Birken
und Eichen am Ende des Weges und erzählt ihnen , wie er diese vor
bald fünfzig Iahren eigenhändig gepflanzt , vor bald fünfzig Iahren ,wo noch kein Mensch an sie , die Kinder , noch nicht einmal an ihre
Eltern gedacht habe. Schließlich ergibt sich aus dem gemächlichen
Spaziergang auf den Gartenweg«.' » ein richtiges Fangspiel , wo er.der würdige Dichter und Geheimrat . selbst mitmachen muß. — So
findet ihn sein Diener Friedrich , der , wie ihm aufgetragen , seinen
Herrn um die Mittagsstunde am Gartenhaus abholen will . Ja , er
muß ihn sogar unsanft ermahnen , mehr auf seine Gesundheit zu
achten und nicht so sehr mit den Kindern zu laufen , damit der Herr
Geheimrat nicht wieder wie letztes Jahr so plötzlich krank werde.
Und er berichtet ferner , das ganze Hans und halb Weimar stehe aus
dem Kopf, weil man das kleine Fräulein von Goethe und die in-
zwischen auch vermißten anderen Kinder noch nicht gefunden habe :
keiner sei auf den Gedanken gekommen , sie hier zu suchen . Dem Herrn
Geheimrat aber wird bei diesen Worten etwas seltsam zu Mut , weil
er ja ganz vergessen hat . in sein Haus mit dem Bericht über die
Auffindung der kleinen Ausreißerin zu schicken. So steigt er dann
mit ihr in den Wagen , und auch die anderen Kinder nimmt er
mit und sährt vergnügt und angeregt von dem heiteren Morgen
zurück.

Das war der Vormittag des Ostertages achtzehnhundcrteinund-
dreißig, der Goethes letztes Ostern gewesen sein sollte . Und heute ist
es seither nicht viel anders im Park , etwas über hundert Jahre
später : die Bäuüie sind größer geworden, um das Gartenhaus ist es
stiller, aber vielleicht lachen am Ostertag jetzt andere fröhliche Kinder
durch den Park .

^ 'ttbetn ein wenig langweilig ist . ein Zimmer , wo
> te „ und Stiche an den Wänden bängen . die der Dich-
?®ten muß. Am schönsten ist ein Bild von ihm selbst,

v*̂ r seiner Freunde vor über vierzig Jahren , als er
i.^ lien zurückkam , gemalt hat . Dies alles muß er ihnen
i
*" . sie bestürmen ihn mit Fragen : und Italien , ja ,

j^ übet muß er Auskunft geben , während sie dann alle
^ mit ihm die Treppe hinaufsteigen zu den oberen
s?' " . Da gibt es drei kleinere Zimmer zu bewundern ,

»von ein Schlafzimmer, wo über der einfachen Lager -
„ toas hängt , was eines der Kinder danach zu fragen

" ist. Ein Frühstückskorb ist es, noch aus der Zeit , als
vie Auferstehung Christi

Madi einem Gemälde de » italienischen Meisters Giovanni Bellini

Dos Silö in Scherben
<kine Gftergeschichte

Von Gottfried Kiilwel
Jetzt war die Zeit nahe , da ich wieder mit reichlicheren Ge -

schenken bedacht werden sollte . Vor allem war es die Taufpatin , die
zu Ostern das Haus mit Schätzen füllte . In seidener Feiertags -
kleidung kam sie stets an , mit einem riesigen Korb am Arm , und
stellte ihn lachend vor mich hin . Da gab es viel zu beschauen : rote ,
blaue , gelbe und grüne Eier , Osterlämmchen aus weitem Zucker,bunte Äuferstehungsfahnen , braune Hasen. Alles mußte ausgekramt
werden, bis der Korb ganz leer und der Tisch bedeckt war wie mit
einein Zauberberge .

Diese Fülle hatte etwas Aufreizendes an sich . Man kam sich
selber so aufgehäuft vor wie dieser Zauberberg . Was für ein aus -
gewähltes Glück man doch hatte ! Solch einen Haufen zu bekommen ,
den man mit den Armen gar nicht mehr umfassen konnte . Man
möchte glauben , die reichlichen Geschenke würden ein Kind völlig be-
friedigen . Für den Augenblick ist es wohl auch so . Aber dann ,mitten In der Fülle , wächst das Gefühl nach noch mehr. Denn das
Kind nimmt sein Maß aus dem Märschen , wo es entweder nur
Zwerge oder Riesen gibt . Doppelt so groß müßte der Haufen sein ,
dreimal , fünfmal , zehnmal so groß. So groß wie der Tisch selbst und
» och größer . Man müßte sich mitten hineinstellen können und der
Uebersluß mußte über einem zusammengehen . . .• Da geschah es eines Tages vor Ostern, als ich gerade vom unauf¬
hörlichen Nesterbauen kam — viel Nester, viel Eier , dachte ich —, das;
an der Wand im Hausgang ein großer , voller Sack lehnte . Das
Hausmädchen, ein rotbackiges , blondes , stets lustiges Wesen , stand
dabei und schlug, kaum es mich bemerkt halte , die prallen Hände wie
bei einer großen Verwunderung zusammen . „Schau nur gerade her" ,
rief sie , „was dir deine Patin heuer geschickt hat ! Einen ganzen Sack
voll Ostereier !"

Im ersten Augenblick stand ich wohl etwas betroffen ob eines
solch riesigen Geschenkes, meine Augen feuchteten und die Brauen
darüber mochten sich leicht büscheln . Aber dann , kaum ich den Sock
richtig ins Auge gefaßt hatte , war es nun auch schon wieder selbst-
verständlich, daß man soviel auf einmal bekam . Die Patin hatte
es ja , sie konnte es also auch geben . Schon erfaßte mich ein unwider -
stehlicher Trieb , in den Sack zu schauen und den Blick in all der Fülle
untergehen zu lassen . Ich riß den Strick , der nicht weniger als drei-
bis viermal herumgewickelt und fest geknüpft war . in aller Hast ein -
fach herunter , ohne ihn e *st aufzuknüpfen, und faltete den Zipfel des
Sackes mit einem einzigen Griff auseinander . Da , wahrhaftig , da
lagen lauter bunte Eier , rote , blaue , gelbe, grüne , so wie ich sie
jedesmal zu Ostern bekam . Ein ganzer Sack voll Heuer ! Mußte das
einen Berg geben , einen Riesenberg ! Sofort sing ich an , Ei um Ei
herauszunehmen und alle Schätze aus den großen Holzstufen , die vom
Flur aus zu den viel höher gelegenen Zimmern führten , auszu -
breiten . Alle Stufen wollte ich damit bedecken , wie bunte Himmels -
leitern sollten sie aussehen.

Da spürte ich . während ich immer wieder in den Sack griff , plötz-
lich etwas Rauhes in meiner Hand. Ein Hase aus Schokolade , dachte
ich . und mein Gesicht glänzte vor Freude . Aber es verwandelte sich
sehr rasch zu einem erstaunten und finsteren Ausdruck . Ich stand eine
kurze Weile wie erstarrt , meine Augen zitterten und in meiner Handfing es an zu brennen . Ob vor Scham oder Erregung , weiß ich heute
nicht mehr genau zu sagen . Aber es brannte , das war ganz deutlich .Denn da lag in meiner Hand statt eines schokoladenen Osterhasen eine
ganz gewöhnliche, braune Kartoffel . Sie war noch schmutzig von der
Ackererde und schien mich in ihren Hohlaugen recht höhnisch an-
zusehen . Anfänglich begrisf ich es nicht ganz, wie diese Erdfruchtmitten in d : n Zaubcrsack gekommen sei , es war wohl ein Versehen
gewesen ; aber als ich mit dem nächsten Griff wieder eine Kartoffel
hervorzog, dann wieder eine, und ich beim Hinunterschauen in den
dunklen Sack bemerkte , daß überhaupt nichts anderes mehr als

schmutzige Kartoffeln darinlagen , die oben nur mit bunten
Eiern zugedeckt waren , zog etwas sehr Kaltes und Bitteres
durch mich hindurch. Ernüchtert stand ich eine Weile da und
erkannte , wie sehr man mich, meiner großen Wünsche wegen ,in aller Absicht geprellt hatte .

Eine jähe Wut packte mich nun an . Mir vorzuspiegeln,die Pate hätte einen Sack voll Eier geschickt , während ihndas Hausmädchen, das in einer düsteren Ecke stand und vor
Lachen den Bauch hielt , mit ganz ordinären Kartoffeln ge-
füllt hatte . So griff ich denn rasch nach den Kartoffeln und
warf sie gegen das Mädchen. Dieses lief ins Wohnzimmer,um mir zu entwischen . Meine Wut stieg nur noch mehr. Ich
packte an Kartoffeln , was ich packen konnte, den ganzen Arm
schichtete ich voll, so wie man im Winter Schneeballen voreiner Entscheidungsschlacht ansammelt , und rannte dem Mäd -
chen nach . Es sollte mir nicht entwischen , um keinen Preisder Welt . Kaum hatte ich das Zimmer erreicht, da fing ich
auch schon an , die Geflohene derart zu bombardieren , als
wäre ich eine wütende Kanone und sie wäre mein größter
Feind . Doch sie wich mir auch jetzt noch recht geschickt aus ,indem sie um den großen, langen Tisch herumlief , und duckte
sich immer wieder . Die Kartoffeln flogen fast alle an ihr vor-
bei , aber ich warf und warf , bis es plötzlich einen Krach tat .
Darauf folgte ein Klirren , wie wenn irgendwo unzählige
Scherben herunterkollerten . Ich hatte den Spiegel getroffen !

Es war der große Wandspiegel, der über der braunen
Kommode hing , solange ich dachte . Er hatte einen gleichfallsbraunen Rahmen und war aus blendendem Glas gewesen .
Schon als kleinstes Kind , als man mich noch in Windeln
trug , sah ich darin mein Spiegelbild . Ich sah .mich lachen und
mit den Händchen schlagen . Immer wieder schaute ich gern in
dieses zauberhafte Glas . Ob ich nun mit meinem Schankel
pferd spielte, ob ich mich mit unserem Hund, dem kleinen Buzzi.
scherzend balgte , mich dem Vater an die Hosen hing oder der
Mutter den Arm um den Hals schlang , ob ich einen neuen
Anzug bekommen hatte , einen neuen Hut , neu Stiesel , immer
war mir aus dem Spiegel ein freundliches Bild entgegen
gekommen . Run klaffte aus dem Rahme » ein schwarzes Loch
und das Glas lag , in wüste Scherben zerstreut , am Boden

Ein Zittern durchlief meinen Körper , als ich mir nun
vorstellte, was für eine Geschichte das geben wird , wenn
meine Eltern in das Zimmer kommen und sehen , wHS ich an -
gerichtet habe. Ich bekam zwar nie Prügel in meiner Jugend ,
aber die Prügel wären vielleicht gar mau so schlimm ge¬
wesen wie der scharfe , vorwurfsvolle und stumme Blick, der
« ich strafender traf als ein Schlag je hatte (reifen
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Das Schweigen wirkte lauter auf mich als «in schimpfender Schrei ,
und so kommt ei wohl , daß ich es bis heute nicht vergessen habe ,
was sich kurz nach dem unglücklichen Wurf ereignete .

D >e Mutier kam zur Türe herein , jah . was ich angestellt hatte ,
betrachtete kurz den zerbrochenen Spiegel an der Wand und dann ,
mit einem stummen , aber sehr eindringlichen Blick mich selber . Immer
wieder sah sie mich an , wie wenn sie mich nicht mehr erkennen würde ,
dann schüttelte sie ebenso stumm den Kopf . Plötzlich , ehe ich es recht
»erfolgen kannte , beugte sie sich zu Boden und hob einen Scherben
auf . Er war noch ziemlich groß und von einer eigentümlich ver -
winkelten Gestalt . Diesen Scherben hielt sie mir vor das Gesicht hin
und sagte : „Da schau dich nur selber an , wie du aussiehst ."

Ich w ' ch erschrocken zurück. Aber ich sah mich doch ganz deutlich
>m Spiegel . Mein Gesicht war ganz rot , wie im Fieber . Die Haare
standen durcheinander , die Aederchen traten aus der Haut hervor , an
den Schlafen st « id leichter Schweiß . während es mir von den Lippen

geiferte . Recht verkommen sah ich aus , so ganz außer Rand und Band .
Eine tiefe Scham vor meiner Mutter ergriff mich und damit eine
recht verzweifelte Stimmung . . .

Plötzlich lief ich haltlos und weinend aus dem Zimmer , in den
Hausgang hinaus . Da lag der große Zaubersack am Boden , jämmer -
lich in sich zusammengesunken .

Hinten im Hof , in der Ferne , stand das Hausmädchen und schaute
stumm und scheu aus mich, als ob es sich auch jetzt noch fürchten
würde .

Wie weit man kommen kann , wenn man so begierig nach mär -
chenhaflen Schätzen verlangt ! Ich begann mich an diesem Tag . zum
ersten Mal im Leben , selbst zu sehen , in einem Scherben zu sehen , wie
ich mich nie zuvor im ganzen Spiegel erblickt hatte , und das Fest
der Auferstehung wurde mir so zur Wandlung in ein neues , reiferes
Leben .

Die Stunüe Jausts
eine Ofterbetrachtung im Soethe - ?ahr

Von Wilhelm von Scholz
Wir haben wohl kein Gefühl mehr dafür , was der Winter frü -

ijctar Zeiten war . Die Fülle van künstlichem Licht , von Wärme und
Lecken in den Städten hier — dort überall volle Erschließung der
Winternatur mit ihrer Schneesonne durch Bahnen , behagliche Gast -
Höf? ! Gewöhnung an Wind und Wetter lassen nichts mehr von dem
einstigen Winterleben .in unsern Breiten ahnen : dem Winterleben ,
da ? bestenfalls und erst verhältnismäßig spät ein mit Familien -
behaglichkeit und Lesen ausgefüllter Winterschlaf und - träum wurde .
Wohl jauchzt das Herz der heutigen Menschen dem anbrechenden
Frühling zu und begrüßt die steigende Sonne — aber welch ein
andres Aufatmen muß das etwa in der Zeit der Minnesänger , über
f>ajfpt im ganzen Mittelalter gewesen sein , wo der Mensch unweiger -
lich in jedem Winter unter der Kälte litt und einige Monde gerade -
zu vertümmerl « , als Fackeln oder rauchende Kienspäne , flackernde
Kamine , hie kleinen matten Flammen der Oelschälchen und frag -
würdiger Kerzen mehr Schatten als Licht in die winterdämmrigen
Räume brachten . Erst wenn man sich lebendig vors Auge stellt , wie
die kalte Jahreszeit in dem eisenbahnlosen Deutschland mit ver -
schneiten Landstraßen aussah , erlebt man die in tausend Variationen
spielenden Minnelieder , die alle immer wieder den Frühling , die
Wiederkehr des Lichtes als Höchstes preisen , recht , und empfindet ,
daß in ihnen das drückendste und froheste jährliche Erleben den
Dichtern Stimme und Ton gab .

Und dasselbe war es, was , durch die religiöse Bedeutung ge-
steigert , dem Osterfest seine große herzbewegende Gestalt gab : daß es
die kultische Widerspiegelung des Untergangs und der Auferstehung
war ; daß es die Dunkelheit langer Wintertoge und -nächte in da >-
Bild ' eines schmerzvollen Todes kleidet , dem unmittelbar . emen Tag
nur später , die jubelnd « , leuchtende Auferstehung folgt . Der Mönch
des zehnten Jahrhunderts dichtet die schöne Sequenz :

Dem aus Grabesnacht /
auferstandenen Heiland huldigt die Natur :
Blum ' und Saqtgefild
iind erwacht zu neuem Leben ;
Der Vögel Chor
nach des Winters Raubreif singt fein Jubellied .
Heller strahlen nun
Moni » und Sonne , die des Heilands Tod nerstört .
Und in frischem Grün
preist die Erde den Erstandenen .
Die . als er starb ,
dumpf erbebend ihrem Einsturz nahe schien.

(Notker . Deutsch von Paul v . Winterfeld . l

Voller klingt der religiöse Ton des Spruchdichters ans dem
dreizehnten Iabrhundert . Spervogels Ostergesang :

Christ sich den Marterknechten gab ,er ließ sich legen ins Grab .
Da , tat er durch seine Göttlichkeit .
Damit erlöst er die Christenheit
von der heißen Hölle flxnf

Denket , denket alle daran !
Er tut es nicht ein zweitesmal !

Aber am Ostertage ,
da steigt Ehrist aus dem Grabe .
et, der König aller Kaiser ,
m , der Vater aller Waisen ,
die durch seine Tat erlöst .

In die Hölle dringt ein Schein :
Gnade allen , die der Zorn verstößt !
(Freie Nachdichtung des Verfassers .)

Iu -i religiös « Erlebnis erhält von dem ungeheuren Natur ,« rlednts erhöhte Gewalt . Bis in des Fahrenden und in des Mönch ?Zeit , und weiter zurück, wo noch heidnische Götter di« N» turüber -
gange , rou; alles t5eschehen des Lebens beherrschten , muß man

* s ' ioh und Auferstehen der Natur , in Geilt
» ^ men , um bis zu den Wurzeln der größten deutschen

OVerdichtung , des Faust , hinabzusteigen . Wenn man dieles Hinab -
reichens des Menschheitswerkes bei der österlichen Lektüre darin
sich wieder bewußt wird , erscheint der Faust dem Lesenden plötzlichieünt wie das perauskommen von Lenzjahrhunderten nach Winter .
ia/ >rhund ? rte !: . von Lichtzeitcn noch langen nächtlichen Dämmerun .
gen Der große geistige Ftiihling ist mit Goethe für Deuttchland
angebrochen . " ' ■

. Innerhalb des Faust liegt natürlich die Früblino - sonne amleuchtendsten aus dem Osterspaziergang . mit Hoffnung und Gewih
, .
'®

v ' roi " " ^ ÖU * des Abends über den kahlen Felder '!» nd Waldern noch in kalten Dunst sinkt :

Varlassen bab '
ich Feld und Auen ,die eine tiefe Nacht bedeckt,mit ahnungsvollem , heiligem Grauen

in uns die bessere Seele ipeckt .
entschlafen sind nun wild « Triebe
Mit jedem ungestümen Tun .
> reget sich die Menschenlieb «.

k>ie Liebe Gottes regt sich nun .
Ach . wenn in unserer engen Zelle
die Lampe freundlich wieder brennt ,
da wird 's in unserm Busen helle ,im Herzen , das sich selber kennt . . .

Noch ist die Behaglichkeit des erwärmten und erhellten Haus -
räum » di « vom Mittelalter bis zu Goethes Jahrhundert für den
Geist und die sich besinnende Seele geschaffen wurde - t- am grauen
Abend des hellen Frühlingstags ein Wert : zwei Jahreszeiten be-
rühren sich in dieser Stunde , die von selbst zur Stunde der Einkehl
wird , zur Stunde Fauste .

Viele Arten des Lesens stehen mir vor Augen : im sommerlichen
Parkschatten mit weitem Blick über dem Buchrand unter Baum -
Wipfeln , einem Blick, in dem eine große Landschaft hineinflutet und
sich mit über die Seiten ergießt ; in klösterlichem Innenhof . wo
zwischen Dächern nur der Himmel mit auf die Blätter sieht ? im
treibenden Boot ; auf freier Terrasse ; in schlaflosen Krankheit ? - ,
Schmerz - und Unruhenächten . wo Lesen seine größte Wohltat spen-
det ; auf Fahrten , auf denen ein gelesenes Schicksal mitfliegt durch
das Land . Aber fa viele Bücher ich denken kann : dies , an einem
der Osterabende , von sonnigem Weg mit eben knospenden Sträuchern
und Bäumen in der kühlen , noch an die graue Jahreszeit zurück-
fallenden Dämmerung beimkehren und nun . das Licht der verhänge -
nen Lampe auf dem Buch , wieder die Osternacht lesen ; wieder den
Todestraum Fausts lesen — in dem es lebendig flutet : das Myste¬
rium des Unterganges , Becher und Phiole , aus denen schon dem
Morgen der festlich- hohe Gruß zugebracht wird , und der Aufer -
stehung . die aus den Glocken und aus dem Gesang siegreich als erste
Feierstunde des Osterfestes anbricht über Faust , der hier selbst durch
den Tod schreitet und wiederkehrt zum Licht — dann mit der Sonne
des nächsten Tages eintauchen in das Gewimmel , das bunt aus dem
Tor dringt , Leben . Menschheit . Volk , Freude , bis es in jenen viel -
leicht schönsten deutschen Versen abendlich strömt :

Sie rückt und weicht , der Tag ist überlebt ,
dort eilt sie hin und fördert neues Leben .
Oh , daß kein Flügel mich vom Boden hebt ,
ihr nach und immer nachzustreben !
Ich sah ' im ewigen Abendstrahl
die stille Welt zu meinen Füßen ,

entzündet alle Höh 'n , beruhigt jedes Tal ,
den Silberbach in goldne Ströme fließen . . .

Ueber diese klingende Gewalt ist Steigerung nicht mehr mog -
lich. Die Seele müßte in Schmerz und Melancholie versinken . Da
beginnt der Zauber . Der Pudel streift durch Saat und Stoppeln . . .

Hier mag man am stillen Osterabend weiterlesen oder das Buch
sinken und aus allem eignen Ostererleben diese ewige Fassung sich
mit Süß « . Schmerz , Erinnerung und Hoffnung erfüllen lassen — in
der Stunde der Einkehr , der Stunde Fausts .

s
Ich glaube an den Osterhasen

Von Heine Stegvweü
Einmal auf einem Osterspaziergang sah ich auch einen Hasen ,

der mit den Pfoten strickend im Acker hockte und dann mit flattern -
den Löffeln einem Bahndamm entgegenhoppelte , wo ein O - Zug in
die Fern « fuhr .

„Ein Osterhase, " riefen die Kinder . Dieses Stichwort ließ mich
nachdenken : Was hat ein Hase mit Ostern zu tun ?

Mein Herz war nicht leicht zu dieser Stunde , meine Seele litt
schmerzen . Also suchte ich Trost in der Betrachtung jenes Hasen :
Er hat Schonzeit , ist wieder vergnügt und weiß doch , daß eines
Tages die Kesseltreiber abermals mit dem Schießprügel kommen .
Vielleicht erwischt es ihn dann , vielleicht sieht er auch einen neuen
Frühling . Kamerad Hase , deine Lebendigkeit feierte Wiederkehr
in mir . Du bist ein Philosoph , während ich zum Stümper wurde ,
der nicht wahr haben will , daß jeder Lebende nur ein Ueberlebender
ist. Daß die Tage der Aengste gleichermaßen durchkostet werden
wollen wie die Zeiten der Schonung , die Zeiten des Glaubens sein
sollten . Daß alles , was Blut hat auf der Erde , dem geheiligten
Gesetz von Schwerz und Auferstehung , von Tod und Verklärung
demütig zu huldigen perpflichtet ist. Seitdem glaube ich jenseits
aller gelehrten Auslegung an das Sinnbild vom Osterhasen .

Deutsche Geüanken
E. G. Kolbfnheyer:

Fragt ihr nicht immer wieder , liebe , junge
Freunde , nach dem Wege zur Erneuerung des
deutschen Menschen ? Ich s^ge euch , sucht nicht
die Erneuerung , sondern die Betätigung des deut¬
schen Menschen , der in euch lebt '

Hans Grimm :
Wo das deutsche Volk den Unterschied je lernen
soll zwischen dem eitlen und dem tätigen Worte ,
muß einer mit demütiger Hilfe beginnen und den
Mut zur kleinsten Sache aufbringen .

Paul Ernst :
Wir können nicht Gottes Wege wissen , welche
durch den freien Willen des Menschen gebaut
werden . Wir können nur eins : beten , daß Gott
unsre Arbeit für seinen Wegebau verwendet . . .
Ist es nicht das höchste Glück , das es geben
kann , einen Höheren zu finden , dem man dient ?

Wilhelm Schäfer:
Deutscher , sei deiner Gegenwart tapfer , weil du
der Erbhalter bist größerer Dinge , als die an
dem Tag hängen : Gutes und Böses will werden ,
wie Unkraut und Saat wird , und der Acker
bist du ! s
Stille Auferstehung

Von Ernst Wlechert

Als ich ein Kind war . hatten wir einen Holzmeister , der ^
Jahre alt war und jeden Tag , Sommers und Winters , eine ^
weit von seinem Dorf zur Försterei kam. Er saß in der Küche, fr
seine Pfeife , hielt mich auf den Knien und schlug das Buchi I*

Welt vor mir auf . Bei seiner Geburt hatte Goethe noch geleb >,Z
obwohl ich nichts von Goethe wußte , glaubte ich , daß der Hslz ^
noch gut dabei gewesen sein könnte , als die bösen Brüder
nach Aegypten verkauften .

Und einmal in der Osterzeit begleitete ich ihn ein Stück Sjq
heiin . An seiner Hand , durch den Wald , in dem die Knosp^
öffneten und die ersten Drosseln sangen . So froh war mein ^
daß ich aufschrie vor Lust , so laut , daß das Echo um uns
Da legte mir der Holzmeister erschreckt die Hand auf den Muw >>^
harte Hand , die nach Harz und Rinde roch. „Still !" sagte tt

„Christus steht auf . A
Das ist nun vierzig Jahre her , und immer wenn die Welt .

ist. in der Freude oder im Schmerz , stehe ich still daneben , nie »
«. . . /- .. v i fii . .. ifi. .—w f - if- ü -hstrharte Hand auf meinen Lippen ist und eine leise Stimme übek^
„Still . . Christus steht auf . Es ist nun kein Anlaß zur K
im deutschen Volke um diese Osterzeit . Aber es ist Lärm 0

Christus steht auf
hen Volke um diese Osterzeit . Aber es ist mm rj

Lärm ohne Freude . Lärm aus Haß . Plakate . Aufrufe , V«r!° (
lungen . .Lazarus , komm heraus !" Ach , sie schrien nicht , dan ^ j
der Tote aus seinen Grabtüchern auferstand . Die Schwestern .
das Volk nicht , und Christus nicht . Tränen waren in Christi
Gebet auf seinen Lippen , Schauer in seinem Herzen . Ja . ich ir
daß die Zeit kommen wird , da Gott über die Städte und Wüst^
Gräber der Erde rufen wird : „Lazarus , komm heraus !" ll «f
das deutsche Volk auferstehen wird , gebunden mit ErobtüOl ..

Füßen und Händen , und das Bfut von seinem Antlitz wische"
und Gott sie heißen wird , es auszulösen und gehen zu lassen-
daß danach die neue Erde beginnen wird . Aber leise wird ^
schehen, ganz leise , und zuvor wird eine harte Hand sich
lärmenden Lippen legen und eine Stimme wird sprechen :
Christus steht auf . ."

Nein , nicht von denen werden unsere Ostern kommen ,
dem Markte stehen und den Heiland verkünden . Aber mitunt ^ ^
auf unseren Wegen ein stilles Gesicht auf , in den Schulen , a»

Straßen , in den dämmernden Ecken einer Versammlung , «" i
abendlichen Landstraßen , über die die Wildgans zieht
ersten Stern : ein stilles Gesicht, das die Augen in eine weit « ^
richtet , ein versunkenes Lauschen , eine gläubige Stirn . Aus '■

Gesichtern wird sie zusammenwachsen , die neue Form , die
den Stein vom Grabe wälzen wird , die Liebe , die den Haß
wird , die leise Stimme , die zu uns sprechen wird : .Komm \t
Dann werden wir Ostern haben . Nicht solange wir würfeln # , p
Kleid , sondern wenn wir nach dem Opfer verlangen statt v" jI
Macht . Denn noch niemand ist aus dem Leben auferstanden st"

dem Tode .

Gstern im Göenwalü
Von Hans Gäfgen

Wenn ich in der Kleinbahn sitze, die mich gemütlich von der
Schnxllzughaltestxlle Seckach ngch Buchen trägt , dann fällt der letzte
Großstadtstaub von mir ab ; ich vergesse die Hast und Unrast und
träume von stillen Wäldern , von Tälern , in denen gemächliche
Mühlräder gehen .

Liebe Freunde stehen am Bahnbof und nehmen mich in Emp¬
fang , und der alte , großmächtige Turm ist auch noch da und lächelt
mich mit seinem goldenen Zifferblatt freundlich an .

Die Madonna vor 'm Gasthof lächelt , die ganze Stadt ist in
Osterstimmung . Drüben spielen ein paar Kinder mit kleinen , bunten
Kugeln , als ob es keine Autos gäbe auf der Welt .

Die Kastanien haben glänzende Knospen und überlegen , wann
sie das erste Grün heraushängen solle».

An Stadtmauer gehe ich entlang , wo die Bienenstöcke sind
und die kleinen Gärten mit den Krokus , Tulpen und Hyazinthen .

Mxine besondere Liebe gilt den Bildstöcken . Von bäuerischer
Hand por Jahrhunderten gestaltet , sind sie in Hecken eingebettet
»der stehen an der Straße , wie Wunderblumen aus versunkenen
Gärten . Den einen hat einer machen lassen , als die Pest im Lande
mar und nur ein Sohn verschont ward . Lange , Iqnge ist es her .
aber die Erinnerung daran ist im Volke lebendig geblieben und
spricht zu mir . da ich vorüberschreite .

Ich wandere nach Hollerbach . Ist das nicht ein rechter Früh '
lingsname , von Lerchen umsungen und dunklen Amseln ? In eine
Brpnnenstube steige ich hinab , wo es kühl ist und die Wasser leise
singen . Und dann Bauernbrot , Bauernbutter , Bauernkäse , dazu
frische Milch . . . Das mund « t und macht rate Wangen , und auf

dem Heimweg fängt man zu singen an . um die Wette mit d«

chen . die droben das Osteisest einläuten . . . .»
Da es dämmert , wandere ich ins Mühltol hinein . A

mich das schönste Tal der Erde . Wieviele stille , vertrcdlinte ,
den habe ich in ihm verbracht zu allen Zeiten des Jahres ,
mar es anders , immer war es schön . .

Tie Oelmühle , ein winziges , windschiefes Haus , an $
alte Spitzweg , aber auch Ludwig Richter ihre helle Freude

'

hätten , hämmert durch den sinkenden Tag , und dann
andern Mühlen alle , die da am Wege liegen , so fein 1
die Landschaft , daß man fühlt : Sie gehören hinein , sie P
dem Boden verwachsen , wie Baum und Strauch .

Ich pflücke Buschwindröschen und gelbe Sumpfdo
Wie eine kleine Königin steht ein einziger Märzbecher auf ds
Droben kreist ein Bussardpaar . Kein Mensch begegne ^

Und da ich die Straßen von Buchen wieder dur °?
schwimmt alles vom Wasser des Osterputzes ." " " r |t

Ich hole mir den großmächtigen Schlüssel zum Turm -
hinauf und scheuche ein paar Fledermäuse auf . Eine S » '

hockt schlafend in einer Mauernische und bemerkt den wni " ' - >
gar nicht ; vielleicht fühlt sie auch , daß ich ihr freundlich

Und dann stehe ich droben , stoße spinnwebverhängi « ■jn '
auf ynd lysse die Frühlingsluft ein in den alten , ^

Da und dort in der Ferne werden Glocken wach.
läutet auch die kleine Stadt das Fest des Frühlings ein
klingenden Tönen , die sich mit Amseltang und Lerchen !^
sam einen zur großen , ewigen Ostersymphonie .
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Ostern .
Wir sind durch einen Winter gegangen, haben den heilige» Ernsteiner Karwoche in uns getragen , aber jetzt ist Ostern — Auserstehung!Unendlichkeit steht über uns und der Welt und eines OstermorgensSonne führt uns in ihre Weiten , bap wir uns frei fühlen von aller

Erdgebundenheit , frei von aller Enge und Nichtigkeit. Frei strömtdurch uns die Quelle des Glaubens , nicht mehr gehemmt durch klein-
liche Zweifel und dieser Glaube soll und mutz uns stark machen , daßwir nicht wieder da herumzudeuteln beginnen , wo menschlicher Un -
zulänglichkeit die Grenze für die Erkenntnis der Ewigkeit gezogen istIn der Auferstehung der Natur , in der Auferstehung ihresSchöpfers in sich selbst die Auferstehung zu finden , das ist Ostern und* ie Oster-

die wir
, _ r .W Licht zuschauen ? Wie soll der Glaube an dieser Auferstehung in uns sein ,wenn wir die Augen vor dcm Licht verschließen ?

Ostern ist die Brücke für uns vom Winter zum Frühling , zurAuferstehung , aber wir können sie nur bis zu Ende gehen , wenn unsder Glaube stützt. Wie viele haben auf ihr schon gestanden und sindumgekehrt, weil sie nicht glauben wollten und sind wieder die kleinen
Menschen geworden, als die sie ihren Schwächen schon so oft unrer -
legen sind. Doch auch ihre Seele wird nicht eher ruhen , bis auch für
sie das wahre Ostern, die Auferstehung gekommen ist.Nun ist es wieder Ostern. Möge es allen die Freiheit der Seele
bringen , durch die wir erst wirklich Mensch werden und unseren
Erdenweg unbeirrt zu Ende finden können .

-Je
Eine stille Wohltäterin gestorben. Nach kurzem Leiden verschiedam Gründonnerstag im hohen Alter Frau Betty S t r a u s . die

Gemahlin des Seniors des Bankhauses Straus & Co. . Kommer-
zienrat M . A . Straus . Mit ihr ist eine stille Wohltäterin aus demLehn gegangen , eine Frau mit hilfsbereiten Händen für jeden,der zu ihr mit einem Anliegen gekommen war , ganz gleich , tyelcher
Konfession dieser Bittsuchende angehörte . So betätigte sie sich im
interkonfessionellen Wohltätigkeitsverein . stand an der Spitze . der
vaterländischen Frauenvereine , hatte eine ossene Hand für alle
Wohlfahrtsbestrebungen und unterstützte diese in der freigiebigsten
Weise. Niemand , der sich an diese Frau gewandt hatte , verliest ihrHaus , ohne das! ibm Hilfe wurde.

§ Wald - und Rasenbrände . Im Laufe des Karfreitags entstan-
den in der näheren und weiteren Umgebung von Karlsruhe und
Durlach verschiedene Wald - und Rasenbrände ( u . a . beim
Flugplatz , Phönixstadion . Durlacher Wald , Schützenhaus) . Zum Teil
tonnte das Feuer durch hilfsbereite Anwohner gelöscht werden, zumTeil mußte auch die Berussfeuerwehr in Tätigkeit treten . In einem
Falle konnte festgestellt werden, daß der Brand durch spielende Kin-
der mit einem Brcunglas verursacht wurde,' in den anderen Fällen
ist die Ursache nicht einwandfrei geklärt e ? ist jedoch anzunehmen,daß Spaziergänger beim Rauchen unvorsichtig gewesen sind.

1Voranzeigen der Veranstalter . J
( !) SaMidicö VnttbcölbcntcÄ Am Dienstag . Sc « 29 . Mär, , geht im

Lanicsllicatcr als Polk ^blilincnvoistrlliing Berdls Over „Othello " und
im Konzertban -? zum zweitenmal die neue Operette ..Sommer von einst"
von LubPiff Luttni fit Zzcne . ES folgen <in Wiederholung «» am Mitt -
Modi , den 80 . . Mär «. Tkakesveüres Xmnvdie ..Der/Hiderixenftigen Zäb?
»».ung * . am ftrcitog , de » 1. April . Webers \romaiMiidic Over „ Ter Frei
schütz " lAgaük : Ellen Winter ) , am Tomstag , den 2 . April , Molibres Ko¬
mödien .. Tie Heirat wider Willen " und „Ter Misantbrov " : in der Fest-
Halle gelangt am gleichen .Di»ve älK Handn -Geier t-Ot» V«b«rt »tag,j . .Tic
Schöpfung ,il ' volkstümlichen Preisen it .— und n.üO RM . > zur Ansfiili
rnng . Am Sonntag , den 3 . April gellt da5- Zingsvicl „Im weißen Böhl "
al >- Nachmittagsvorsiellttilg zu kleinen Preisen und alicnds Verdis Over
„Nigolelto " in Szene : im tlomerchaus gelangt die Operette „Sommer
von einst" - zur dritten Auiführung . — Im Sckiaospict bringt diese Wocheam Tonncrsiag . den 31 . März , mit Hans 3 , Rehsischs Komödie „ Sprung
über Sieben " die nächste Ersta^issübrnug .

X Promenadekonzerte . Zu dem bereits gemeldeten Promenadekonzert
Scs Musikvcreins Karlsrnlie konillit am Oslermonta « . nachmittags «on
14 — 15 Uhr . noch ein weiteres der Badischen Pslizelkapellc aus dem
Lteri 'ansi . lat , ( frintcr dein Gebäude de , Obervostdireltionj . Dieses Platz -
keniert wird anSerdem iin Rnndknnk übertragen . — In Daxlanden gibt
der Musikverein Knrlorulse - Tarlande » am Ostermontag auf dem neuen
Sirchvlav von 11—12 116t ein Promenadekonzcrt .

Cafe Odeon. An den Osterseiertagen sindet Nachmittags und
Abends je eine Aufführung der Bühnenschau und des Solistenwett -
ftreits durch das Orchester E . Iosö Wolfs statt .

Eaft -Cabaret Roland : An beiden Feiertagen findet jeweils
nachmittags 4 Uhr Festvorstellung statt.

Augustiner , Ecke Lessing - u . Sofienstraße . Ueber die Oster-
feiertags Familienkonzert der beliebten Konzert - und Stimmungs -
kapelle Zoller -Ludwig Perkeo. Für gute Konzert- und Stimmungs -
musik birgt der Name der wohl weit über Karlsruhes Grenze best
bekannten Kapelle.

Aufstiegfpiel Frankonia — Konstanz .
Zu dem heute Ostersonntag mittag 3 Uhr aus dem Frankonia -

platz stattfindenden Auistiegspiel hat der mittelbadische Meister fol-
genoe Vertretung zur Stelle :

Bayer
Kempermann Silbernagel

Maier Simianer Görzner
Bogel ll Plock Vogel l Gottmann Bamberger

Etwas für Alt -Karlsruher oder deren Söhne :

Bildungsstätten unserer Iugenö (1865 - 1870).
Von Karl Eisenlohr, Karlsruhe.

Um die freundlichen Leser dieser Memoire » nicht auf die Ver¬
mutung kommen zu lassen , mein und meiner lieben Zugendgesähr-ten Dasein habe sich lediglich in harmlosen Spielen , im Herumbum --mein auf der Messe oder Herumstrolchen im Hardtwald , in Weih--
nachtssreuden und Karnevalsvergnügen „ausgelebt "

, möchte ich , ehedas herbere Cchul -Thema angeschnitten wird , den vorangegangenenKapiteln eine kleine Ergänzung folgen lassen . Sie soll dartun , daßwir auch anderen Dingen unsere kindliche Aufmerksamkeit zuwandten .
Es gab damals — und gibt ja heute noch in etwas veränder -ter Form — drei Bildungs -, ozw . Belehrnngs -Institute , die wir

namentlich an regnerischen oder sonst ungemütlichen Sonntagen und
Mittwochnachmittags gerne aufsuchten.

Da war vor allen Dingen die Großherzogl . Gemälde -
galeri « , deren geweihte Räume wir schon des blaubefrackten Tür -
Hüters und der feierlichen Stille wegen, die dort herrschte , stets mit
tiefem Respekt und vorschriftsmäßig reingebürsteten Schuhsohlen be-traten . In den Parterresälen machten wir unsere erste persönlicheBekanntschaft mit Apollo und den neun Musen, mit Venus , Diana ,Bachus und Ganymed , — nahezu mit dem ganzen hohen Olymp !ließen uns Cäsar . Augustus und Earaeella vorstellen

lunfl auch einige Exemplare jener zierlichsten aller gefiederten Wesen,der Kolibris . . . ausgestopft - u sehen bekommen . Später , von Bra
siuen aus , schrieb er über den kleinen Vogel : „Der Kolibri entschwin¬det der prosaischen Beurteilung : er läßt sich, wie der Duft derBlume , wie der Hauch der Poesie, wie der schwingende Ton der
Aeolsharfe , nicht analysieren : er ist so klein, so zierlich , so rasch, daßer sich in den gemeinen Begriff der körperlichen Materie nicht fassenläßt . Es däucht einem lächerlich , ihn in irgend ein Naturreich zuqualifizieren : viel eher ist er ein durch Zufall in den Wäldern Bra -
siliens zurückgebliebenes Spiel ',eug aus dem Paradies ."

Am verblüffendsten — so möchte ich aus meinen eigenen Beobach¬
tungen noch hinzusetzen — ist besagtes Spielzeug , wenn es geschwindwie der Wind , förmlich mit Blitzesschnelle angeflogen kommt und
plötzlich innehält , stillsteht, regungslos in der Luft schwebt. Regungs -
los ? — Jawohl . verehrtester Leser, für den Beschauer wenigstensvollkommen regungslos , denn die Miniaturflügel der Kolibris rasenmit solcher Geschwindigkeitauf und a.b . daß sie nur als feiner , bläu¬
licher Schimmer zu beiden Seiten des Vogelkörperchens sichtbar wer-
den. Minutenlang verharrt oft der „Beija -flor" lBlumenküfser) wieder Brasilianer den Kolibri nennt , in dieser interessanten Stellung ,ließen uns Casar . Augustus und Earaeella vorstellen und legten • 1 ' V ' -» e« >I°nlen Vreuung.

durch Betrachten der hochedlen Merovinger --Könige und Königinnen > lirni dann ebenso blitzesschnell . wie er gekommen war , n11 verschwinden,den Grund sür spätere Geschichtsforschungen . Da aber die an sich so Db ihm das unsere Flugzeuge wohl jemals nachmachen ? —
herrlichen Bildwerke nicht in standesgemäßem karrarischen Marmor ,

Was übrigens mich persönlich in unserem Naturalienkabinett mehrsondern ausnahmslos in schnödem Gips auftraten dessen grelles anzog als alle Vogelmumien . Petrefakte und Eonchilien . das warWeiß uns — an „Bippeles -Käs " erinnerte lag über der ganzen I der prächtige Stadtplan von 17.39 , der unter Glas und RahmenWalhalla etwas unsäglich Nüchternes und Äaltes , kaum gemildert l einet Fensternische hing . Ihn studierte ich mit wahrer Leiden-
durch die grünen Feigenblätter aus Blech , die man den ungenierten I lchaft,' im Interesse für ihn bekundete sich früfoeitig schon meine Vor-
hellenischen Gottheiten hatte angedeihen lassen . I liebe für das was e i nst ge w es e n . mein ..faible" für die Sisto-

Mir wm « ,, . . .. . ! « w Als tch e .n halb Jahrhundert später in Brasilien erfuhr . es
seien von der verloren geglaubten , aber wieder aufgefundenen
Kupferplatte dieses Stiches neue Abzüge hergestellt worden, setzte
ich mich hocherfreut in den Besitz eines solchen. Er prangt am
Ehrenplatz über meinem Schreibtisch .

#
Die dritte der Bildungsstätten . denen uns als Knaben unser

Wissensdrang" führte , nannte sich Landes - Gewerbehalle .

Wir beeilten uns , in das obere Stockwerk 5» gelangen , wo wirdann umso länger blieben und namentlich g rne bei unseren Lieb-
lingsbildern verweilten , von denen jede Abteilung eines oder moh-rere Exemplare aufzuwehen hatte . So schwärmte

'
i ch z. B . für die

Holländer mit ihren entzückenden Bolksszenen und Interieurs , warvernarrt in Bürkels Winterlandschaften und nicht wegzubringen vonzzvei Stilleben I . W . Prcyer ' s . Das eine dieser Meisterwerke derKleinmalerei stellte ein Weinglas dar , in dessen Rundung sich desMalers Kopf und sein Atelier geradezu fabelhaft wioderspiegelten. I Sie steht ja heute noch in der Karl -Friedrichstraße , während das liebeEs war ein Seitenstück zu dem herrlichen, weingesüllten Römer und I Naturalienkabinett schon längst in den Großen Sammlungen der
fix der berühmten Bockbier - Apotheose in der Münchener Pinakothek : ! Erbprinzenstraße aufgefangen ist.es erinnerte an den wundervollen Champagncrkelch mit perlmdem I Zu meiner und meiner einstigen kleinen Freunde Schande mußInhalt und den Rokoko- Porzellanaufsatz des gleichen Malers , in der I ich gestehen , daß wir den landwirtschaftlichen Geräten , die sich zuBerliner Rationalaalerie . I unserer Zeit im Vorderraum der Gewerbehalle breit machten , also

den werten Sensen . Pflügen . Dresch - und Häckselmaschinen weder Ver -
ständnis noch Interesse entgegenbrachten. Wir taten aber stets als
besäßen wir beides in hohem Grade , um uns mit Anstand möglichst
rasch in die zweite Sektton der Ausstellung verfügen zu können . Don
wurden die verschiedenen Erzeugnisse unseres vaterländischen Bodens
durch ganz auserlesene Proben den Malesiz -Stadtleuten vor Augen
geführt : In sauberen Einmachgläsern standen da . schön etikettiert ,alle möglichne Sorten von Gerste . Weizen. Wel-schkorn. Kartoffeln ,
auch Butter . Honig und dergl . Neben jedem Produkt waren aufge-
psian ?t die einzelnen Bcftardteile . in die es zerlegt werden konnte:
Soundsoviel Milligramm oder Gramm Stärke . Albumin . Zucker.

Berliner Nationalgalerie .
Von Schirmers und Lessings Landschaften, den glorreichen ita -

lienschen Sonnenuntergängcn der Bruder Rottmann
'

hinweg ging'-
zu Bayer 's köstlichen Klosterbitdern . zu Marie Ellenrieder 's annmti
ger . .Großmutter mit Enkelin" und schließlich zu den beängstigendenKolossalgemälden: „Zerstörung Heidelberg 's durch M ^ . ac" und
„Gustav Adolf in der Schlacht bei Lützen "

. Auf dem Weg zur Schulekonnten wir im Schaufenster unseres Hoflteferanten für Meringuen ,Russische Torte und „Bröckele "
, des Konditors Oehler , eine vorzllg -

liche plastische Nachbildung des letztgenanntenn historischen Gemäl-des bewundern . Der Tausendkünstler hatte es überaus geschickt inbemalter Zuckermasse wiedergegeben. Eine andere ^ Reproduktion , - v, rx w ^ .dieser Art , „Germanenkamps" betitelt , die gleichfalls dort — an der I B »o >phor . etc. Selbst die Schlacken die den meisten irdischen Dingenc? 1 • . v „ : ^- ^ ,v .y ' . . .. p . . n* - ^ I ti n-n t hftn mitritt ftrimtoy So -m TUuf ' f,, »; r- *. i

Unsere
Geschäftliche Mitteilungen .

zeit zwingt zum Svareil . „ Auch die Soll Illingen werden
kleiner als früher und da gilt es oft sich wenigstens einen behaglichenWohnraum zu schassen

. ein Äusett . einen Ehtisch enttialien . vielleicht noch eine Vit -
ine . die aber auch zur Unterbringung von Bnchern dienen kann . Eine
chreibgelegcnheit ist weiter erwünscht, darf aber nur wenig Raum be .anfvrucheni also verbindet man sie am besten alo »tlavvsit >reibtisch mitdem Bucherregal . Leichte venemc Sessel und ein koilchsosa ergänzen danndie Einrichtung . . . . . .Einen solchen Raum zeigen im badischen Kuilstlierein . Wüldstr . 3,in ihrer Osteransstellung neben anderen Erzeugnissen ihrer altbewährten

f ierk ' latten die Möbelfabrik G e b»r u d e r H i ni m e l l, e b e r A .-G .,riegsftratze 25. t
»

Eine Gesundheit ?iegel sagt : mit dem Eilen soll man aufhören , wennes am besten schmeckt : eine andere : man nehme nach jeder Ü.'fol .Ijeiteinen tecliiifel oder 1—2 Tabletten „ B u l l.r l ch - SalMagen -beichwerden. Aufstoßen . Sodbrennen kennen - ie dann nicht mehr. Bull -
rich - Salz ist in seiner Wirkung nnlibertroiten » nd selbst bei regelmähigemGe! ranch vollkouimen unschädlich .

Ecke von Karl - Friedrichstraße und Zirkel — unsere Aufmerksamkeit
fesselte , prangt heute noch von Zeit zu Zeit im Schaufenster eines
Konditorladens , und >war in der Herrenstraße 18 . wohin ein Sohn
unseres verehrten Leibkonditors . Herr Georg Oehler , vas väterliche
Geschäft verlegte . Die ausgezeichnete Gruppe des Schwedenkönigs,der vor 3D0 Jahren bei Lützen fiel , ist leider nicht erhalten ge»blieben : sie stand, wie Herr Oehler mir jüngst mitteilte , zu langeauf einem Kachelofen. Oder war 's umgekehrt, konservierte die
Trockeuhilie unsere tapferen Germanen ? Ich mutz doch nochmalfragen . ( Guter Vorwand zum Meringueoertilgen .)

„Die Zerstörung Heidelbergs" befindet sich noch heute in der
Karlsruher Gemäldegalerie , aber die anderen von mir erwähnten ,hervorragenden Bilder , — wo sind die hingeraten ? Bei meiner
Rückkehr zur Heimat nach langjähriger Abwesenheit vermißte ich
sofort , und vermisse noch bei gelegentlichen Galeriebesuchen jene
Perlen der einst so bedeutenden Großherzoglichen Sammlung ?

#

Weniger häufig als in die Bildergalerie gingen wir in 's Groß -
herzogliche Naturalienkabiftett , im östlichen Schloß -
flügel gelegen.

Eine schmale , halsbrecherische Holztreppe führte zu dieser Samm -
lunft, die in drei oder vier Zimmern des oberen Stockwerkes unter »
gebracht war . Eine muffige, kamphergeschwängerte Atmo'phäre ein-
pfing den Besucher der bescheidenen Kollektion von Mineralien ,
Muscheln , ausgestopften Vögeln und dergl . Der Bestand war offenbar
schon seit langer Zeit stationär geblieben : ich glaube kaum , daß wir
dort viel mehr zu sehen bekamen als unser großer Goethe, der eines
Nachmittags — es geschah am 5 . Oktober 1815 — diese Raritäten in
Augenschein nahm - Der Olynipier war dabei in heiterster Laune und
riß sogar im Verein mit dem befreun^ ten Kabinettsdirektor , Hof-
rat Gmelin , verschiedene recht derbe Witze ; zum Entsetzen einig r
Hofschranzen , die sich im Gesolge besanden.

Bei unserem, der nichtsnutzigen Karlsruher Buben Verweilen in
jenen Räumen fielen uns nicht wie dem forschenden Goethe die zahl-
reichen „E 0 n ch i l i e n"

, sondern . . . die Kolibris auf . die in
einer der Vitrinen auf dürren Kaumästen saßen oder, an Drähte
gebunden, lustiges Herumflattern markierten . Ich glaube kaum , daß
diese erotischen Bogel schon zji Goethes Zeiten sich in fraglichem Glas -
käfig aufhielten , wenn sie auch . .zu meiner Zeit " bereits sehr wurm-
stichig ui d 'erzaust aussahen . Es ist eher anzunehmen, daß die armen
Geschöpfe Anfang der sech ' iger Jahre von Maler Ferdinand Keller
aus .Brasilien mitgebracht und unserem Naturalienkabinett einver-
leibt wurden .

„Eigentlich liebe ich dergleichen ausgestopftes Zeug nicht "
, hätte

ich mit Maximilian von Oesterreich sagen können , der in seinen
Tagebüchern einen Besuch im Naturalienkabinett von Pisa schilfert.
Vielleicht hat der geistvolle Erzherzog, dem als Kai 'er von Mexikoein so tragisches Geschick beschieden war , in der italienischen Sanim -

anhaften , waren hier unter dem Titel : „Asche " pietätvoll beigesetzt .Auch vor diesen Sachen legten wir ostentativ einen Wissensdurst anden Tag , der zwar etwas aufrichtiger war als der bei den Dresch-
flegeln und Sensen erheuchelte, aber doch so bald als möglich gelö

'chtwurde , damit wir ja nicht zu spät in die Abteilung kamen , die stetsunser ausgesprochenstes Wohlgefallen erregte . — in die der Elek-
trischen Läutewerke.

Eine Karlsruher Firma , die heute noch In hohem Ansehen steht .lE . Sickler. in der' Kaiserstraße ) hatte da ein glänzendes Sortimentvon Klingen und Glocken aller Art und jeglichen Systems ausgestellt.Diese so überaus nützlichen Dinger — damals neuester Erfindung —konnten samt und sonders in Tätigkeit gesetzt werden. Sie glichendarin den fünfundzwanzig Waterelosets , die unser JugendfreundGöttle empfahl , als besonders preiswert und tagsüber
„in Betrieb zu sehen "

. Man tippte sin der Landes -Gewerbe-
halle , nicht in Göttle 's Laden !) auf einen der schönen Bein -, Holz-
oder Metallknöpfe, die leicht,-11 erreichen waren und „dring
dring , kling kling, bing bing " fing 's in einer Ecke des Saales an .
worauf ein schrilles „brrr brrr " oder ein sonores „rrrum rrrum " aus
der anderen Ecke erschallte .

Es lkang — für unser musikalisches Empfinden wenigstens —
einfach großartig , dieses Wcckruf-Kon 'ert in allen Tonarten und
Variationen . Vielleicht gefiel es auch anderen Leuten solange sief?
unsere Kunstleistungen auf Solovorträge . Duette oder allenfalls noch
Terzette erstreckten . Es blieb jedoch nie bei diskreter Kammer -
musik : wir erstrebten volles Orchester und die edle Harmonie der
Tön schwoll zur greulichsten Kakophonie. zu einem wahren Höllen¬
lärm an . wenn sich drei oder vier Iungens an der Aufführung
beteiligten und gleichzeitig auf je zwei Knöpfe drückten . Und mit
solchem Knalleffekt, der die Wände gittern und die Fenster klirren
machte , endete denn auch jedesmal unser öffentliches, musikalisches
Auftreten .

Natürlich eilte bei solchem Anlaß der gestreng« Hallen -Aufseher.
Kehrbesen und Federwi '

ch schwingend , sofort herbei , um zu sehen was
da wieder mal los sei . Als er gewahr wurde , daß er 's mit Leuten
zu tun hatte , die in absehbarer Zeit wohl keine Orders auf Läute -
werke erteilen würden , stellte er wutentbrannt den elektrischen Srrom
ab . und uns . . . . zur Red « !

Die p. p . Landes -Gewerbehalle hatte damit ihren Hauptreiz für
diesmal verloren und wir trachteten , so rasch als unsere jungen
Beine uns traqen wollten , wieder ins Freie zu gelangen-

Klassenlose
Bernhard BoidiarD

Jkc Wett - lcofatu !
Die neue Reico -Transaflantik -Reihe 1932 vereinigt 20 bis 2000 m Wellenempfang
in EINEM Gerat und bringt mit einem Griff die ganze Welt . Die Reico - Europa -
Serie ab RM. 98 .— o . R. Die Transatlantik -
Reihe 1932 von RM. 198 .— o . R. Verlangen Sie
den hochinteressanten Reico -Prospekt 1932 von der
Reico -Radio G . m . b . H ., Abtl . RA/3 , Berlin SO36 ,
Maybachufer 48/51

DIE REICO -TRANSATLANTIK - REIHE 1932
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£*2*2Sodbrennen
Magenbeschwerden

Offern in den Karlsruher Kinos .
Der Frauen -Diplomat .

Ein Max Hanisn - Tonsilm in der Tchauburg .
lieber diese nette , kleine Tonsilm - Komödie aus der Wertstatt G .

W . Emo wird viel gelacht ; denn es wird mit Grazie Unsinn gemacht
und eine liebenswürdige Parodie geht plumpen Geschmacklosigkeiten
aus dem Wege .

Da ist aljo Josef Maria , Fürst von und zu . . . , ein fescher Mili¬
tärattache , der die fatale Eigenschaft besitzt, allen Frauen ohne sein
Zutun zu gefallen , und durch seine Eesellschaftsskandale zum Schrecken
seiner Vorgesetzten geworden ist . Wien schiebt ihn nach Berlzn ab .
Und hier denkt sich nun ein findiger Gesandter , oder richtiger sein
Sekretär , ein Mittel aus , nicht erwünschten Situationen ein - für
allemal vorzubeugen . Wie sich die bei Diplomatenbällen und Gala -
Vorstellungen angewandte Methode bewährt , lehrt der Film , dem
es an amüsanten Einfällen nicht fehlt und dessen hübsch gegliedertes
Zusammenspiel schon durch die Wahl in der Rollenbesetzung guten
Humor verrät .

.VINX Hansen und Marl hu Kcgcrth in „Der Franeniliplornnl " .
M a x Hansen , als Vielgeliebter , singt und spielt mit famosem

Operettentemperament . Für Leo Slezak , den großen Tenor , ist
eine reizende Eztrarolle zurechtgezimmert worden , deren Wirkung
durch Paul Morgan geschickt gesteigert wird . Auch Paulig , Pointner ,
Lingen , die ihre Figuren teilweise karikierend zu zeichnen haben , sind
sehr nett bedacht worden .

Das kleine Ballettmädchen ist die reizende Martha Eggerth ,
die mit einer weichen , hellen Stimme singt . Jessie Virogh und
Hilde Hildebrandt sind die liebebedürftigen Frauen . Und
zu allem hat Hans May eine Musik geschrieben , die leicht , fast allzu
leicht ins Ohr geht .

Ben Kur.
Von Fred Niblo .

( Fred Niblo ist der Regisseur des unoergeftlichen Metro - Gold -
wnn - Mayer - Films Ben Hur , der augenblicklich mit großem Er -
folg in den Palast - Lichtspielen läuft und deshalb bis Don -
nerstag verlängert wurde .)

Mehr als drei Jahre brauchte ich zur Inszenierung des Films
Ben Hur , anderthalb Jahre allein für die Studien und Aufnahmen
an den historischen Stätten Italiens , weitere anderthalb beanspruch -
ten die Atelieraufnahmen in den Metro - Goldwyn - Mayer Studios
in Eulver City . Kalifornien . -

Noch vor 25 Iahren , als Erlanger den Ben -Hur - Stoff dramati -
fierte , war es für Amerika eine Sensation , das; die Inszenierung des
Theaterstückes zwei Monate dauerte und rund 80 000 Dollar kostete.
Und nun : drei Jahre Arbeit und ein Kostenaufwand von
über 16 Millionen Mark .

Aus den 25 Szenen des sechsaktigen Schauspiels von Erlanger
entwickelten wir das Bierfache von Filmszenen , in denen man im -
mer wieder auf die Vorgänge des Romans von Wallace zurück-
greifen mußte . Wir drehten 1000 Szenen , die in rund 2500 Auf -
nahmen geliefert wurden ; nicht weniger als 650 Kilometer Ne-

fativfilm
wurde belichtet , nur M0 Kilometer wurden hiervon zur

lerstellung von Positiofilm ausgewählt . Dieser enorme Film -
streifen , der rund 14 000 000 Bilder aneinanderreihte , mußte kon-
zentriert werden . Tagelang saßen wir und beschäftigten uns mit
der schwierigen und anstrengenden Arbeit , aus dem Film soviel wie
nur möglich herauszuschneiden , und endlich war der Film nur noch
i Kilometer lang. Schweren Herzens hatten wir ein Bild nach
dem anderen herausgeschnitten — Wochen vergingen , bis sich endlich
unser Prüfungskomitee geeinigt hatte . Jedem Meter Film , den Sie
jetzt sehen, stehen 160 Meter Filmstreifen gegenüber .

Das waren die Vorbereitungen zu dem Film , der vor mehr als
iechs Jahren das Publikum der Welt begeisterte , der als größtes
Filmwerk anerkannt wurde — heute ersteht Ben Hur wieder , dies -
mal als Tonfilm , _ und ich hoffe , daß

'
der Tonfilm ,

der doch die Möglichkeiten des stummen Filmes
weit übertrifft , weil er nicht nur die gigantischen Szenen , wie das
Wagenrennen , zeigt , sondern auch das Stampfen der dahinrasenden
Rosse , das Knirschen des Sandes unter den Hufen , das Geschrei der
vor Begeisterung trunkenen Menge dem Ohr bieten kann , denselben
großen Erfolg haben wird wie vor sechs Iahren .

Ein Märchentonfilm
im Pali .

Wirklich , er war da ! Wo denn ? Im Pali dort wurde der erste
Märchentonsilm „ Aschenbrödel " vorgeführt . Erwartungsvoll saßen
die kleinen Leute Kopf an Kopf ; die unruhigen Geister konnten auf
einmal ruhig sitzen und voll Spannung den Bildern folgen . Was
mag in den Kinderherzen vorgehen , wenn sie den Haselstrauch
wirklich wachsen sehen , oder das Bäumchen sich rüttelt und die schön -
sten Kleider herabwirft , die Tauben eifrig die Linsen aus dem
Aschenhaufen lesen . Auf der mit Pech eingeschmierten Treppe bleibt
der Schuh hängen . Die bösen Schwestern verstümmeln sich die Füße ,
um des Prinzen Braut zu werden ; nichts hilft ihnen . Der Geist
der toten Mutter wacht Uber ihrem Kind und Aschenbrödel wird
doch Königin . Ein Aufatmen geht durch den Raum und ruhig , noch
benommen von all den märchenhaften Wundern , gehen die Kleinen
mit dem Geschenk vom Osterhasen nach Hause . Sie durften ihn
nämlich leibhaftig erblicken , den s» sehnsüchtig Erwarteten , den noch
nie Gesehenen . Er hoppelte herein und »erteilte seine Gaben zur
Erinnerung an die schöne Stunde , welche all die kleinen und gro -
ßen Leute im Pali erleben durften, / W. Ü.

★
Badische Lichtspiele Konzerthaus . Wie uns die Direktion der Ba -

dischen Lichtspiele mitteilt , hat dieselbe für Ostersamstag bis ein -
schließlich Ostermontag den entzückenden und von Humor überspru -
delnden Film „I in weißen Röß l" anstelle des vorgesehenen
historischen Filmes „Der alte Fritz II . Teil " eingesetzt , so daß den
Besuchern des Konzerthauses an diesen Tagen eine ganz besondere

Freude bevorsteht . Wie erinnerlich , ist das „Weiße Rößl " mit ganz
großem Erfolg über Weihnachten in den Bad . Lichtspielen gelaufen ,
und werden viele , die diesen Film s. Zt . sahen , die Gelegenheit nicht
unbenutzt lassen und sich nochmals über die Abenteuer des Fabri -
kanten (Siesecke im Hotel „Weißes Rößl " herzlich auslachen . Ter Film
ist eine rechte Osterfreude , und mächten wir nicht vergessen zu be -
merken , daß das große Hausorchester unter Leitung von Kapell -
meister Fritz Braun die Originalmusik von Benatzky hierzu mit
gewohntem Schneid und Schmiß zu Gehör bringen wird .

Äurra , ich bin Millionendieb .
Von

W illy F o r st .
Ter neueste Film der Emelka „ Peter V o tz, der Mil¬

lionen i>i e b "
, mit W 'I I I n i> 0 r st in der Hauptrolle ,

uuiröe am Mittwoch in Berlin und einer Reihe anderen Licht-
ivieltheatern mit größtem ix r s u I b uraufgeführt . Ter be¬
liebte Filmschauspieler Will « 3-orft , der in diesem erfolgreicheniiilm, der ab Samstaq bereits im Gloria - Palast läuft , den
Millionendieb svielt . gibt in dem nachfolgenden Ärtikel . ein kurze /
Bild seines Werdegangs .

„Wenn ich in Ruhe all die vielen Rollen betrachte , die ich in
den sechs Jahren meiner Filmlaufbahn bereits gespielt habe , so muß
ich eingestehen , daß ich nicht immer meinem Vorsatz treugeblieben
bin . Als ich zum Film ging , wollte ich ein großer , ernster Schau -
spieler werden . Das klingt heute vielleicht ein wenig eitel , aber es
ist dafür wahr . In meinem ersten Film , im „Eafö Electric "

,
nahm ich den Anlauf zum künftigen — Werner Krauß . Trotzdnn
dieser Film ein Erfolg war , für mich selbst bedeutete er den Abschied
von meinen Idealen .

'
Man sagte mir , mein Rollenfach wäre der lu -

stige , elegante und scharmante Bonvivant , der jugendliche Operet -
tenheld und — leider — nicht der Hamlet . Ich habe mich damals
sehr gekränkt , aber schließlich habe ich den Schmerz überwunden .
Schöner war es ja , immer mit den schönsten Frauen zu spielen , im -
mer elegant und fidel über die Leinwand zu tanzen . Und so wurde
ich eben — Willy Forst , der Herzensbrecher .

Als dann der Tonfilm kam und Dupont mich nach London für
seinen „Atlantic "-Film engagierte , da erinnerte ich mich nochmals
meiner früheren Ambitionen und versuchte , dem zum Tode verurteil -
ten „Weaner " irgendwie einen Schuß „großer Tragödie " beizumen -
gen . Das liebe Publikum — ich liebe die Leute natürlich , die mir
bei offener Leinwand zujubeln — stellte sich wieder anders ein ; sie
fanden mich „herrlich " als — Barsänger . Was sollte ich machen ? —
Drei weitere Filme , in denen ich abwechselnd Kabarettler , Bar -
sänger , Eintänzer und „Einst - Husar " war .

Bis mich wieder der Ehrgeiz packte und mir — seltsamerweise —
auch » das Glück hold war . Ich spielte einen Bilderräuber aus —
Patriotismus . Da erkannte ich , daß mein früherer Plan , richtiger ,
ernster Schauspieler , doch irgendwo berechtigt war , und mein ganzes
weiteres Ziel war eine ähnliche , aber noch größere tragikomische
Rolle . Aber auch Dupont suchte wieder einen großen Stoff , der die -
sem weltberühmten großen Regisseur alle Möglichkeiten zur Entfal -
tung feines Könnens bieten konnte . Der Zufall führte uns zu-
fammen ; wir hatten beide die gleichen Sorgen und fanden beide —
den geeigneten Stoff in dem Roman „Peter V o ß . der M i l -
lionendie b "

. Aber wer wollte in diesen Zeiten Mut und —
wichtiger noch — das Geld ausbringen , um diesen Film , so wie es
fein Sujet verlangte , herauszubringen ? —

Wir haben nicht lange zu suchen brauchen . Die Emelka stellte
uns die Mittel zur Verfügung , und unter der Produktionsleitung
Karl Grünes starteten wir den „Peter Voß " in Geiselgasteig . Du -
pont ist der begeisterndste Arbeitzfanatiker , der sein ganzes Können
und seine ganze Persönlichkeit einsetzt , um diesen Film als Svitz ' n-
film deutscher Tonfilmkunst fertigzustellen . Und ich ? Mir bleibt ein
einziger Jubelschrei ' Hurra — ich bin Millionendieb !"

lln -on -Theater . Kailerstraße 211 . Ab Ostersonntag gelangt in
Erstaufführung der Film „Auf zum Sch ü k e n fe kt in
Schild a"

. Dieser Tonfilm ist der neueste große Lustspielschlager .
der beim Publikum den größten Heiterkeitserfolg erzielt . Die kleine
Stadt Sckilda will eine ganz große Großstadt werden . Wie macht
man das ? Am besten sind wohl Ratssitzungen . möglichst natürlich
die ganze Nacht bindurch . Endlich — endlich scheint der Weg frei -
gegeben , denn der orientalische Fürst von Neptropien kommt über
Hamburg nach Berlin , man muß also unter allen Umständen ver -
suchen, den Weg diesem Weltfürsten über Schilda zu ebnen . Dann
werden alle Zeitungen von ganz Europa von Schilda sprechen,
dann : Es ist erreicht ! ! Was da alles passiert ist herzerquickend , eine
köstliche Gabe unseres besten Komikers Siegfried Arno , dem
schneidigen Ehauffeur Fritz Kampers , des einen reichen Or -
denssegen erwartenden Bürgermeisters Hans Waßmann nebst sei-
ner idealen Gattin Ida W ü st . Man kommt bei dieser lustigen
Begebenheit nicht aus dem Lachen heraus .

Der Stolz der 3 . Kompaynie.
Ein Militärsilm in den Residenz -Lichtspielen .

Dieser Militärfilm „Der Stolz der 3 . Kompagnie " ist°
wirklich lustig . Es ist nicht nur ein mit Heiterkeit getränkter , es ist
auch ein mit großem Geschick gebauter und aus einer verdrehten
Situation in die andere getriebener Schwank . Eine der amüsante »
sten Szene ist, wie der ganz modern denkende großherzogliche Thron¬
folger sich widerwillig zur Jubiläumsfeier feines Regiments begibt ,
und der aus Lokomotive , Salon - und Gepäckwagen bestehende Son °
Verzug der Kleinbahn unterwegs den Salonwagen mit Sr . Durch »
lancht und Gefolge verliert . Im übrigen ist

"
der Held aller Be »

gebenheiten und alles militärischen Unfugs der kleine , in dienstlicher
Bescheidenheit freche Musketier Diestelbeck, über dessen Haupt stets
das Schwert des Damokles hängt . Immer aber , wenn man glaubt ,
nun werde es vernichtend niedersausen , tritt irgendein glücklicher»
unvorhergesehener Zufall ein , und Diestelbeck stolpert die Treppe
hinauf , statt in hohem und weiten Bogen hinunterzufliegen . /

Heinz Rühuiann und Trude Berliner in „ I)cr Stolz, der 3. Kompagnie "'.
Es konnte für ihn keinen geeigneteren , alle ' Vorbedingungen

besser erfüllenden Darsteller geben als Heinz Rühmann . Der
ist wie ein Stehaufmännchen , ist von naiver Unverschämtheit , pfiffig ,
gewandt , ein strategisches Genie im Erfassen des rechten . Moments .
Vornehmheit und Scharm hat Adolf Wohlbrück für den Prinzen ,
Fritz K a m p e r s gibt wieder einen seiner kasernenhofechten
Feldwebel Walter Steinbeck in natürlicher Haltung den
Major . Dazu gesellen sich Trude Berliner in aller -
liebster Drolerie .

'
Ehristl Mardayn , Eugen Burg , Viktor de Kowa ,

Ferdinand von Alten , Paul Henckels , Gerhard Bienert uf . Dieser
ausgezeichnete Film wird durch ein ganz hervorragendes Beipro -
gramm ergänzt . Die beliebte Fox - Wochenschau zeigt Zilder au »
Schanghai , den Kurswechsel in Irland . Briands letzte Fahrt und
verschiedenes Andere . Eine reizende Parodie ' „Vergessen Sie bitte
nicht Ihre Antenne zu erden " und zum Frühjahrsbeginn ein hübscher
Landschaftsfilm : „ Wenn der Winter vergeht "

, vervollständigen des
Programm .

Geschäftliche Mitteilunqen .
Die bekannte Firma , B e tt e u - B u ch d a l> l . Karlsruhe . Kaiser »

strafte 164, begebt in diele » Tagen Gr 20 jähriges ^ e !chä/stsiubiläum . Tie
Firma ist allseits als streng reell , solide und preiswert bekannt . Das
Gxschöst ist aus gan -i moderner Grundlage ausgebaut . Eine eigene Feder -
rcintnungsanlage im Hause reinigt Deckbetten , und Kissen »n Beisein
des Kunden Tiefer Maschine angesckilosscit ist .. Ter Federawr "

, der
Federn föderiert . d . !>. weihe Federn wieder auisärbt , entmottet und deS-
infiziert ,
mit ersten
woil ». Tee « ,
verständlich werden ftier auch alte Matratze » mit der qrös ; ten Sorgfalt
ausgearbeitet , nachdem der Kunde von fachmännisch gebildetem Personal
beraten wurde . Die Firmen sind auch in vielen anderen groften Städte «
vertreten und nnteriialten in Frankfurt a . M . eine eigene Ttepodecken -
sirbrik . wo die neuesten und modernste » Sortiments zusammengestellt
werde » . In dem bekannten BettenspezialbauS finden Sie stets das Preis -
werteste bei größter Ansnmhl . Beachten Sie stets : Der Einkauf von
Betten ist Pertranenslache .

twertert . o . y . weine Kvoern ivieoer auoaroi . eniinouei nno ocs -
Mlcicti;settia befindet sich im Hanse eine eigene Polsterwerkstätte

e » Xträste » . Hier werden Schlarassia -, Ronhaar - , Kavok - , Polster -
-ceariiSmatratze » in bekannt gute » Qualitäten angesertigt . Selbst -

Unterricht und Erziehung
Schulnachrichten .

Gewerbe - Hochschule Äöthen (?( u [»a ( t >.
DaS Sommer - Semester 1982 beginnt am 19. April . Ter Unterricht „ it

der Gewerbe «Hoch!ch>: le erfolgt in akademischer Weise durch Vorlesungen ,
die durch Koiistrukn0 » slibu » >ie » . » «Miliare , Kolloau ^eu u »v Laboratorien
ergänzt werden . Die Aufnahme 'des SiudÄmlS ist sowohl im Sonnner » als
auch im Winter - ? tutest « möglich , da alle <rru »Stege »freit Voilcüinnen
lernest « rmcise eeleie » werten , >>n siebx» seineitrigem Letngang bildet d e
G «werbe -Hochschul« Ingenieure auf de » verschiedene » Gebieten der tech-
nifchen Wlffeufchnfte » aus . Allen S . i»die.renj >en ist Gelesenlicit gegeben ,
sich auch imrtichaiiSivisknIchastl '

ch auSqubilveü , da eine wiche Auöbilduua

für den ausübende » Techniker henke unerläßlich ist . Die Gewerbe -Hochschule
beriiiksichtigt deshalb in den Pr iisungKoorschrj ten der rein technischen Kach«
Uchtungcn auch die w NschastSwisienschasMchen Gebiete in erheblichem Um »
fange . D,r weiterhin die Erfvrdcniiss « der Praxis bei »er Nöthener Aus -
btl 'dunz stark in de» Vortergouni » treten , ist der Nöthener Ingenieur he»
vorragend geeignet , den Berns c>» eS ^ ivissenichastlich arbeitend «« !«lb»
ständigen Ingenieurs , der die Ergebnisse der technische» Wissenschaften mit
vollein Verständnis aumwenden versteht , auszuüben . Für die Zukassuna
zum chmVui » wird grundiäblich d !e Reise für Obersekunda verlangt . Wet¬
ten A » inah »lernö .' lichleite » sind « ik dein Programm ersichtlich . Auf An -
fordern versendet das Sekretariat der Gewerbe -Hochfchule Köthen - Anhalt
Prograu »!» und Hochschulführer kostenfrei an Interessenten .

UnOtcnlflO Wer Solln <xi . Tocht .nUolulilUu anst ., Kin <lcrli . o>t .
Lt 'Ur-

Pens . i .
, J )eut,schl . od . Ausl . unter !»', will , verl . ko -

stenl . Nachw . u . Aiislc . d . Verla «saust . Kich .
Neubauer , j . j Berlin - Schlachtensee . Ks
werd . nur gut Kel« it . u . erpr . Instit . liai ' iisow .

PÄDAGOGIUM
BADEN - BADEN

Sexib -
Prima

Dm <k/ct)ri/t «n durc !> di» Direktion .

Höhere Handelsschulen Calw
Privatachulen mit Schüler « und Töchterlicimcn im württ . Schwarzwald

spöiirersciiuiß
Rea schule u. Realyymn . : oexta - Abitu '

w 8ue Handelsschule ^ '"
Realschule bis Obersecundareife

1—4semestr. Handelskurse / Ueb ung -skontor / Ausl änderklasse «
Se;>tember.'er 'enkurs (Spö 1.rerschule ) 2'' A» -4 . S?pt . — Scmesterbê nn ; 20. April

Sinnen - HoneniaiiBiflnlffnr - | ur " rer . pol . ,oec . , phil ..3n (i . Auskunft , Hat ,
UUillUr mUndl .ou . FcrnvorbereitK .nr .iur .Hiebinge ' I
Berlin \ \ 30,Martin -Luthcistr . 7tf, Rt-Ier .. Prosp . A27 ^ j | ir fle» rüfte .viräftc . Nachweisbar fltltc Erfo >!>e
lllllll!lllllll!!li!!l!llll!!ll!llll!llllllllllll!llllllllllillll!lllll!lll!lllllini!l!ll!!!lllll>lll!' i ,'Uitnew . Gevsl . Heim . ■•Seitdem . Preise . Pros »,.

lBodensee »
Resorm -Päda « .

>>ii »ni . -Realtl . Gründl . Vorbereite , ii. Abitur .

Scüwar2W3S (Hcii !9U; Irlberg
Bis Ostern 19SJ1 staatl . Realschule , jetzt städt . Privatschule . Text, ,
bis Abitur . Erstklassiaes Internat . Schnellste Förderung von
Schülern , deren Verkebtitig gefährdet . Berechtiguna der initt -
leren Reise . Höhenlnftkurort — Wiutersuort . Eintritt lederzeit .
Miihige Preise . Prospekte durch die Direktion .

lisbsn in der jede Woche in der Badischen Presse
erscheinenden Rubrik „ Unterricht und Erziehung "

Gewerbe -Hechschule
( Friedrichs - Polytechnikum )

ICötlien-Anhalt (1 )
Seinestcrbeginn : 19. April .

ingenieursiu fliüm
"

liir samiiicne tecnniscnen fienieie
Neueinschreibungen laufen bis Anfang Mai .
Programm und Hochschulführer sowie jede Auskunft
kostenlos durch das Sekretariat .
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Verlobten und Weuvermäjjlfen empfehlen sie )) :

0Carl IShettie & € o .
Herrenstrasse 23
gegenüberder Reichsbank

2 ) as3Caus

füc QfiaCität $ : 7n $ M
in formvollendeter Ausführung

Den Frieden hältst im Hause du,
Hast du ein' Herd von JUNKER . & RUH

Zu beziehen im Spezialgeschäft
(fCarl fflauf , ÜCarlstraße 28

1
J

tyrOlind batsieb
wie wird es sieh da freuen , wenn Sie ihm aus diesem
Anlaß etwas schenkon , was für den späteren Haushalt
wichtig ist . Sollte da nicht ein Spe ' seservice das Rich¬
tige sein . das zeitgemäß und schön in Form und Dekorist ? Wie wird sich Ihr Kind freuen , wenn es ein wirk¬lich gutes und zeitgemäßes Geschirr sein eig ." n nennenkann . Aber auch über Wein - und Likörgläser . überVasen aus Kristall , Porzellan oder Steingut und i .her
all die Waren , die ich fiir Gebrauch und Schmuck desHauste und der Tafel führe , wird sich Ihr Kind freuen
und seinen iieben Eltern .. die vor der Hochzeit so vor¬
sorglich , schön und praktisch zu schenken wußten , Zeitseines Lebens liebende , dankbare Erinnerung bewahrenGerne werde ich Sie beraten . (203-59 )

UM WM wohliGiilegel • mir . 173

1

Zur Verfodung öebenfa
Tlof) (sd)lege(~Sesd) <2nfce

Qas = und Jisshten =2ter .de

„Qciqinat Rastattec "
Groß« Auswahl , günstige Preis«

Zahlungserlelchterung '

mttteibadiscne Ofen und Herdzentrale
Karlsruhe , Waldatracse 13 , Talafon 1928

Qualitäts - Möbel

Holz - Gutmann
Karlstraße 30

Grosse Frühjahrs -

Besichtigung erbeten

Speisezimmer
aber 20 verschiedene Modelle and Ausführungen mit Büfett
von ISO - 225 cm Breite , tn better Verarbeitung, sowie auch

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Küchen
in riesiger Auswahl , zu noch nie dagewesenen Preisen

Sit &IlefmM Sbelhaus
mit eigener Schreinerei . Zahlungserleichterung
Ludwig - WUhe 'mstraße Nr. 17. Kein Laden !

Zur Kommunion
WoQlsdjfegef- Gesdjenfa

Neuzeitliche Rautna « stattung mit
Teppichen , Gardinen, Dekorationen, Tisch - u Divandecken

nur durch das große , leistungsfah . Spezialhaus

Gebr . KAUL
Kaiserstr . 109, zwisch . Adler- und Kronenstr . Eigenes großes Atelier

n

frefzger
Möbel

Dauernde freude und Wob/befragen
durch

Klub- und Polster - <fflöbel
aus der

Spezlalwerkstätte Ö. Scfjiitß Kaiserstr. 227
TeL 348S - Franko Vertand . Ratenabkommen

Zur Anschaffung von
LeibTisch - u. Bettiväsche, Matratzen
Federbetten und Schlafdecken
jeder Art, hOJt sich bestens empfohlen

<Z> t * — 1 n A A I Wäsche - au Betten - AusstaftangsgeschäftKnrfft . Ce ** tef Kaiserstraese 101*103 - Telefon 117

All!WWIMIlWMü!

JSjcfr ' der FYeis

Unsere Ausstellung ;
KARLS RUHE .Kaiserstr97

unur

Kauken Sie gut und billig im

Möbelhaus

Maier Weinlieimer
Karlsruhe , Kronenstraße 32

Verlobungs - und
Vermählungs - Karten

liefert in geschmackvoll er
Ausführung bei preiswerter
Berechnung in kürzester Zeit

F . l hiergarten « Karlsruhe
Buch -und Kunstdruckerei
Ecke Zirkel und Lammstraße

Unsere Ausstellung
Mg

KARLS RUHE , Kaiserstr9?

SchtafZimmer

Speisezimmer
Kerrerrzitnrner

trtlbetfabrit

(Hebr . KimmetHeber A. -K .
Ausstellungsräume :

Kriegsstraße 25 geienübkr Nynrphengarten — Telephon 275
z . 3t snderausstellu ^ im Baö Ännstveteln , Wal &ftxafct 3

BSB

Frieda Bender
Willy Schneider

Verlobte

Karlsruhe
WlihelmstraBe 4

Mingolsheim

f
—

Hilde Katzenstein
Dr . med . Hans Joseph , Arzt

Verlobte

Karlsruhe

^
ttUng

^ ^
raßeQ

^
N &dtajrsinßs 16y

AlsVERLOBTE grüßen

& isa &et ?i Munt

<Kuq & Jieckie

Ostern 1932

Karlsruhe

^ ^
eröeistr . 89

Zur Stadt Pforzheim
Kaiserstr

^

Praxis - Verlegung
Dr. med . W . Gutsch
Arast für allgem . Proiis und Geburtshilfe

bisher Katse . Straß« 182

letzt Kaissrpiatz, Stetsnienstrafle 90
TeJafon 313

Statt Karten !

Celine Kiefer
Willi Vetter

grüßen alsVerlobte

Karlsruhe ? s » a . H .
Herrens raße 36

r *fl \ niint *iAfi11nn in bekannt best . AusführgVauerweiien bei billigsterBerechr.unjl
Damen-Frl&ierSalon
Frida Schmidt
Jetzt Kaiserstr. 207 , b. UT.j

r
Statt Karten !

Adolf 6rünling
Martha Grünling

geb Hölle

grüßen alsVermählte

Ostern 1932

Durmersheim
Newark N . 7
595 Market Street

Eutingen
Grüner Baum

\ ttmiuiMefc. D«me«
Meu fiir Stui 'Iiiee
iwct gebildete Herrn
^-illl . AlierS kenn. »u
L! »« n. Angebot« uvt .

an die Bad .
Kil. Hauptpo st.

MMilM !
Jt .Bf) gi. ter Herkunft ,
i 'iäoiöe« . im Silur v.
? - t10 ff. , wirk, n . tin »
S' ri . Sasntlie tn I eben.*'flene . evtl . auch für• '««u , gegen Cnffintr -

senomtren . Zu -
l^ tif .eu unt . C4(B3 an

Heirat . fieirolen

etwlt A
®Ä

ä
ÄÄ aÄ M «

"
^ rbtt7LM « ttr74Z7i

" Jttei , mit grSscrem Bermösen . iifer Siu .
unfrert ijulcnft Mark , p5>>. Partie . Höh.

<!eawten . Arzt oder » en , Go !ckast? mann .
Durch vornehme , diskrete Ü.!crmittlung . Zu-
Ichriften unter :' lt , H . W. 2S84 an die Ba¬
sische Presse Filiale Hauptpost erbeten.

WlSelrileii
C > lieirateu

Umwelt mit Erwl «.^ » >tb. Li», . Uiibl Bd .
,, . tz»bann «?v :a<> ?
^ Ps». Rflrfn. heiiffl. )
>Delch' cdelbenfeut «
Ii fau 'it ji ' tta -ent
, % ft£er Fahrkar .e

* l- z. Hctmrerlc »»
A' cr Mutier . Ruck .
?MZ . , icher . Z-u ici>.
»„C« i ' rcn rr htrei *.
i^ Mil « unter Ö40S1^ die öoi . Presse.

Akademiker, Dr. Ing.
in leitender Jndusrriestellg . . End « A>, witiel -
Srotz , sucht zmeckö

r ^ eiraft
die Bekanntschaft eine,« frischen und gesunden,körperlich und aeiilig ftek lbeicn Mäo - ls . mir

I praktischer Veranlagung uud einem Sinn für
alles schöne . Briefe mit Bild erbetün unier
E Z4l3La au die Badischs Presse.

Heirat -
Zuck« für Arzt . 45 Jahre , cn .. mit

guter Praxis : fiir höheren Beamten ,
L» Jahre , kath . >. »!> für Apotheker mit
groß . , eig . Apotheke. 3j> Jalre . kath .,
vai!. Deinen aus nur guien ö-uxnilieii.
i '.i ; en 'wr ' ch. Vermöge » , strengste
Diskretion , taktvolle Behandlung durch
vornehme diskrete Ber ^itttlung . Zu-
schrikten nnt . Nr . H. L . an die
Badische Presse Filiale Hauptpost.

Herr . 91nf . 40, in rhei » . Grotzftadt . a . Akad. - ^ . . . . . .
.'freti . stamm ., iehr groh . schlank , ^» gendl . 8S I . . lach. ,
aussehend >i. - nwfl " dend . mu " u- reich . o in . ! 'N- Äascheausl . . dem
kommen u. Ion» . Vermögen eo . -lib . dent . , f„hr?n
" naiiirl oft Wesen , ftciitfi led . Cnghcrziq . w>! lischt. , einen
feit , laug « Jadre in gesund wirtsch. giinst.
Subtropen ansäiitg gew . . wohin evtl, zuriick-

s^ nmürde . tef »8nsncfih - Iin

8t. u . treuen Memch.
>n sich. Stell , kennen
tii lernen , zw . spater.

Heirat
von froh . , natürl .. be^ l. Wefen. STtn sehr kindcrl . undtemvcramenrv ^. mi^telgr . . vollsl̂ l. . würde gern eine gutemog. erwnn ?ll)!. <xv Bernntt g . ourch V -. r " -
wandte . ^ hreuwörtl .

' Diskr -lion zugefichcrt u .
erwartet . Zuschr. m Bild , da« zurnckges . wird
lAdr . hinteileat ) unt . Ä .91. 81C5 an Ala , Aöl«

Gewerbsmähtge Berm . vervetcn .

Mutter ersev.. daher
Wttw . m. 1—2 .<? ind.
9,ttn od . n .Är ;etginn .3ut (Ör. un ' er « 4049
a» 4 . Badische Presse.

Geschaltötüchiige
Frau

Milte 30. vollschlanke
Ericheing . . blond , die
selbst , gr . Betriebe ge -
leitet , wünscht Herrn
mit Reftauraut « d, dal . j
wo liichtige 3 au fehlt . >
üenneu zu lerne « , evtl . ^auch besseren Bea nten
Nur ernstge 'n .Z „ s^ rjf .
len . Vermittler verv . I
Angebote unter 5:4008
an die Bad . Presse.

Das Ziel r n
h«

nur durch Insiiiut Frau
R. Moresch , Karlsruhe

a. nli . Kaiserstr. 64 .
Gecr. 191t Tel . 4239 .

öMinlerelltl« !
Noch suche ick» mein

Glück und wünsche es
zu finden , in tra-utcr
vauslildkeit an d: r
Seit « eine ? charakter-
vollen, l >eb^ n ÄUinnss.Bin GescftäfiStochter
au4 gu -tem Hau-sc . An-
lang 40 Jahre . Besitze
Olarl 5000 .— in bar ,bclcmm« nochuwt« Mr.

K—!« X>. schön« z Zlm .
mereinr !ch !uwz u . voll-
stand. Wäsche <ru^ s!« 'tg .
B-!n heileres We >!en . v.
angen . Aeustern. mitL .
Ficur , kath ., musivieb . .
tückt . im GesMisi u î'id
Haushalt , und wünsch :
mir einen vasf . Herrn
in gestch . Position . 41*
ter etwa 45—62 Jabrc .

Zuschrift, w . niöalick
mit Bild umt. » 2-t201n
an d e Bad . Presse.

mmm ttsmt
in Itreng gelell . Form

durch
Frau ßlr. Krämer.
miJiMBjdeiiiueiier .
Fo'stiagerK 'aj t i .

'
MOiibeim.

Osterwunsch !
Frl . . ans . 4V, engl. , a.

lUi.gam . m . schöit.Aus -
'teuer ,t . Venn . , fudrt
?cff. i?eheusgef,rh tcu.
Beamten od. H« ru tn

fich . Sitllg . . z 'v . He rat
kennen zu lernen : Rur
ernstgem.Ziischr . i "b . u .

an Bad , Prelis .

Zol . Herr in sicherer
Ttellg . wünscht d. S' e -
kannrich . einer pe ^ ild .musikl. Dame lMus . 'iicbr - rin ben. i . b. Nei -
guNg spätere

Beirat .
Zuschriften nnt B1S9J
an die Bad . Presse.

EIN BERÜHMTER ASTROLOGE
marhf ein glänzendes Angebot

Er will Ihnen

CS R ATIS
eine Sie interessierende besonders wich¬
tige Mitteilnne nebst zahlreichen Dank¬

schreiben senden .
Wird IURE ZUKUNFT glücklich.

»cenet . e folsrcA-h kein ? Werden Sie Er-
folsr haben in der Liehe, in der Ehe . in
Ihren Unternehmungen , in Ihren Plänen ,
in Ihren Wünschen ? Er sagt Ihnen auch
noch mehrere andere wichtige Pnnkte ,welche nur durch die Astrologie ent¬
hüllt werden können.

Sind Sie unter einem guten Stern geboren ?
Der berühmte Astrologe , dessen astrologische Studien und Rat¬
schläge einen tausendfachen Str <m von Dankschreiben aus der
ganzen We .t hervorgerufen haben , wird Ihnen gegen Mittel .
Jung Ihrer Adresse und Geburtsdaten durch seine unverg :eich -
liche Methode eine astrologische Analyse Ihre « Lebens undIhrer Zukunft senden , welche neben seinen persönlichen R .it -
schläpen Anweisungen enthält , die Sie nicht nur in Staunen ,somit!rn in Bege stenincr versetzen werden . Seine persönlichen
Ratschläge enthalten de Macht . Ihren Lebenslauf günstig zuverändern . Herr Karl Schrank , Wien schreibt : In kurzem zu-
sainmengefaüt ka.nn ich . ii 'ber Sie als Atstrolog folgendes sagen :
..Ihre Horoskopausarbeitunj ; fußt auf exakter wissenschaft¬
licher Grundlage , Gründlichkeit , Intuit 'on Geni " lttiit . tiefe *
Wissen , vollständige Beherrschung der Materie und gäbt ihnen
das Pr .vileg eines erstklassigen Astrologen ." Verlangen Sie in
Ihrem eigenen Interesse sofort > liue eiuen Augenblick zu zögerneinen kostenfreien Prospekt unter Angabe Ihrer gennueu srut
leserlichen Adresse und Geburtsdaten von Ernst Oskar Fluss . Aka¬demiker. Berlin -Wilmersdorf . Holsteini -che Straße SS, Abtlg . 13.

Sermsmunsch .
Such? rill u>. ffrowS

in H?ld?lberg , e^fferer
SefchSflSm . . 43 'Wt « ,

165 8W St |ch'«d„
Fräul . od . Wlrw« (in *
rttn zu Sctrait . B«din»
n-J-ttg eiinnaubfr . Cha¬
rakter, Sroftnatur , vor -
nehm . (Vemüt , gr . 5! a -
titrifrcuicbiit , einfa» ,mit H«rz« i4VIldutig ."Setmäpcit erwünschi.
Verschwelend . VK'cht
>t . Ehrensache Zufchr .
mit B !lZ> u . 0241 -1-;-
mi die B >' d . Preise .

MSI .
Eine Anzeige unter
dieser Rubrif findet
i» der Äadifchen Presse
eine gro »e Verbreitung
»nd bat itets Crtolg .
Die V,chi !che Presse
bringt die gröhte Au »
zahl Heir >.töaeiuche
aller bad Zcitunöen .

Heirat
Frl .. % I . . m . % ii -

ftcwr und vermögen ,
ivöiiidfft Herr» in sich .
Position zwecks Hetr« t
kenn,ei , z»i lernen.zuiwnfxii u . CT41*>_;
■in die Bad . Press« .

CDrttrbrtrhoifon werden laich und preiswert angeterilgi tn de,^ ,rllckaroe » en Druckerei Tbiersarteo (« adilcke Presse».

Ht ' irat .
Frl . , 310 . . fiit . Tcchn .-
ÄsWcnt . . tiicht . «.Hau ? -
halff mittel « . , schöile
Äköbel , ii .Waschsanöst. .

>00 .*' bar . tn Vctm . .
w , Heirat tn . Herrn in
sich. Stell , od. Hess >iLe >
schäftsKesl . Ana >.Verl, , " nt . Nr BtlOt
«. d. Bad. Presse erv .



Jtart *mhe

Männlich

MÖBEL
Weiblich

Männlich

HÖCHST¬
LEISTUNGEN

Weiblich

Ia Fabrikat , mod . Form,
mit Nickelschiff von KM.

^
^ 4 emaillierter Platte u . Dop - "WCt um

pelsparbrennern von RM . » O » un
Ueberzeugen Sie sich von meiner großen Auswahl
und der seltenen Preiswürdigkeit .

Was Sie sich auch für einen Wünschen

PH . NAGEL Bei uns finden Sie ihn wie immer
Kaiserstraße 55 ;

'59

BILLIG UND GUT!Oeffenllicher Dank !
Ich litt an schwerem

Nerven - nud Rülkeumarksleide « mit
Lähmung der Beine .

Taubsein der ffiifte , Brennen von Seit
Knien bis zu den Kukiohlen und Stru¬
beln in den Fingerspitzen .

Mein Befinden wurde immer elen -
der . meine Stimmung schwermütig bis
miit Lebensüberdri . h . Auch im Siran «
kenhause konnte mir nickt geholfen
»Verden .

I » höchster Not wandte ich mich an
die !|)nr !Krnr »' f ' lf*' " a f " » en I n
mich die Pyrmoor -Kur sofort bei mir
anzuwenden , ^jit meiner größten Freude
und Ueberreachnug wn de mein ? i^ e -
suadbeit wiederhergestellt und ick kann
jetzt stundenlang ohne Ermüdung ge-
Ken und bin wieder ein arbt -itssrei . -
diger und glücklicher Mensch geworden .

Ctrfi kann iVr Pyrmoor -Heilanstilt
gar nickt genug danken für diesen
wuttderbaren Erfolg und empfehle die
Pnrmoor - K'ur . die bequem zu Hause
ohne Berufsstörung durchführbar ist.
allen ähnlich Leidenden au < das
Wärmste .

Zy . Paul . Vermessungstechniker .
Auskunft erteilt kostenlos das Pnr
mol >r - Na »« rbeil -?»nI «itnt Müuch - u i « .
Münzstrahe g. Seit 25 Jahren aner¬
kannte Erfolge bei Nervenleiden . Sah «
mungen . Nervenkrämpfen . Gelenkt ,
kranrungen . Epilepsie . Hunderte An -
erkeiinungsschreiben . f3t7n57 )

Dazu die neuesten Modelle der
»sprechenden « Ullstein -Schnitte

laen L' ruuezeii * ictet
führend .Werk Verkaufs-
befähigen *ut beJeu-
munrleten Personen , dir
Privat -Landkundsrhafl
besuchen oder Neljmnp
1azn haben . Angebote
unter N. W. 30 an
AI/A . FIAM mm « 75 .

Kleid
Sinilic , gemustert,
Stoffverbrauch
3 & Mtr . ä 135 4 . 73
u . '/jMtr. Sinilic
einfarb.äl .25 0 .9S
1 Kragen . O 95
1 Lackgürtel 1 .29
Knöpfe und
Nähzutaten . 0 . 50
Ullstein-
Schnittmust 0 .90

Mantel
Boucl6 -Nopp6

ca . 140cm br., Stoff-
verbrauch 3 Meter

ä 4.20 12 . 60
V: Futter
2Mtr. ä 1 .95 3 .90
Zutaten . 2 .C0
Ullstein-
Schnittmust. 0 .90

Teilhaber ( in )
Befudrt mit 2 —3W0 M
Bargeld (leldirc Büro -
tättfliclt ) , welch .' l Be¬
trag in tu 'tscr Zeit
vervielfacht Iverd . kann .

Nur ernste Resl .. mit
Kapita lousweiz wollen
Offerten nut . RAl47a
an Ire Basisch « Presse
sin reichen .

Kunsts . -Marocain
ca. 100 cm br. , mod.
Tupfen, Stoffverbr.
2,40Mtr .ä3 .90 9 . 35
u . ca. 100 cm
br. , einfarbig
0,60Mtr .ä2.75 1.65
Nähzutaten
mit Leder-
Lackgürtel 1 .50
Ullstein-
Schnittmust. 0 .90

Afghalaine , reine
Wolle m . Moulinö -
Noppö, Stoffverbr.
4V2 Mtr. ä 1.958 . 78
Besatz % Mtr.

ä 1 .95 0,98
Zutaten . . 1 .00
Ullstein-
Schnittmust. 0 .90

für erstklasÄ Fach¬
blatt d . Nahrunsrf -
mittelgew . gesucht .
Abschlüsse bei « roß ,Vorteilen u . Inkassi
infolge Geldfiüssig -
keit d . Kunden leicht
nffcrl . Glinst . Berlins :.
Angeb . unt . T24115a
an die Bad . Presse .
&Wucht tKt. 'Jeilfi «6er
mit :{—4000 .// . svät .
£>cirat nicht ansgeschs .Näheres u. Nr. t09 !>
an die Bad . Presse .

Leihbücherei
ohne Kapital

r !d>fct ein . AnflSbotv it.
» .SSU28» an We Bad .
Presse Wl . Werderpl .
Teppich u . MSbelstoss -
« rofthdlg m . Betten -
Abteil , sucht Bertreter
für « ladt und fand .
Angeb . unter A 7.ifi«
an i). Badische Preste .

Verkreter
für den Bertrich von

ßonnenföiu^rono
sojiort « T.'<Ofrt. iStlsS )

Rollcfavrir
Cf. Frieder chs,Friedrichroda/Thür .

Bestbekr >nnte Tvezialmehlfabrik
sucht für Karlsruhe mit Umge¬
bung . evtl . mit Sveucr

Personen seden
Stand , zur Über¬

nahme einer
(evtl . Nebenberuf ! von erftfI . Textil -
intirif gesucht , die sich ivtf direkte Be¬
lieferung der Verbraucher mit Her¬
renwäsche ii . Berufskleidung zn » n -
erreicht billigen i ' re ' fen frei best«
Sisare umstellt . Lausender , solide ?
Verdienst . Serren oder Damen , die
zu Schauspielern . Sterben . Apothe¬
kern . Gaftivirtskreifen . Bäckern und
Schlächtern . sowie grosien Vereinen
u . Behörden Beziehungen haben . be¬
vorzugt . Cff . unt . Z 149 an Anuouc .«
(?r » . Mar Gerstmann . Berlin W . !>.

l « 7563)

für den Vertrieb von Spenal
meble « . ansaeschlossenem Reis -
meiil . Mal mciii und Malz¬

ertrakt gegen Provision .
Herren , die bei der einschlägigen Kuudlchait
nachweislich elngesührt sind , werden gebeten ,
sich unter Einsendung näherer Angam , mit
Referenzen unter (S 240-~iHa an die Badische
Presse su wenden .

Iauch

nebenbe - OK
ruilich . Garant ,
dauerndes Ein - RÄ
kommen , denn HB
wir verkauf , die H
lerlige Arbeit . FW
KeineVrorkennt - OH
nisse nötig . Ent - BW
ternung kein Bösl
Hindernis . Ver - WS
langen Sie noch Mlheute unver - IgKjbindl .u kosieni .
Auskunft von WD

fiustau Nissen & Co.
JSjJ HAMBURG 6 HB
JH | Zollvereins -
■HB niederiage B |
WOcgilliiUct 18»} m

Tockcl C-elfarfre , von
tO Mark an ,

Elektriker Bremer - Kaffee - Zernrale
Bremen . Gr . Aliec 16/17. sucht seriösen

it . Tapezieren v . 15 M
an . Aitgcbote unter
84 (fM an Bad . Prcsse .

Mechanik . Moiteuro
d . im uerut voiw . wollen
miiss . heul . J10 . d .Durch -
schnitt 1c sten . Broschüre

„ Der neue Weg "
kos.tenl . Dr Ing .Chnstiani
l-'ranturt/M , Unter den

.Akazien 3/13

Zum Vertrieb , von Bauanstrichstosse « wird

KAUFT ZWECKMÄHIG tüchtiger Vertreter
fiir die Organisation und Werbung von
Verteilern . Direkter Vertont an Private .
Erfolgreiches Werbe - und Ziigabefustem .
Bewerbung mit Äuaabe von ülescreuze »
unter A 7584 an die Badische Presse .

gesucht , der gute Beziehungen .su den Behör¬
den . i! ' a »stosttiandlungen . Ärchileklen etc . hat .
Ausführliche Änacbote mit Angabe des seit«
beriaen Umsabes erbeten ünter ^ L ' r . ? - llt ^»
an die Badische Presse . , .

sofortigen , hohen

Gule Veröi enstmöglichkeU
Von allanges . n . in jeder Beziehung konknr -
renzsäh . , alle Branchen betr . (Gesellschaft wird

Haupiagem für Karist uhe
gesucht . Da größerer Bestand übertrggen
wird . Sicherheitsleistung erwünscht . Nur
Herren , die über gute Beziehungen verfügen
und ausgcspr . Werbetaiciit und Werbelusi
haben , werden gebeten , sich zu melden unter
H . B . 2888 au die Bad . Presse Fil . Sai . plpost .

Erstklassige Verkäufer al ŝ .

Reise - uerfreter
lilr BacMerei - fflascmnun

von einer der grösiten i .nd bekaniiiefteii
Bäclerei -Äiafchinen - Aabrik Denlschlands
für daS badische Unterland und Oberland ,
sowie für die wüntenibergischen Bezirke

satarft KesueKt .
Geboten werden auner glänzende » Bedin -
auiigeu eine vrim >, Er «' teuz . « rohe peku -
uiäre Vorteile und weitgehendste Reise »
tiuterslühiiiig . Verlangt werden weit ül >er
dem Tnrchschnitt siebende energische Ver -
kaufs -Talente mit iiachioetsbaven «Pthen
Erfolgen , restloser Hingabe und uu >>viid -
lichem Kleis, , die befähigt sind , ihre Be¬
zirke mit Untervertretern zu organisieren .
Änssührliche Angebote linier 3fr . 3241 ! I«
an die Badische Presse . .

finden Damen u . Her -
reu dcl . teich,e Äverbe -
lätjgkeit . Aug . ii .
an die Rad . Presse . Witwer ohne Kinder .

55 kath . , bezieht
!>nv . - Rciite , snchtHans -
hälterin . womögl . vom
Lande . Heirat nicht
ausgeschloss . ,' !» >chr. n .
i52tll »a an Bad . Pr . DERßUFDERNEUftlT*

LICH EINGERICHTETEN
FABRIK GIBT DIE
GEWÄHR DAFÜR DA«
DURCH FACHKUNDIGE
VERARBEITUNGBESTEN

MATERIALS

EpoGhcmaciienüs Demut !
H o ie Verdienste !

Wir international patentiert . Maffen -
Vedarssartikel zum 1.50- b ' s S.stg..̂ -
Verlans llede «Gaststätte . Zanatorieu ,
Hanshaltungen etc . sind Käufer ! werd .

AlieinvärkaufsrecMe
auf eig . Rechng . bezirksweise vergeh .
Näh . Off . von orgauisot . besäh . Her -
reit , die sofort verfügb . Barkapilal v .
500 bis 1500 J f . Lagerübernahme ( ie
nach Bc ' irksgr . ) » achw . kövn . erb . II .
HI 118 Anvalideudank Dresden A . 1.

sucht Vertreter f . Stadt
it. Land . Cffcrtcit im -
tcr A 7,"CT an die SM-
&ifrf»e Pres se .

Heimarbeitschriftl. Hat .sa -
Vir iao>, Haie a . s.

3ement - aSctt6Mfet

gesucht, Mögl . m . A-U»o .
Kundei »-licimer vevor -
zugt . Angebote unter
F .W . 1LÄ5 an die Bad .
Presse Ml . Werderpl .

Mehlgroßhandelsfirma
sucht zuverlässigen , arbeitsfrei . digeu

I^eize -Vertreter
»um Besuche der Bärfe :-- und Kleinhändler -
kilndschast int Bezirk Karlsruhe » . Umgebung .Auss . Angebote unt . « gl ? cm die Bad . Presse .

I . alt , sucht ans -
wärtH Srewliitg mit
Moft Ii. X' ogis . sowie
crtru4 Taschengeld .

Ana . II . H .R .A8 « an
ü1. " ' r . >Y. I. >>anptposi .

Altangesehenes Haus bietet

Vertreter
beste Einarbeitlingsgelegenheit in Tpc ' ia ^
brauche mir sicherer , entwicklnnisreicher o 'y
fünft . Seriöser Herr , welcher imstande ist.
Horden und sonst . Grostverbraucher der
vinz perioulich t: n & individuell zu bearbeite »-
findet trob Wirtichafts -Depression

DauerExistenz
bei hohen , sofortigen Einnahmen . Kavi ^
» ich ! ersord . Auto , oder Äiotorradsahrer e>
wünsch ! , iedoch nicht Bedingnna ^ Ana . nn >̂
A 7!>t!.'>E .D . 2 :181 an die Badische Presse .

VERTRETER
2t Jahre . 7 Jahre im
Beruf , iucht stelle , wo
er sich im Dameusach
etwas ausbilden kann .
gegen Koit i.nd Logts
ii . kl . Taschengeld . An -
aeboie unter .12 -M2.ia
an die Bad . Presse .

ERZIELT WERDEN
DER KÄUFER HAT DEN

nachweisbar bewandert in der Marken - Auio -
olbranche etc . . zum Besuch der einschlägig ^ ii
Kinidschast bet hoher Verdielislinöglichkeii jo -
fort gesucht für Karlsruhe und Umgebung .
Bewerbungen mit Lebenslauf und Referenzen
unter Nr . DU » ? an die Badische Presse .kaufen Seifen aller

An . Lhampooii . Zahn -
pulver ete . billig hei
der Fabrik . Ang . unt . !
B Ml an die Bd . Pr . >

VORTEIL DAVON
für löiährigeit JV,tilgen
g e s ii ch t . Aidgeboi «?
intner Nr . an die
BÄdlsche Presse .

ÜBERZEUGEN SIE SICMIN DER
FABRIK AUSSTELLUNG :

Sie werden besser leben . Prospekt gratis .
Aug . i. . F .W . I2S1 an S!d . Pr . Kil . Werderpl . VEKI ' KEI ' EN

AI welcher bei den

SI von Karlsruhe lind Umgebung .sf )
I eingeführt , ist . dieselben regetmäiiw
ÄI besucht , von erstem deutschen
Modsnkunsfverias
31 gesucht . Cff mit Ana . bisher .Ii feit ntiter « ! . ca. 17057 bef . R » do .'I
II Mossc . München . ( A7^ 'j .<

Abgebaute Beamte . „ j ? Si (ZT r!! ii,
" tCr JU'' V2mm

mit gut . Bekannten •
|

lS ;If ifwtawertiiftt
^ .sfutiorfiranc 1' »8. ficionnötcr AttiSrnser fifr die Zeitschrift „ Die
svniltaa . Montaa v. i llrsa »be " . eine femotitmcilc wimcbast -volitische
10—12 . ab Dienst ^ Neuheit . Heft Pfa .. s u ch t l ?l

U . abchs. ( fel01 *20 ) » Peter Becker Verlag . Maqdebnrg .

KARLSRUHE
Kaiserstrafje 97

MANNHEIM PFORZHEIM FREIBURG I. BR.
KONSTANZ RASTATT I. B. FRANKFURT-M STUTTGART

durch Verkauf von Kaffee . ! ee » !>i>. an Pri - i
nate erster Bremer Jmvortsirina . Ans Wunsch
» ommisnonSlager . kein Bargeld erforderlich . |

! Offerten unter Nr . (J t (i!!3 an die Bad . Presse .

Mit !iimtlli >ieii Piiro
arbeiten »ertwllt . daS
auch Hausarbeit über -
nininit . sucht geeignete
- letlnng . Angeb . unt .
Sfr -tlTvOa an Bad Pr . LUVO . kVIOSet . INDUSTRIE ft-iir unser neuartigesSeriöse und leistungsfähige

^ ersebuc ^thandiiin ^
mit erstlkla-;sifc{,.-n Special werken sucht noutt einige
tüchtige Vertreter zu günstigen Bedingungen .
Ausf. Angeb . unter Nr. W241i4a an die Bad . Presse

GEBR . TREFZGER G. M . B . H . , RASTATT I. B
VTbffttUe gesucht .

16 Jahre , miril . Reis «,
geschickt und slelklg .

Aiiii . bote mii .
au die Bad . Presse .
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Chronik der Woche.
Osterbilanzen .

ch: Die Vorstellung de. „Osterspaziergangs "
, eines der schönsten

Stimmungsbilder aus „ Faust "
, ist von genialer Sinnbildlichkeit .6in unwägbares Gefühl sagt uns immer wieder, dag wir an den

Dstertagen aus unsern vier Wänden heraus müssen in die von
öligen Vorahnungen erfüllte Natur . Unsere Großväter sind mit dem
Tpazierstock gemächlich am Dorfbach entlang gegangen, wir reißen
>n die Berge aus oder lasten uns in Autos durch ferne Landschaften
führen ; aber damals wie heute ist es das gleiche freuderfüllte Feiern'n Sonnenlicht und milder Luft , es ist leichtes Abschiednehmen von

winterlichen Schattenseite des Jahres .
Ein so unbeschwertes Naturfeiern sollte auch den Chronisten zu

frischen Stimmungsbildern bereit finden . Alles , was an Alltag er-
wnert, sollte von ihm füglich unerwähnt bleiben , darauf hätte der
>tlihlingsgestimmic Leser wohl ein gutes Recht . Aber sachlich, wie"Inn heutzutage nun einmal ist , dürfen Tatsachen nicht zu kurz
^ inmen und es liegen, da gerade der Schluß des Rechnungsjahres'äßtg ist, wichtige Tatsachen vor . Die Veröffentlichung des
gesamten Staatsvoranschlags für die Rechnungsjahre 1932 und 1933'it Anlaß genug, der spröden Materie der badischen Staatssinanzen
Einige Zeilen zu widmen . Durchblättert man die recht umfangreichen
Druckschriften, in denen schwarz auf weiß ausgezeichnetsteht , was der
badische Staat in den nächsten zwei Jahren einzunehmen und aus
Zunehmen gedenkt , so gewinnt man einen vorherrschenden Ein
druck durch das Vergleichspaar der Worte „bisher " und „jetzt
Fisher wurde soundsoviel ausgegeben , jetzt soundsoviel . . . .Nan merkt, daß man einen von revolutionärem , unkonservativemfest erfüllten Haushaltsplan vor sich hat , der kaum einen Ausgabe -
Josten in seiner bisherigen Höhe beibehält . Der sparbeflissene Rot
Itift hat fast überall wesentliche Abstriche getan , der da und dort
^ stauchende Zusatz „ermäßigt auf Grund des Spargutachtens " weist"»rauf hin . daß die Mühe der badischen Sparkommissare im letzten
^ahre nicht vergeblich war , daß ihre Gedankenarbeit jetzt praktische
Früchte trägt . Aber was hier notgedrungen so zweifelhafte Triumphe
feiert , ist kein Sparen im eigentlichen Sinne, kein Zurücklegen, kein
Ansammeln von Reserven, sondern ein schonungsloses Einschränken°in Sich -Abknabbern. Es ist im großen wie im kleinen , im Staats -
Budget nicht anders wie im Haushalt jeder Familie : Trotz Verzieh¬en und Einsparungen jeglicher Art wollen die Einnahmen nicht
Wichen , um die Ausgaben zu decken . Es bleibt ein Fehlbetrag . lind« beläuft sich im Frille des badischen Staates für die beiden Rech-
^ungsjahre auf rund 7 Millionen Mark . Dieser Betrag soll durch
Zahlungen des Reiches, vor allem aus der Restabsindung für die
^ebernahme der Staatsbahnen und durch Ersparnisse im Laufe der^udgetperiode gedeckt werden. Die Restabfindung ist in ihrer Höhe
^och ungewiß, weitere Einsparungsmöglichleiten auf der Ausgaben -
Mte .'find bei der bereits erwähnten außerordentlichen Knappheit
Wer Haushaltssätze mehr als problematisch. Man war ehrlich gc-
"ig , dies in der Begründung zum Voranschlag auszusprechen. Wenn
"•an weiter bedenkt , daß der Wellenschlag der Krise in den Staats -
Annahmen erst jetzt recht zur Auswirkung kommen und deshalb
Jjohl zahlreiche Einnahmeposten noch unterspülen wird , muß man die
Möglichkeit der Deckung dieses 7 Millionen -Defizites recht skeptisch"^urteilen . Angesichts dieser Sachlage wird man daraus gefaßt sein
^iissen , daß der Staat seinen Schuldnern gegenüber ein strenger
Laubiger sein wird . So hat sich der Staat z. V . im Verhältnis zuGemeinden die gesetzliche Grundlage dafür geschaffen , daß Zah -
^ngsverpslichtungen an die Gemeindekassen ( wie Anteile an den^eichsüberweisungssteuern, Mittel zur Erleichterung der Wohlfahrts
%

Oslerfahrl zur Wilkenburg .

tyten usw .) mit fälligen Gegenforderungen des Landes (aus Schul
eiträgen usw . ) aufgerechnet werden können , selbst dann , wenn eine^meinde ihren Zahlungsanspruch auf Dritte übertrug .

, Auch die Landwirtschaft hat in der vergangenen Woche mit der
^ollsitzung der Badischen Landwirtschaftskammer Osterbilanz gemacht .
Direktor von Engelberg hat in dieser Sitzung aus den Buch -
^hrungsergebnissen landwirtschaftlicher Betriebe einige Zahlen mit-
^teilt , die hier festgehalten zu werden verdienen . Wer bis jetzt noch'cht glauben konnte , wie bös es in der badischen Landwirtschast
^ ssieht , lasse sich durch folgende Ziffern belehren . Das Einkommen
>>s der Landwirtschaft , das im Jahre 1929,30 noch 09 Mark jeMtar betrug , ist im Jahre 1930 31 auf 29 Mark abgesunken. Im

picheft Jahre stand für die verrechneten Betriebe einem Gesamt-^ kommen von 1691 Mark ein Verbrauch ( inkl . Steuern) von
^ •2 Mark gegenüber, d . h . durchschnittlich hat das Einkommen zur
^ ckung des Verbrauchs gar nicht ausgereicht .' mehr als die Hälfte*S Verbrauchs mußte aus dem Vermögen gedeckt werden . Hier liegt ,
I

5 Zeiterscheinung betrachtet, ein unmeßbares Defizit vor , das in' •tet Tragweite gewichtiger ist als die Lücke im Staatsvoranschlag ,
^ il es die Geldnot an der Wurzel aufzeigt, beim Bauernstand ,^ lt hier das Geld, so fehlt es bekanntlich in der ganzen Welt .
i. And es fehlt in der ganzen Welt . Greifen wir als aktuellstes
J ' ipiel die Frage des B i e r p r e i s e s in Baden heraus. Der Vier -

,
e>s war des deutschen Preiskominissars letztes Schmerzenskind. Jetzt

ist es ihm gelungen , in Norddeutschland den Bierpreis ( inkl . ge¬
ilte Biersteuer ) um 11,50 RM . pro Hektoliter zu drücken, wobeiS über die Steuersenkung hinausragende Betrag von 4 .50 Reichs-
^ kk hälftig von Brauern und Gastwirten getragen wird . Für unserwar deshalb eine Sonderregelung zu treffen , weil es als

st a n d s g e b i e t erklärt wurde : In Baden ist durch Wein - und
i

"fttonfum der Rückgang im Bierverbrauch besonders groß und die
^ entsprechenden Rückwirkungen auf das Brau - und Gastwirts-
.^erbe sind deshalb besonders erheblich. Es ist >a schon soweit, daß
!j fielen Dorfwirtschaften offenes Vier gar nicht mehr gehalten
i l®, weil die Nachfrage zu minimal ist . Also erklärte man sich fürden mit einer über die Steuersenkung hinausgehenden Ermäßi-W von 3 RM . ( statt 4 .50 ) je Hektoliter zufrieden . Das macht pro
^ izehntel -Glas immerhin noch einen weiteren Pfennig aus. Um
Jtit Pfennig konnte aber in den setzten in Karlsruhe gepflogenen
Handlungen keine Einigung erreicht werden, da sich Brauer und
Itwirte nicht darüber klar wurden , wie sie unter sich diesen Be-

^ gspsennig , der sich natürlich im Ganzen zu einem erheblichen
I
l° B anhäuft, austeilen sollen . So kommt es . daß einstweilen das^ Vier nur um 2, statt um 3 Pfennige billiger wurde , und daß

< Verhandlungen weitergehen werden . Immerhin wird die bis
v durchgeführte Preissenkung als Ostergeschenk dankbar vermerkt

können.

Die Gralsburg des Odenwaldes .
Ostermorgen. Osterglocken läuten jubilierend von allen Türmen

der alten Stadt . Golden schimmern Giebel und Gassen . In zaubri -
schem Glanz steht die barocke Madonna auf hoher Säule vor meinem
Haus . Ein seidener Himmel ist weit ausgespannt . Menschen , festlich
gewandet, lustwandeln :

Jeder sonnt sich heute so gern . #Sie feiern di^ Auserstehung des Herrn ,
Denn sie sind selber auferstanden ,
Aus niedriger Häuser dumpfen Gemächern.

Aus der Enge der Gassen ziehe ich hinaus in die Einsamkeit und
Pracht des Frühlingswaldes. Lausche dein Halleluja von Drossel und
Zaunkönig , von Blaumeise und Fink . Schaue die Osterwunder des
Waldtales: Hohe , weiße Anemonen und hohe gelbe Schlüsselblumen
stehen , schönste Osterkerzen , im Waldesdom , im Taldom .

Ich raste am blauschimmernden Bach . Schaue geruhsam dem
Tanzspiel der Wasserläufer zu . deren Schatten , golden umrahmt , sich
wundervoll aus dem Bachgrund spiegelt.

Dann steige ich vom Tal empor. Graziöse Sumpfmeisen picken
an goldgelben Weidenkätzchen . Dörfer kommen , verschlafen und selig .
Ich male die Schönheit der kleinen weltfernen Dörfer in mein Reise-
buch. Eine schöne Stunde sitze ich in einem traumstillcn Bergfriedhof ,
hoch überm Tal , fern der Menschen , wie in einer stillen Stube.

Aber hinter den Bergen und Wäldern lockt eine Burg. Die Burgder Träume : Monsalvat . Sie liegt mitten im Herzen unserer Heimat ,mitten im dunklen Odenwald : es ist die W i l d e n b u r g , wo
Wolfram von E s ch e n b a ch um 1200 das brennendste und glühendste
Lied des Mittelalters , den Parzival , dichtete .

O schöne einsame Fahrt durch schimmernde Osterlandschaft. O di#
hohen dunklen Wälder um Monsalvat . Ich male ihren Zauber in
meine Mappen : Stille im Gebirge , ich male dich ! Wie ein Mönch
aufzeichnet seine Gebete zu Gott und aus Goldgrund malt seine Visio -
nen : Erzengel und fromme Madonnen , so will ich dich malen in
meine Mappen für alle Ewigkeit : Du Stille im Gebirge ! Gottes
großes Konzert ruht, es schweigen alle Wälder , alle Straßen.Im tiefsten Waldesdunkel liegt Monsalvat . Es hat sich zurück-
gezogen in das Dunkel des eigenen Traums.

Verse von Mombert fallen wir ein : Hier ist ein Gipfel , um drauf
einzuschlafen . Hier hörst du Paukenschläge aus der Tiefe . Es heb !
deine Hand im Traum sich in den Aether weitaus !

Ich gebe mich dem Zauber der verschlafenen, vergessenen Wald -
bürg hin . Bin selbst Parzival und male die Verse : Jeglicher Wände-

rer aus Erden ist Parzival und jeder Berg ist Monsalvat . Parzival
rastet auf Monsalvat . Die Wälder harsen heilige Gesänge; Mauern
und Türme und Tore stimmen dunkel ^ in . Parzivals Lied rauscht
groß durch des Waldes tiefdunkle Hallen . Klingsor der Zaubererund König Arthurs heilige Ritter stimmen ein in Parzivals ewigen
Sang . Tore , wie Tore der Ewigkeit sind aufgetan : Tore aus Gold
und rotem Gestein . Und Himmelsblau und Wolkenglanz steht
triumphierend über Monsalvat .

Aus dem Zauber der Waldburg trete ich beglückt hinaus in den
hellen strahlenden Ostertag des Odenwaldes . Emil Baader:

Wettlaus um die Eier.
Ein schöner Osterbrauch im Schwarzwald.

Ostermorgen im Schwarzwald . Frühlingsblau ist weit aus-
gespannt über die Berge . Von allen Hös«n kommen die Menschen ,
festlich gekleidet : ernste bartlose Männer, Frauen mit goldgestickten
Kappen und schwarzseidenen Bändern . Alles strömt zur Dorfkirche .
Auferstehung zu feiern . Das Schwarzwaldvolk begnügt sich aber mit
der kirchlichen Feier nicht . Volksbräuche aus Urväterzeit haben sich
im Schwarzwalddarf erhalten . Am Ostermontag findet noch allent -
halben das „Eierlesen " statt , ein seltsamer Wcttlaus, der das ganze
Dorf in Spannung hält.

In den Vormittagsstunden des Ostermontag ziehen 5ie Burschen
von Haus zu Haus, große Mengen von Eiern zum Eierlesen zu sam -
mein. Auf der schönsten Straße des Dorfes , wo das behäbige Dorf -
Wirtshaus steht , werden die gesammelten Eier nach dem Nachmittags -
gottesdienst in schnurgerader Reihe , im Abstand von je etwa einen»
Bieter, aus den Boden gelegt. An einem Ende der Eierreihe ist eine
große , mit Spreu gefüllte , aus Weiden geflochtene „Wanne " avs -
gestellt . Am anderen Ende flattert eine bunte Flagge im Wind . Ein
Schuß wird abgefeuert : der Wettlauf beginnt . Während der eine
Läufer , zur Kontrolle von einem Radfahrer oder Reiter begleitetmit größter Geschwindigkeit in den Nachbarort läuft und dort ein Ei
auf das Dach des ersten Hauses schleudert , muß der zweite Läufer
jedes Ei der langen Reihe einzeln aufheben und in die Spreuwanne
schleudern . Von einer Anhöhe aus beobachtet man mit Spannung die
Rückkehr des in den Nachbarort geeilten Läufers. Der Sieger wirdmit großem Jubel in den Fcstsaal des Dorswirtshauses getragen , woein großer Schmaus stattfindet . Sämtliche Eier werden in einer
Riefenpfnnne gebacken und dann verzehrt . Ein fröhlicher Ostertanzbildet den Abschluß des Tages .

Verlängerte Verbote .
Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :Der Minister des Innern hat zur Wahrung der öffentlichenSicherheit und Ordnung die Geltungsdauer der Verordnung vom

verlängert. Der Minister des Innern hat sich aus Gründen der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung sowie im Hinblick auf die
Reichspräsidentenwahl auch veranlaßt gesehen , das bestehende Ver-bot von Ansammlungen und Versammlungen unterfreiem Himmel (Propagandafahrten. Umzüge und Kund¬
gebungen auf öffentlichen Straßen und Plätzen ) bis einschließlich17. April 1932 zu verlängern . Veranstaltungen gesellschaftlicher ,rein sportlicher oder kirchlicher Art, soweit sie herkömmlich und ohnebesonderen politischen Charakter sind , werden durch diese Anord -
nung nicht getroffen : sie sind aber unter den Voraussetzungen des
$ 1 der Reichsverordnung vom 28 . März 1931 zur Bekämpfung poli-
tischer Ausschreitungen anmeldepflichtig.

Nach Ablauf des allgemeinen Verbotes haben nach der eben-" wähnten reichsgesetzlichen Bestimmung die Bezirksämter (Polizei ,
Präsidien . Polizeidirektionen ) die anmeldepflichtigen Versammlungenund Aufzüge unter freiem Himmel im Hinblick daraus besonders zuprüfen und im Einzelfall zu genehmigen, wenn die öffentliche
Sicherheit und Ordnung nicht gefährdet wird . Hierbei muß bei
den gegebenen Verhältnissen ein strenger Maßstab angelegt werden.

Durch Anordnung des Ministers des Innern wurde ferner die
Geltungsdauerder zunächst bis 31 . März befristeten Verordnung vom
8 . Dezember 1931 über die Bekämpfung politischer Ausschreitungen,wodurch in der Zeit von 17 Uhr bis 7 Uhr Gelände - und
Ordnungsübungen (Geländespiele Geländesport usw . ) sowie
Vorbereitungen dazu — soweit sie von Angehörigen politischer Par -
teien und Organisationen ausgehen — verboten wurden , bis ein-
chließlich 30. Juni 1932 verlängert. Bis zum gleichen Zeitpunkt sind
olche Veranstaltungen , wenn sie in der Zeit von 7 Uhr bis 17 Uhrabgehalten werden wollen, bei der zuständigen Polizeibehörde vorheranzumelden.

— Durlach . 26. März. ( Politische Schlägerei . ) Am Gründon -nerstag abend kam es in einer Wirtschaft in Durlach durch das
provozierende Verhalten von Kommunisten zu einer Schlägereiunter den Gästen, so daß die Polizei einschreiten mußte. Drei Per-onen . die der KPD. angehören bezw . nahestehen, wurden als dieHauptschuldigen festgenommen und zur Wache gebracht. Sie gelan -
gen wegen groben Unfugs zur Anzeige. Ein lediger 24 Jahre alter
Modellschlo » er aus Durlach , der einen der Festgenommenen ausden Händen der Polizei zu befreien suchte und dann seiner eigenenFestnahme lebhaften Widerstand entgegensetzte, wird sich wegenversuchter Gcfangenenbcfrciung und Widerstands zu verantwortenhaben .

Sieben Wochen umhergeirrt.
Krumbach, Amt Meßkirch , 20. März. Völlig entkräftet auf-

gefunden wurde der seit etwa 7 Wochen vermißte 30jährige KnechtWilhelm F auser aus Ehingen bei Reutlingen, zuletzt bedientetaus dem Solenmeierhof bei Krumbach, auf einem Heustock und bis
zum Skelett abgemagert . Der junge Mann soll um Weibnachten
zu Hause Zwistigkeiten gehabt haben und bis zur Zeit seines Ver¬
schwinden » sich in der hiesigen Gegend aufgehalten baben. Er fandAufnahme im Meßkircher Krankenhaus , wo man hofft, ihn noch amLeben zu erhalten .

Schulbuben als OpferNockräuber .
: : Jttenschwand , A Schopfheim, 26 . März. Hier wurde der

Opferstock der altehrwürdigen Kapelle erbrochen und seines J,chil <sberaubt. Die Missetäter konnten festgestellt werden . Es hur.delt
sich um zwei Schulbuben aus Fröhndy . die hierher zum Bettelnkamen . Den jugendlichen Räuberii fielen etwa 6 Mk . in die Hände.

Anfattchromk .
0 Durmersheim , A . Rastatt, 25. März . (Lebensrettung . ) Derbei Baggerarbeiten bcschästigte Anton Ganz rettete einen fünf-jährigen Knaben , der in den tiefen Federbach gesallen, uird von der

Strömung bereits 25 Meter fortgerissen worden war , vom Tode desErtrinkens. Der Junge war bereits bewußtlos .
whrftävt bei Srnsyeim , 26. März. ( Ixine verkehrswidrige Kurve .)Am Karfreitag nachmittag ereignete sich auf v«r Straße nach Grom-

dach ein Autounfall , der leicht ein schlimmes Ende hätte nehmen
können . An einer spitzen, verkehrswidrig gebauten Kurve , die schon öfter
Anlaß zu ähnlichen Unfällen gab. brach einem Heidelberger Auto
die Vorderachse und der Wagen schleuderte den steilen

*
Abhanghinunter, wo er zwischen den Bäumen hängen blieb . Der Lenker ,der glücklicherweise allein war , blieb unverletzt. Wie man hört ,

soll die gefährliche Kurve demnächst durch Umbau dem modernen
Verkehr angepaßt werden.= Adelsheim , 26. März . (Schwer verunglückt.) In Erlen
dach stürzte der 26 Zahre alte Landwirt Weigand so Unglück
lich vom Scheuergebälk, daß er mit schweren Verletzungen ins Krav
kenhaus eingeliefert werden mußte.

:- : Kirchen -Hausen, A . Engen , 26. März . ( Leiche gelandet .)
Dieser Tage wurde die Leiche eines etwa 65 Jahre alten unbekann-
ten Mannes beim Orte Hausen aus der Donau gezogen . Nach er-
folgter Sezierung hat das Gericht den Leichnam zur Beerdigung
freigegeben. Man nimmt an , daß der Tote schon etwa ein Viertel-
jähr im Wasser gelegen hat . Aller Wahrscheinlichkeit nach liegt
Selbstmord vor.

G . Durbach, 26. März. ( Unter dem Verdacht der Brandstiftung .)Unter dem Verdacht der Brandstiftung an dem Anwesen des Land-wirts Franz Huber von Durbach-Ergersbach hat die Gendarmerie
Offenburg einen ortsfremden Mann hier festgenommen. Dieser istdem Gericht kein Unbekannter . Mangels genügender Ausweisewurde er in der Brandnacht in Haft genommen.

'
Der Verhaftete

führte einen geladenen Revolver bei sich .
G . Turbach , 26. März. (96 Jahre alt . ) Di« älteste hiesige

Einwohnerin feiert am Ostermontag ihren 96. Geburtstag. Schonviele Jahre befindet sich Sofie K i st welche aus Durbach-Gebirg
stammt, im Pfründerhaus. Die Jubilarin ist körperlich und geistig
noch sehr rüstig.
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Trockenes Osterweller.
Unter dem Einflüsse eines mitteleuropäischen Hochdruckgebietes

behielten wir gestern wolkenloses Wetter . Nachts traten
im ganzen Lande wieder F r ö st e auf . Die gestern noch lebhaften
Ostwinde haben etwas abgeflaut .

Südlich von Island ist eine groszc atlantische Zyklone an -
ungelangt , wo sie stch voraussichtlich festsetzen wird . Mehrere Aus -
laufe : ziehen an ihrem Südrande gegen das europäische Festland
heran . Eine erste Randstörung hat heute früh England und West -
srankreich erreicht , wo jetzt verbreitet Regen fällt . Weiter östlich
herrscht noch der Einfluß des mitteleuropäischen Hochdruckgebietes
vor . doch ist anzunehmen , dag in Verbindung mit den westlichen
Störungen zeitweilig auch in unserem Gebiet Bewölkung auf -
ziehen wird . Niederschläge werden indessen kaum zu erwarten sein.

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Lutidruc .

i»
Meeres »
Rw -au

Tem¬
peratur
C °

Gestrige
Höchst-

wirme

Niedrigst«
Tempeln

»acht «

■Schnee¬
höhe
cm

Wetter

Wertheim
iiönigstabl
Sorlsrube
Ka !>en -S?ad « u
B '.llinar «
Bao ^ nrrbeim
? t. Akasten
?Ia >»' » n»-il «r
sreldbers «

766 .2

ms .
762 .7 =

. iS
758 .8 «
631 .0

—2 *

-
°
2

- a
- 8
- 6

0
- 2

Z
S
l

l
: f
- 2
- 6

lückend
lütfcnö
lllckcnh

25

wplkenloS
wolkig

wolkenlos
better

halbbedeck !
wolkig

Wetteraussichten für die Osterfeiertage :

Zeitweise leicht bewölkt , im wesentlichen sonst Fortdauer d?r
trockenen Witterung . Temperaturen wenig verändert . Stellenweise
Nachtfröste .

Schneeterichte vom 26. Mörz , 7—8 llbr mocqcuf ».
Keldberg -Turm : wollig , minus 2 Grad . 25 Ztm .. verharscht , Ski und

Ro «,el gut .
Aell >. erg -Pl .ustatli !» : bewölkt , minus 5 Grad , 70 Ztm ., verharscht . Ski

und Hödel sehr gut .
Hinter .arlen : t,« >ter . minus 4 Grad . 15 Grad , verharscht , Ski und Rödel

Tillitc : heiter , minus S Grad , lückenhaft , IStS&cifiit gut .
-JJcultnbl ; heiter , minus R Grad , lückenhaft , verharscht, .
Graienhausen :

R »del gut .
Zchaain ^ tanu : heiter . 0 Grad . 25 Ztm ., Firnschnee , Ski und Rodel gut .
Lt . Ä >. r ^ cu : heiter , l Grad , luckemiast , <vki und Rcdel sreitenweife .
ÄMii-ilwald : heiter . minus 2 Grad . 40 3tm .. ftititidnu ' e . 5ft und Ätodel

gut .
Lchouoch :

gut
TrU,er <>: heiter , minus 3 Grad , 20 Ztw . . Firnschnee , Ski und Rodel

mäßig .
Ruhe, . . . » : heiter , minnS 2 Grad , 30 Ztmr. , Firnschnee . Ski und Rodel

FUt.
Horm ^ s>riude : heiter , minus 1 Grad , 40 Ztm . , verharscht Ski gut , Rcdcl

Huni -seit : heiter , minus 1 Grad , 35 Ztm ., Firnschnee , Ski und Rodel

Herren nies : heiter , minus 2 Grad , 30 Ztm . , Firnschnee , Ski und Rodel
stellenweise .

SiHHciUuite - viäMifi : heiter , 2 Grad , 9 Ztm . . lückenhaft , Ski und Rodel
stellenweise .

heiter , miuus 4 Grad . IV Ztm . . verharscht . Ski mähig .

heiter , minus 2 Grad , 40 Ztm .. Firnschnee , Stl und Rodel

heiter : minus 4 Grad . 40 Ztm ., Firnschnee , Ski und Rodel

Wasserstand des Rheins .
Ztm .

10 Ztm .

Dem Leben gewachsen
ist nur . wen » seine Nerven den Dienst nicht verweigern . Wann - der
hätte das Leben die Neroenkralt auf härtere Prob «, gestellt als heute Auf
recht . Gcdankensrisch lugendlich uni leistungsfähig zu bleibe :'
Pflicht für jeden . ? a,u hilft , da auf absehbare . Zeit Schonung
gegönnt ist. eine wirksame Nervennahrung . wie sie die Wtss«

u bleiben , ist beut »
> uns kaum

. . . . „ .enschast seil
i v e i i i n bereitstellt .

Osterfenen .
Die letzte , ereignisreichste Stunde des Schuljahres ist zu Ende .

Aus den Schultoren drängt die Jugend hinaus in die Freiheit der
Ferientage . Auf ihren Gesichtern war noch der feierliche Ernst der
großen Stunde , in der sie hie Abrechnung für die Arbeit eines
Lebensjahres erhielten . Doch schon bricht die Freude hervor . Ueber -
mütig winkten sie der „Penne " einen Abschiedsgrus ? zu und eilten
heim , hastender oder zager , je nachdem wie bei dem einzelnen die
Jahresbilanz ausgefallen war .

Osterfenen ! Eigenartig , wie das Wort auf die Jugend wirkt .
Sie sieht nur den sieghaften Elanz aufgehender Oftersonne . auch
der , für den sich im Augenblick drohen .de Wolken elterlichen Unmuts
ob der schlechten Zensur verdunkelnd zusammenballen . Gewahrt ihr
das Strahlenblitzen ? Es geht den Jungen jetzt wie uns am Sil¬

vester , nur da ?! der kindliche Optimismus stärker ist und am Wege
nur die schönen Blumen sieht , die für uns zu leicht im Straße ? «
staub die leucktenden Farben verlieren . Wie froh sie alle werden, "

wenn !»e sagen können : Ostenerien . Ein Glückauf möchte man ihnen
zprufen und ihnen alles Häßliche vom Wege stellen , damit sie unge¬
stört die Osterfr ? ih ? it , die sie für den mut -v Jahreswettstreit stark
machen soll , in sich hineintragen könnten .

Wie schnell werden sie wieder verflogen sein , denn Ferien sind
immer zu kurz , noch dazu die Osterfenen , die mit ihrem Ende eine
neue Klasse , neue Lehrer und neues Bernes bringen . Schwer wird
es manchem werden , die Gedanken von der Ostsrzeit mit ihren
bunten Eiern und Geschenken in die Eoge der Schulstube za
zwingen . Darum verlebt sie recht froh , alle , die ihr nun den erste«
Schritt in die Osterfenen getan habt .

Tages - Anzeiger .

(Näheres siehe im Inseratenteil ) .

Sonntag . de» 27. Mar ».

^ , Mr .
Colossenm : Der Hias , 15 .S0 und 20 Uhr .
Stadtgartcu - Fest - Konzert ( Phillarm . Orchester ) . 13 .50 — J8 Uhr .
isrankouia . PIaii : Aufsriegspiel FS . fxrankonra gegen Konstant . 15 Uhr .
Kaffee Odeon : Biihncnschau und Solisten - Wettstreit lnachmittags unh

obcndSI . »
Kasfec - Ka ^ oreit Roland : Aest -Borstellungen , IS und 2n ltfir .
Reit . Tonuiiäuier : Karelle Mmol .
Reit . Löwenrach ? n : Konzert .
Reit . Keglerheim : Familien -Konzert .
^
ien . zur « teilt Baten : Familten -Konzert .

Mouta «. de» 25. fttStt .

Angnstiner : Konzert .
■ .. . . . ... .. ,d : Stil
Rest , mm Bauumald : Familicn -Konzc
Rest , zum Rheinland : Stimmungs -Konzert .

Äonzcrt .
R ->side« ,i-L !chtsriele : Der Stolz der 3. Komvogn »
(Gloria -Palast : veter Äoft . der Millionendieb .
Palast -Lichtspiele : Ben Hur .
Kchanlnrg : Der Francvdtvlomat .
Union - Theater : Donaumont . die Höll « vor Berdun .

PALI
HerrenftraBo 11

Kinder :
309 , 5Oiy , 70,1f

Erwachsen « !
50 i 7Qty , 1 -

Morgen Oster -Montag vormittag 11 Uhr
Letzte märchenuorstemg

für June und Alt .
D «r erste Märrhen -Tonfllra :

APhtlinn I Der Osterhase ist persönlich inKvlllUilSli jeder Vorstellung anwsind und
gibt jedem Kind ein hübsches Oster -C-teschenk .

Landeslbeater : Nachmittags : Im weihen Ziotzl . 1S- >1S Uhr . — AbendSi
Ter Zigeunerbaron . 1X^ 0—22 Mr .

Konzerthauö : Zur goldenen Li -ibe , IÄ.80—22.IS UHr .
Colossenm : Ter Hias . IZ.dO und 20 Uhr .
Stavtgcrtcn : Früb -Konzert . 11—12 .15 Uhr : Fest -Konzert . 1VL0 —18 Mr .

(Vhilharm . Orchester ) .
Bad . Lichtsviele gonzertbans : Im weihen Röhl . 16 Uta .
Kaffee O-Dcou : BiUincnschau und Solisten . Wettstreit ( nackwittagS und

abends ) .
Kühler Krus : Tanz der Tanzschule Brannagel . lg —24 ttfir .
Äasfee -Kararett Rclonb : 8eft . t8orf !«Dutt « tn , 16 nnd 50 Wir .
Wiener Hof : Tanz .
Res, . L?önzcoraiiien : Tanz .
Reh . î riedrichsbof : Tanz , ab « Ubr .
Rest . Tannhäuker : Karelle Millot .
Reit . Keglerheim : Operetten - und Tonfllmabend
Res ». Walbat ' a : Tanz .
Rest , inm Rheinland : Tamunterhaltnng (Tanzlehrer Dev « » V
Rett . Änsrttiner : Konzert .
Reft . zum Biirgerbof . ÄiiihUnrg : Konzert .
Reit , znm Bannwald : Familien -Konzert .
Union - Theater : Ans zum Schü "eufcft in Schild « !
Refiden ' -Lichtsviel « : Der Siolz der 8. Komragnie .
Klcria -Palast : Petc ' r Voh . der Millicnendieb .
Palalt -Licktiviele : Ben Sur . — Aschenbrödel , 11 Uhr von »
Sckou ^ nrg : Der Frauendirlomat .

f » '

Pft LI
Herrenstr . 11

Der Welt a ClAgn Mnv l e J,tlt |n
gi ÖBier Film W Tonfa »» ung

Wenn Sie „ Ben Hur " Besehen haben , wol .en Sie
ihn wiedersehn . — Wenn Sie „ Ben Hur " nicht

Besehen haben , müssen Sie ihn sehen .
Anfangszeiten : 2 .00. 4 .00 , 6 .50 . 8.4 » Uhr .

Jugendliche zugelassen .

Anfang :
2 00 / 3 45
6 . 10 / 8 .30

Der sensationelle GroB -Tonfllnj :

Peierwnii. fler minionenfliea
mit Willi Forst . Resie : E . A . Dupont
Pflter Voss , der Milliotnendieb . ist ver¬
sehwunden — für seine Entdeckung ist
eine hohe Belohnung lt . dem Preisaus¬
schreiben der Münchener Jll . Ztg . aus¬
gesetzt . Auch Sie können einen der 15
ausgesetzten , fabolhaften Preise gewinnen !

Sehen Sie den Film an ! '

ms

»
W « e

• SCHAUBURG •

An beiden Feie : tagen : Das große Festprogramm :

mit Max Hansen . Martha Eggerth . Leo Slezak usw . usw .
Ausgesnehtes tSnendes Betprogramm .

Annahme bei unseren sämtlichen Agenturen . Erscheinungswelse jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreise :

Jedes Wort 8 Pfennig , Uebers - hrlftwort fett gedruckt (einzeilig ) 15 Pfennig , Offert - u . AuskunftsgebOhr 25 Pfennig .

Ii

Öle obenstehenden
erhiäß . Anzeigen -
Preise haben nur
für kleine An/ .ei -
gen von Privaten
and bei Voraus¬
bezahlung der In -

sertionskosten
Gültigkeit .

I « Stnnslt I
Hausierer j

Leichtverk ^ Artikel bei
i buficin Verdienst zu

vergeben . 30—50^ f er -
so derlich . Auch für
Ltrakenhändler . Lif .
unter D Ztl 3« an d
iiiadische P . esie^

Landhaus

Uggjggjgj

Osterwunsch !
junger , zielbewuhter

Beamter in sicherer >,' c-
bcn « st ? llung . mnsik - u .
naturliebend . solide ,
angcnebme Erslbeing ..
mit einigen Tausend
Mark Paroer n̂öaen
«olnre vat «' ! !^ . Erbe ) ,
such « die Befann ' I 'bost
eines braven , bäusl .
u. wirtlckaitl . erzogen .
MadelK la » ch v .? ande >,
daj ebenfalls verbog ,
(ft . zwecks f>-5t . Heirat
(vtCitnM Bil ^ iu ' iiiri ' t .
fzi : riicf ( unt . Nr . H . M .

an die Badisrl ' e
Presse ?» l . Hanvtvost

Zenorsaxophonilt
» nd TckXag.zeuüer zum
Einarbeiten eesnck » .

Angoboir unt . ? -t»öö
an die Bcd .'
Tüchtig . Rüdch .' n als

Stühe
wuf 1 . 4 . 32 getw &t .
evang ., n .cht unter 18

i Sa »r« i>. Pfelferle , Ger .
! lachShetm' bei Tauber -
!bi'lct>o ' sd >.' im "̂2417Tn)

gesucht .•JtHe +roiucti . Mann mit
Hcirnet Mnston sucht
o .ikn Posten als
Zagdhllter ob . auch z .
Mithilf » in einem Ge -
schiist. auch zu Bedie -
wrng einer Tamrt -
m »tck!' n>?. da grl : rnter
Schlosser « « . geringe
Äer <?a >>g . Offerten sind
z,i richten u . PÄI14Sa
an die Bad . Presse

OUerinunfrfi !
21 Ialre alter

fflä -fer » . Konditor
t -' chtig i . Beruf , fncf-4
Stelle . a ' et -Ä m. Art .
Ans . unt . SR 2*41 an
Bd . Pr . . i^ il . Hanvtv .

Slus l . Ä-prti eyrticycs ,
fleitz' c.es , sauberes

Mdchcn
r. 5><ru £» u . Landwirt -
ichaft . mögt . v . Lande ,
gesttcht Angebote a »
Ott » » lencrt , TurlaM -
« ue , Hauptstrab « 123.

StSulein . 28 I .. mit
AnSit .. wünscht tarhoi .
Herm kcninn lern .
NveckS svitterer

Heiral .
Angebote unt . M ^<X>I
, n die Bad . Presse

Osterwunsch .
Wo könnte s !n tllcht .

alletnsteb ., AtShi ^ . ig .
2>!ann . Zchn« der <an -
geHcnder Amchneiver ,
Bollivaisc ) Uiit .' rkunft
slndcn oder Heimat .
Angcb . uint '.' r
<in die Bad Presse .

on«n? steilen

Clekttoingenipur
Schwächst? » in> u .Radio -
AaPinann . ftndet Siel -
iunii in uxinem Ge -
ichast . Zuschrtit . unier
H^ l >>2a an Bad . Pr .

Metzger - Lelirling
»u« ?nle,r FamUe ,
» ich « unter 1? i^ahre .
H * dt - Meieret
lirUndlich erl« nen will ,
kann aibf 1 Avril
itntreien . Anaedore
unter Nr . MIR « an
!>te Badische Press « .

Tkicht.. jüngerer , un -
verheirateter , in Wö -
^.» ho ' cn auSgebikdltt .r
u . geprüfter <Z4lL0a >

Bademeister
und Masseur

, ur Aett in einer WIM.
Wasserb « » anst ° lt tätig .,
mit alle » in dies . Fach
einlchlügend . Arvelten
vertraut , sucht paffend
ÄirkungSkreiS . An ^: -
twte an Kran , fladn
lt ., Bat ^ me ^ r , Gag ,
•efau , Bade n .
Junge ( S ?40Ä3u

Konlorkstin
sucht Stelle . Nüb . AuS -
kunft BiSmaritstr . 49,
Tel . Nr . SlZ3 u . 3136.

Laden
m. 4 Zim .. f. Kolonial
u . Lebens mittel , sofort
ed . später zu vernitet .

I . Zang , Bruchsal .
TchSnbornstr . 77.

<S374la >

Seltene

Geleqenheit .
für Pensionär .

In bim *tt>;sflb:n Tur >
la « und WciN ' a ' t ' N
schön gelegenen Guck
iiverrabronn ist «ine

6 Zimmer -

Wohnuni
mit Garten . Beranda .
Jorelleneich usw . sehr
preiswert »u vermiel .
Glänzen »« Lac « für
Cass . Näheres - <H3^»
R. Beindt . Weingarten ,

Gut Werrabronn .

Ut vermieten inmitten
elneö aroften Obst - » .
Neniüse -OwrtenS . lehr
aeeignet für eine Pen .
fionarSfa nilie . die sich
eine idnllische und nicht
teuere Wol ' ng . wünscht .
Nah , Auskunft erteilt
d. Ber -niete , Wi ' helm
S4 >anli » in Fener »>a ^
tBad . l . Po '̂ Crfr ' rraeit
Kirchen Land . ( 2S89::ni

Weinstube

und Cafs
Mt Bierausschank , in
NarlSruyer Umgebung ,
ist auf l . Juni oder

j evu . frübcr an solvente
kau l ' on^ fähis, ? WirtS -
lcute zu verpachten .
Tie verbondenen Oe -
konomiefebänd « sind
f . nebenterufl . Zwecke
sehr geeignet . Ange -
bot« un 'er P241 ?Oi an
d ' e Badtsche Presse . I

Kapitalien

Suche 5000 m .
auf n «in neu erbautes

Stsuerw .
8(00 M , von ittb ' tge«
icr . Vermittler auSge ^
schlössen, mit momrtl .
Slli(( ' .- :5IiM»^eit v . SO.«
cinschlietzl . Zinsen ntir
Gch^ :Sabtr«ta . eines
? ?amten . Anoob . unt .
MS4l44a an B <.d . Pr .

Benutzen Sie die Rubrik

Wohnungstausch
der Sonderseite „ Kleine Anzeigen
aus Baden " der Badischen Presse . *

* ) Bei Umzügen finden sich vis '« Dinge , die
entbehrlieh sind . anderSwo aber gute Verwendung
fir -lea . Eine kleine Anzeige dr . ngt schnei ] In¬
teressenten und einen guten Erlös .

Beteiligung
Wer teiriH « Nch still

od . tätig an einer CN -
>linder -Giv ' ctlrrct für
Auto u . Motorrad , in
Stadt , nahe Schwe . z« :-
grenze . A .' schrtfXn Von
irnr ernsthaften Jn !er -
ess«n »en erbten unter
HOjKpni <" j-h « r .

GeldI
jut LwlöwN ? d . Ge -
bändesonderst . zu »er «
neben . Ana n . !H218fl3
an d. Badische Presse

3000 Mark
evgen l Hvvothek von
tücht . GeschüstSm . sof.
getuch !. Zuschrift , unt .
B24ll >la an d . B . Pr .

i < >*•

Kaulgesuche Süßwein

Briefe V
ErielmarKen h

aus den Jahren 1S35 1875
mit badischen Poststem -
neln zu kau en gesucht .
Zahle i .30 bis zu 3.00 iMk.
pro Mück . A. HODAPP

( rem ^hnch ' Barten

vasteuriNe '-t . Fl . ca .
1 L. SO Pfg Av 'el - u .
^ irncu ' ast . vergoren ,

2 Pw . . Rotwein.
. . 33 Psg . . leihiv .

Hakst , s. Vorrat .
R Schiiufel «.
Zassenbauseu
bei Bretten .

Honig !
Habe ncch einig «
echten deursch .' n
Honig , dunklen . ühN ' >
wie Tannenhonlg . a
zugeben . Ztr . ll <̂ -L
gebe r -i» "O.Pft , nw "*
ab . $ S» i « ftl , , uSi . Georgen >. ^ «vroat »
wald . Landstraß «

BSESSDS8

b
"
islkr3 : t !D28en

5 To .. h°ch«lafl . Be -
reifuniz 70 % , i . 9Duf ;t .
zu vertarfcji Au >berd .
ein Lieferwagen . H
To .. 6 Lt . -PS . .. spo :t .
billig . ^ nzufeHeu bei

r .evrtch Ofer , Klein -
etnboil ». (24176«)

ech
'
i ? nm

MarWräklerlaliti
verrschaftkche 4 Htm . »

mttmofmwtq ,
"l . ssotf ,

grob «, sonnt ?« R ^ ' ine .
in ecs<t»lossen«m Hauw ,
am Markt . Balkon .
Geuiüwt >art «il reichlich
Web -n -rtafs . sofort &: •
ziehbar . Zuschriften an
JnHentenr Gecrg B' ? ' .
rich LchNengen . 24183«

Immobilien

Karten
in Si'arlSrube . Turlach
»d . Umgebung , n vach-
ten geincht . Angeb . n .
v . 9 . 28" » an die B »d .
Presse Ni l . H au vtvolt .

Garten m ' i

Hühnerbof
in d verlängert . Vor -
hotzstraß « zu verpi -cht
An ^eb » n >. ^>. N . W 4
an di« Bad >sch? Presse
gilwle Hauptpost .

Günstige

Kapitalanlage .
^ n Heidelberg . Mtmi !»
trlbar « BahirhcsSnähe .
eine neuzeitlich e>NL« r .

FrEmdEncsn ^ iDn
23 Z !» nier . tetlun ^S -
halber sofort zu i 'dem
annehmbaren Preis z»
verkf . Ansragen unter
£ . SB. 100 hi," » >vostla <
lernt , Heidelberg .

(204100a )
mmmmmmsmm

Aus »weite Snvotbek

I ? « Ml
oder deren B ?>rgschaft
v. Privat gesucht . Äuk
Kunsü kann dasselbe
Pt fc*n

Gefl . Off . u . ©4046
an die Bad . Presse .

Nash -Limousine
5 Ditzer . 12/55 PS ..
an

S
" 8000 M .

erst 23 000 km gefab
ren , tn beltem Zu >
stände , a . Prtvathand
geg . bar zu »erkauien .

« ensterst- r Preis
2400 Mqri .

Angebote unt . Q2IZ8 !)
an die Bad . Presse .

junger GcschüsiSmann
sucht
4000 — 5000 Jt
von Selbstgeber gegen
gute Iich : rh «it . Ange >
böte unter O 40t» an
die Badtsche Presse .

Fann ^ bor .. zuchtreife

Nutrias
(?z.ZWS Parana ) erNN.
tu der F «llbelchasfenb .
Hai sehr pr ^iSMirt ab
zugeben . Skutr 'af ' rnr

VI. Hast , Bruchsal.
Württemberge ^ r . ZI .

(24164a )

Mnzeigen - öekeilschein

für die Conderszite „Kleine Anzeigen au» Baden"

Au Sie Badische Presse. Karlsruhe
Nachstehende Anzeige soll mal *u *t Preise von Jf . . .
für jede Ausnahme lt endstehender Ausstellung in der wöchent > .
zweimal erscheinenden Sonderseite kleine Anzeigen auS
der Badischen Presse verösfentlicht werden und zwar im Uinfangi "

fettgedruckten zweizeiligen
Überschrift i SO «= ■

Worten 4 8
* Okfert - bzw . Auskunfts¬
gebühr 5 25 ^ !/ . - ° XX .

Der Betrag folgt anbei
Nr . 835g überwiesen .

zum Gesamtpre is von

ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsrv ^

Ort und Datum : .

Unterschrift
tBor - und Zuname ) :

Straße :

Slnzeigen -Text :

jl .' l
• i Dte Offert - bzw . AnsknnftS -Äebiihr ' ommt bet öfterer *>

lung nur einmal in Anrechnung . ,
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Todes -Anzeige .
Allen, Freunden und Bekannten du» traurigeMitteilunj ?. daß heute früh 4 Uhr . mein lieber ,guter Gatte , unser Vater und Großvater

Hugo Schaller
Reirhshahn Ingenieur a . D .

nach langer Krankheit , im Alter von 77 Jahren ,sanft entschlafen ist . , fFIISöl
Karlsruhe , den 26. März 1932 .Stefanienstraße 42 .

Im Namen <ler Hinterbliebenen :
Helene Sehaller , geb . Hofmann .
Hans Schalter . EJektrochemiker.
Krna Sehnller . geb . Schultz .
Edmund Sehaller . Landgerichtspräsident .

Die Beerdigung findet am 28 . März , vormittags"i 10 Uhr . von der Friedhofskapelle aus statt .

Todesanzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen . meinenlieben Mann , unseren sruten Vater . Großvater ,Schwiegervater , Bruder und Onkel

Wilhelm Oestreicher
Oberpostschaflfner a . D .

im Alter von 65Vi Jahren , nach langer , schwerer ,mit großer Geduld ertragener Krankheit am Kar¬
freitag abends um 6 Uhr zu sich in die ewigeHe . mat abzuberufen .

Karlsruhe , den 25. März 1932 .
Frühlingstraße 1.

In tiefer Trauer :
Min » Oestreicher . geb . WBgerle.
t 'amill Oestreicher .
Lydia Oestreicher
Josefine Oestreicher , geb . Schmitt .
Kajnilie Friedrieh Oestreicher . Bruehhausen .Fritz Zimmer.
1 E/nkcfbind.

Die Trauerfeier findet am Dienstag . 29 . März .
10 Uhr . im Krematorium statt-

Von Beileidsbezengunger » und Blumenspenden
bittet man Abetard zu nehmen .

Am Mittwoch , den 23. März, entschlief nach
kurzer Krankheit unsere liebe Tante und Fftjundin

Frau Lina Kessler
geb . Erhardt .

Die Beisegung hat auf Wunsch der Verstor¬
benen in aller Stille stattgefunden .

Die trauernden Hinterbliebenen.
KARLSRUHE , den 26. März 1932.

Danksagung . .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme in

dein schweren Verluste unseres lieben Vaters und
Schwiegervaters

Ferdinand Kopf
sagen wir aufrichtigen Dank .

Besonders danken wir ftT die erhebenden Ge¬
sangsvorträge , die ehrenden Nachrufe seiner
Parteifreunde und Kollegen , sowie fi . r die zahl -
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Karlsruhe . Huttenheim , den 26. März 1932.
Familie Fugen Schneider .
Familie Arthur Glaser .

Massagen
& •- u . rnefi . Bäder . — TchönHeits- » :>d
liege , beschulte Bedienung . t >>HlM2 >»

erfironrtmniftltrafie 2!). »ortcrrc .

Amtliche - Anzeigen^
\

^ m -r

gniüliffs-
ZwiiügilielüelMröm .

Das Notariat IV .jlarlsruie versteigert am :Donnerstag . de» 7. April 19®ä .
vormittags H Uhr .

iit feinem Geschäftszimmer, ttniferftrnftc 184,II . Storf , Zimmer in , folgendes Grnndstlick'
" ab . Nr . Z1S4 : 4 ar 22 >,ni Hvsreite. « chühen-
stra/,c !'2.Aus der Hofreite stehen :
a . ein vierstöckiges Wohnhaus » nd Seiten -

sliigel rechts mit gewölbtem « etlcr.b . ein einstöckiges Stallgebäude .c. ein amciftiitflge# Zeitengebände links mit
Balkenkeller .d . eine einstöckige Remise links vor c.« chätziingswert ohne Zubehör öl OOO. - Ä»

Schätzungswert mit Zubehör — .">1 007 .— XH
Karlsruhe , de,i 24 . Mär , 1932.

Bad . Notariat IV — Bollftrecknngsgerlclit.
(335)

ziomKüttlleigklii«.
III . VT . Rr . 1 82 .Im Zivangsweg versteigert das unten,eich

nete Notariat am
Donnerstag , den 7. Avril 19S2 ,

in feinen ist . 3 00 . 4 3 . = l0i ) !l .

2- 3 Z .-WWMZ
mit alleinst. Becenten .
witwe gesuckt . Angeb.

4
» ^ » ! unter 41177 an die :

w AvUSJIiy . »_ 8 Zimmermobn » ug
( mir l Jr . ßodj ) mit mit Bad . u. uiintti .Bad it . Zubehör , von Zahler v. 1 . Plai aet .

Fi

klein . Ceamteilfnimtk
IS (5iuu emf 1 . ,l » Ii
gesucht . Angebote mit
Prcisanli . uut . 3C 40r.;i
en d. Badtsche Prekt?

Moderne , sonnige
4 ZlM .-WohNUNg
Möglichst mit Etagen -
heizg . , in guter Stadt
läge von kinderlosem
liGejmnc »er 1. Juli

»>i mieten gesucht .
Angebote unter W4108
an die Bad . Presse.
4 3im . =5Bofinunq
NN Zentrum Ml inict.
Msu>cbt . Preis »n« ibotic

H .G .2X7 , an Bc-d .
Presse ,> it . Hau pPosl .

freundliche
3~4 Z .-MlMW
p. 1 . Sinti, evtl. früher

Ana . unter Hls 2S07
an d. Baltische Presse.
Filiale Hauptpost.
2 Zim .- Wolinung
v. alleinsteb. Beamt .-
Witiv . ges . a . Juli od.
Okt . Ana . n . >2!>i!
a . B .Pr .̂ il . Wrrderpl .

Zimmer
Grones , geräumiges

möbliertes Zimmer
Hilgen -. , in gut . Hause ,
von Deiuermieter per
I . Avril gesucht . Nähe
Hanvtvokt oder Lahn -
hvssgeg. bevor». Ange-
böte m . Preis bald -
mögl. u . 2>>fill an
Shö . Pr . . ftil . Hiiiiot .
MöbL Zimmer

. • . . . ■ . . mögl. Nät>e ivrlcdr ..
Play . v . sol . Hill . fof .geutdrt. Ann. it . ->540 . 1 1gesucht . PretSaug . umt ,an d . Badische Prene xs4nx -> an d . » ad . Pr .

Göiinioe , mte r
(I . Stock . Zimmer 4 ) das Grundstück Vnl' .Nr . 572b : .1 ar 4!( oin Hvsreite mit Ge¬
bäuden , Haus Kaiserstratze 241 » .Schätzung ohne Zubehör : 12V000 M .Nähere Auskunst erteilt dris Notariat .x arlsrnhe . den 23. Mär » 1932.Badisches Notariat III (2731

als Bollstrecknngsgerlcht.
Die Etrakenhand^lo
vliive für den Ber
kauf von Lbft - und
Süöfrliffxott , sowie filr
Ssciieeiö ans fti'iöt
GelänSe werden iiit
t 'ic Zeiit vom 1 . Ma
19S2 bis :i0 . Avril
1983 reit vermietet .
Pwbgeldan ' e . ote firh
bis 5. Avril 1932 an
d. unterzeichnete Stelle
eh, »» reichen , woselbst
auch t»ic näheren Be
t , guncen o' ngefehen
und die Angebots
sormnlare in der Zeitvon 16— 16 Uhr abge¬
holt werden können.

Karlsruhe,
den 23. Mär » 19S2.

Hockbanami ,
Rathaus 3. Stock ,
Zimmer Nr . 120 .

tfsn
^wanaevi'rfteincriiitn .

Am Dieuo ag , den 2».
Mär, 1932 . mittaas
12 llhr , werde ich in
flnclingi -n mit Zu-
fantmienifuitft b , Rat -
Ii>,Iis . gegen kore Zab-
lung i . Vollstreckuujs -
Ivege vkse " tlich v^ ei-
gen, : 1 Zo ' a 1 Aus -
uelitifrii . 2 Klaviere , 1
Cct - ' 'litölde 1 B riben-
tevvtch , 1 Herreir 'ohr «
rg.d , 1. kompl. strlr
iiertoilctte , 1 Radio -
avvarat lLöwcl , ^ 2
Lautsprecher, ' Chatse-
loiiguc mit Decke . 1
? r>' Cflf [Wii"f . . , Walch
tisch . 2 Mg-stenw,,»en,
l Schrank , 1 l« las -
5o!t»n , l S «hreib>ma -
schine . 1 Milch»cutri °
suge . i AleKniggen, 1
rr . elektr. Kaskcneram-
invohou. 3 Ziegen ,
ur ' a lg Ster Brenn'̂ nl». n . a . m . (8101
Karlsrnh " 2l !. 3 . 1932.2 ch i ct .Merirfits,loi' iiifiet

Noch
billiger
Frühjahr9 «Mflntel
Lodenmäntel
Regenmäntel
Kleider

Konfekt 'onshaus
Uüinosmsiraos 36

1 Treppe .
Ra'enkaufaokoinnien.
Keine Ladenspesen .

im 2. od. 3 . St . . mit
Vati „ Mansarde , v.
S -easrten auf 1. Juli
ncFiicht. Slldwestst . od .deren Nähe bevorzugt.PreiSangeb . u . « 4111»
»n die Päd . Presse

I ». verzinktes

MiAßf
t Rolle 50 m lang . 1
m breit , 76 nun weit .
1 mm stark , kostet nur

Mari, 3.73
iiik. Ager.

Dradtwarensabrik .
Z! rai».rsirasic Nr . 2i .
Telefon 3297. (2U92 >

Sonnige
3- 4 Z .-WONWll
2 od . 3 . Sto ^ . in der
!- -iiitiveitsladt. auf 1.Juli oder 1. Okt. von
2 Damen gesucltt. Ang.mit Preisang . unter

an die Bad .Presie. Filiale Hauvtv .
Ztaattdeamt .. 2 Pcrs .,
sucht auf 1 Juli
3 Zim .-Wol?nmg
Angeb. v ' it Preisana
unter HB 2S «(j an d .Bad . Pr . . jYil . Hanvtv .
Beamter sucht sonnige

«uck Altivobn ., auf 1.Juli . Preisaug ^ unter
H 497»! an die La -
jintfT Presse.

besucht
für meinen Sohn ».
1. April in d . Nähe
der Herrenstrasje

m -idl .Zimmer
mit voller PcuNan .
Schristl . Angebote

mit Preisangabe » .Nr . U21g8S an die
^ Badische Presse. J

Brautleute Uß
kaufen ihre Möbel nur im
Möhef -Patais sm Rondelipiatz .

Es ist bekannte Tatsache , daß ein
gercliiilcnes Heim sefir viel zum Fsmllieng uck
beiträgt . Re.so-nd . in d^ r heutigen schlechten Zeit ., in
welcher man auf jeden Luxus verzichten muß . ist eine

geschmackvolle Wohnungseinrichtungdas einzige , was zu einem glücklichen Familien¬
leben beitrügt . Sie finden im chcmaMeen

Markgräfl . Palais nn, Kondelln 'atz
ca . 1fH) moderne und gesell,nackvolle Wohnun ^ sevn -
richUmgen , in , unseren bekannten Quajitäts 'näbfljn

7i , staunend billigen Preisen .
E » ist für jede « Brautpaar „ nd Miibe Interessenten

unbedingt wiehWg. die zroöe
Möbel - Ausstellung im

Möbel - Palais sm Rondeisptatz
xu besichtigen ,

MöbeE -Palais
Karlsruhe .PISTiNER

G , m . b . H.

S Zini . - Wohw ' W

Not Clicrbett in . Stift",
reicht , m . weich . Bettf .
nef; 18 .# Nicbtgef. Meld
retour . Betten - Wäsche
Preisl . grat . A . ttirjch-
berg. Berlin W. 3».iA7»t>SI

Beiladung
für 2' i To . Wagen am
;{<> März 1932 nacti
Wiaittj — SoSlenj nen,rt>t
ZtttSpi . i'uiftnftr . 39,

Albtalbhs . — Hauvlbhs . ITet . 763:?»
'
Xetef - 2836 . (FW 1297 )

iwanasvi -rkteiceriina .
Am Dienstag , den 2ü .Mär, , 1982 . na -<'milt .'? UHr . werde -ch in
parlsrnhe in, Psand -
lokal . Herrenstr . ! '>a.« gen Imte 8«»Miti, #
in, ^ fl ft reckunaswe ' «
öffentlich versteigern :
!>) j S « sg . l StcbeJM,
i Graniuwvhon , 1
Tisch . 1 ?ßo>cnte»vlch,"> Hirschaeweihe, 1
Kilnr - iridcrfffie , 1 Ce [=
gemälde . 2 SWW1» ,

( 1 Kasherb 1 Ruhebett ,
? Bilder . 2 Lin-ole " ,» -
l^n 'er , 1 Nhr , , Per -
tikeiv . 1 Hra >" nW >i>ii
mit 4:1 Platten , l Da -
mensaIirrad , t Herren-
fof)r "«'6 . 1 W ' sckiisch
Iii Piifi- ' c Bet ' se ^er " .
bl an Crt und Stelle
näheres 1 Psandlo ' el :
t Brti' Mrie , t » reis
scae , 1 Drehbank . I
Grabstein . 1 Cvl -Vaff-
maaeu Pi Tonnen .
Karfsrnhe . 2« . :1. 1932.R ä m in e l e .

Werirfife -uii l( vieler
(311)

KraüRüeidsiGesisnH
Gesundheit ist Wohl-
geri . ch. Hinweg mit d .Xrankheitselend . lassen
Tie sich gesund ! 3 » t.
tüithüllnngen gibt m .Kiirvlan . Berl . Tic
Prosp . v . Tiätresor -
mer l5 . Bffeh , »ried -
riltirora (Thür .)

(2416Sn)

Mielverträge
lvom Stadtrat emps .
Muster» Ne,s vorratig
Drink . 7r. Thiergarten .

l Bad ticke Presse!

m . Baderaum Divle
ßefiUKbt. Miete 50—6U.#

Aiircfcotc mit Prois -
angabc u . H .P .2879 an
B . Pr . Wl . HaaiptPost .

Beamter sucht
B' ohnnng

i>?ähc Bahnhof . 2— Z
Zimmer . Miete 40
Ho r>0 . // . Ana . it .( •. S 2S8Ü an Bad

Wohn - und
Schlafzimmer

snckt Kaufin. f. sofort.
Nähe 5>arlStor — H .-
Boft. Angebote unter
tf407 ;> au ii . Bad . Pr .

Student sucht sofort
NäHc d . Hauptpost
möbl . Zimmer.
Angebot« n . B24136a

gn die Bad . Presse .
Leeres Zimmer

m . elektr. Licht . Höchst
preis 12. /r . »n mieten
oeitirfit . Eilana . mit .E 4075 an d . Bd . Pr .

I

" ;
! l
Ii

Gut möbliertes
WoW - Ii . Wch .
mit Ajlchenbeniitmng.
von hess. Ghepaor "er
1. ?lpril «e ilcht A '
gebolc u,irler M40W
an die Bai ». Presse .

! Tut mW . Zimmer
Pr . ftU. Hanptvosl .̂ Di im Zentrum , möglichst
Bon P « 6 »rlof (5kev mit Ra !>. per 1. April
bi .i 1 Mai ' i i' . Danermieter gekncht.
» » . , IOfferte « unter Hill !?
2 3 >!H . I! . fiülftg J
evtl . 1 Mansarde , ge
sucht . Ana. mit Preis -
iiitggbe itii <er yi4070 an
die Bgdi i che Presse^
Aelter . Pol . Beamter
kinderlos , sucht

Z 3 . -MMlii9
Riit Bad . evtl . 2 groftc
Zimmer m . Diele ans
1. Juli 1932. Nur In -
Neustadt . Ann . unter
V MlIi4 an d. Bd . Pr .

Et »

Ml. ZilMIItt
zu mieten gesucht ?
Eine Meine Anzeige
in d Badischen Presse
unter der Nnbrtk
Mietgeiuche der Badi -
scheu Picise der meift.
gelesenen Zeitung v»n
i- tadt und Land ver-
schaskt schnell eine
grone Anzahl geeig-
nete Angebote

GorfenhciDSciien , (tfocheneRifhäuseiien
aus patentierten Isolierwänden hergestellt , zusani - _ _
menlegbar , sehr gut heizbar , wird an Ort u . Stelle { ~2r 81
aufgestellt zum Preise von RM . « & <Waan

SügcwerH longe ns teinbccli G.m .b . H . , Lan genstei nbach . Bd .
Im schonen Mark -

aräslerland u . Wiesen-
tal sind herrliche

Villen unö
keMmser

M - hgerei | ® f | Jii | l5l )« IIS
in Stndt u . Landort 6ct Adlerslrafte, m .fef. zu toirf. neranis . ^ atwii » u . Lagerraum .
Ang. u | ?.W.28r ? <tn lichSciten . 3 u . .}B . Pr . Ml . Haiiplvost.

Xv ' oniaj ^ sren -

Geschäft
in prima Lag« , mit
komvl . Einrichtuivg u .
Warenlager , «n Singen
a . H., mi'f 15 . 4 . OidJr

WohNiuiKien,Mark ju 40 Wl
» verlausen.

Mieten "tiOO m . An« ,
u . H 'I2856 an Bad .
Presse M . Hauvtpost.
1 - 2 Fllmil . - Slttis
Karl-Zr . od . Umg«buNig ,
bct zo>D j (>Anzahl , xu
kauf , oef . Ansf . Angl,mit PrelS UM. S 4067

1. 5 . 32 wegen AluS- an die Bad . PresseWanderung pi verkaul.
Erfordert . Ka-pttal ca .
3"Wf •« . 2— 3 Zimmer
wohnirng vorhd . Jinr
ernstgemeintic Ziüiehris-
ten unter R 24131a nn
v!« Bad !kW: Presse.

teil« Not.
mit kl. Anzi..

billigst
verkaufe I
ii orrtftuftK 1^ 1860 )

»lramer- Giitt.Mltlllicim f. B ..
Hauvtstratze 181.

Beste
Kapitalanlage .
NentenhanA Nenban ,
mod . 3 Z .- Wohnungen
in gesucht . Wohnl . . nnt
gtinstigst. BeWi gu na en
zu verkansen. Znschr .
ook Jelbstkällfer » nnt .n 2SS7 an die Bad
PreNe ^ U. Oauvtposl.
nn schönster
« tcidtgarten . Beiert
heimer Allee 7b . neu
erstellte

age am
B ^

Eigenheim i
Bilka . Neubau in Diir - 1
! -Tct», ideal veim Turm i -w» oc nnnberg gelesen, enwalt . ^iM . OO UUU .—
3 aeröiim. Zimmer , 2 !p0II , ober geteilt auf
ftofotwe , B -rd« ,, . Kam - Aiiwclen nur alÄnier , Äiich.' . WaichMch ' .
>lell . . Sprich., ea .Jl , ©orten n . Wunsch .
Qni 3.50 —1 zu vis .

Karl SteinmeU,Rittnert 'strabe 75.

s ZliMIitt-IüoljllllW
mögl . part . . auf l . Mai . sucht kinderl . Eöep.Preisauaebote nnt . P 40s5 n ,t d . Bad . Presse.

tliiiiiöüijien

in guter Geschäktslage
i . Karlsruhe umstände -
halber billig abzuaeb.
Angeb. unter £ 21 'Hill
an fi. Badüche Presse

Konzert cafS mit
Restaurant

großes schönes Eckhaus, gi . t gehend, krnnk
Heitshiilber .in verkansen oder zu verpachten.Angebote unter Nr . P3 !>li4 an die !̂lad . Presse.

FamiJien -

Drucksachen

liefert in zeitgemäßer , gediegener

Ausführung preiswert u . prompt

Thiergarten , üarlsruSie i . B .
^ u dt ■ u n d K u n s I d r u ck e r e I

tdir lammslreße und Zirkel
Fernruf 4050— *Oit

Gros>bra »erei
sucht

zwecks Einführung

Hotel -Restaurant
iit Kleinstadt .

Karten - Etablissem.oder Wirtschaft in
Ausslnasort mit

Wruitbftürf a » ! iitk .
AHfl. unt . TZ ' lüla
an d . Bad . Presse.

Existenz !
Pension

in Baden - Baden , Seite
»tnrlciee, nächste Nähe
des B» h" N>' s , 7 voll
ständig möbl. Zimmer .
Bad . 1 . Etage , seit
langen -Jighr . tut Be¬
trieb . weg. Erkrankniig
gn tiicht . kantionssüh .Dame oder l! hepar in
Miete ghzngebeii. An
gelote unter (^24t4ta
an die Bad . Presse.

Grundbesitz ist und v«» ««»»
die beste Kapitalanlage !
Wenden Sie sich an FH10128

Brückner . Karlsruüe. eartenstr. 23
Grundstücksmakler, Telefon 36C9.

Kostenlose Beratung bei An - und Verkäuf̂ p .

Villa
auf das modernste gns -
gestattet . mit g Zim¬
mer», 2 Kammern ,eiliger Bad . Zentral .
h«iMNM Vor . >i!itd
Hansgcirten , zn ver»
mieten.

Architekt
4V »3 Zivvcllns .? tekanie»siraj,e 4(1.Telele « 2531.

EinsWtilieOWs
" grobe Zimmer , Bad .
gliche . 2K lokelte . Wasch ,
küche n . groker Keller,m . schön angelegt ., ca.
:;50 «nn gr . Warten , in
der Albstedt,,ng . so » -
nige Ost -Wcstlage. io-fort beziehbar. 1 Mi
ninc von der Ztraften -
bahnhaltestelle . zu ver-
mieten oder z>, per-
kaufen. Angebote nnt
Nr . M '112 an die Ba .
dische Presse.

I . Hypothek
auszuleihen .

Gejuche mit genauen
Angaben befördert u.
Nr . 91317 die' Bad : ich-
Presse .

ÜWSwllill
"i00 <im . mit Gleis -

(2«ü ; aniclil .. Weststadt, zu
»erkaufe » od . zu »er-
mieten evtl . auch par -
zediert . Ana . u . .> il 'ttian d . Badische Prene .

S ziKinel-
3X,'> n . lx :j Zimnier -
Wohnungen mit Tiele .
Bod . Mädcheuziinmer
usw . . Einfahrt it . grök .
Garr . . sehr schön . , ren -
tables Anwesen , f . nur
7a . !>.', rtoo Jl. bei 15 tun»
.// Anz. zu verkansen.
Zitfchr . ii . J&.g .

"28611 ii.
2 gd , Pr . B-il . .Oanotu.Villa
ntit 7 Zimmern , Bad ,
Küche mit Spk . . Mäd -
chenzimmer usw. . mit
Zentralbetza . . Garage ,
stenersrei, in zentraler
Wohnlage von Karls
ruhe für

nur 25 roo Mark
m verkansen . Znschr.
it . O T 2S6S au Bad .

Wohnhaus
i« Achern . schöii. mass .gebaut . L^ stöcki 'Z, » iit
Borgarten . 3 Wohng. .iit bester Naae. zum
billigeii Prei » von
22Ml . bei zirka
400(1 RM . Anz > vom
Besitzer zu verkaufen ,
l^ öttsried. skrendenstadt
Postsach 82.

W 16 000 Iiis
HI . 12000.-

X vrima 1. Hiipotheke
per alsbald nach hier
gesucht . £ ?f . it . «H20341
att die Bad . Presse.

4000 Mk.
mimmm

flu ! ErnntiWlli
In Äfulsrufiß

105000 Steuem .
unr von Selbltgebcr
gesucht . Augeb. » .
N41)8:1 an j >ad . Preise.

ans 1. Hyp ., wws
ciWePt ansziil .' llien.Brenner , Lessingsir . -IS.

<24182 ) kTel . 5»!>74 . (MHwllS )

Darlehen
langsriktia — unkündbar , zu Abschaffungen it.
Entschnldnuaen ieder Art bei nur mäsiigen
Zinsen nach kürzesten Wartezeiten durch :
. .Bolkgdienit " G .m .b .H. . .Vauptverw . Aachen .

HarSkampstr . 51 . ( A7571
Berlaug . Tie heute noch kuttcn ' ote Auskunft !
Geeig» . Bertr . meiden noch gllerorts eingest.

RM . 50000 . -

ftelicn für eine tätige 31 e t e i I ! g n tt «
iiit einem antgedenden Geschäft sofort znr Vcr -
sügiing^ I :itereisenteii wollen sich unter ge-

.. .. . . itouen Angaben , die diskret behandelt iverdeu,Preise » il . Hauptpost , nnter Nr . Qütii nn die Bad . Presse wenden.

<5k ! Ä Geld

Wirtichas l .
i' aniott , Siähe K 'he .Vereins lokal in . Tagl .
»ei S0(XI A ?lnz . Pill ,
weg . ? odest'gll zu vk.
AiigeMe n . HM ? >7K
an die Bad Preis« .
,VI ■''vimt - oit .

Ans

Landhaus
unter « iiilstigen Bedingungen in verlause »

oder ,» vermieten .
DaSs. liegt nn d . Ttratze Psorzheini—Herren -
all ' . 28 Ar »iriindsläche. Hc,nc> mit kl Zim -
mern . 'Nebenräumen . Lbttgarteit . Wiese , dar -
auf ei » Aabrikgeväude mit eingebauter (Ga¬
rage lind Kleintierttallung lvorbanden lom-
vlette Wäscherei- Einrichtnng . auch für jeden
Betrieb geeignet ! per 15. Avril zu beziehen,»liinstige Arbeiter - und Steuerotrbältniffe .
Miete monatl . 120 RM Slnzabluug bei Ber -
kauf ea . 4—5000 RM . , Rest zu billiaem Zins -
fuh . Csicfl Aufragen unter P2I8il7 mt die
Badische Presse : werde» vom Zlesiver direkt
beantwortet » Vermittler zwecklos .

>Venn Sic» kurz - oilor langfristig Geld benöti *«n . dmin
stellen Sie einen der folgenden Anträge *.
Personalkredite : Ohne Siclierheitsl «istg . Sof . auszahlt ».Möbelkredite : Gegen Möbelsieherheit .Betriebs - und Gew . - Kredite : Gegen Betriebssicherheiten
Weehse kredite : Gegen Akzepte
Versicberungsk edite : Geg . Abschluß einer Lebemversich .
Hyiwtliekenkredile : Gegen I . und XachhypotheUen .Ferner : Ankauf und Iii <leiliung von Hypothekenbriefen .
Wertpapiere » , Spnrkassenguthabeii » bsebakten » . Ver

steherunsspoliee » . Bisher Uber RM . EDOin « .— Anszahl .
.1 KURZ . Finanzbüro , Stuttgart , 9— 13 . 15—Ifl Uhr .
„ . Zweigniederlassungen in :Prankfnrt a . M . Karlsruhe i . B . Miinehe »

Ivange Str . 53 Karjstr . 53 . Fiirstenfehbrstr . 13

Geld Geld

Haus zu Kaufen gesucht
mit Ein sah ri , ? !äbe Akademie-, Ha ils - Tholiia-
stratze . Angebote mit /innerstem Preis unter
Nr . rUKIS an die Badische Presse.

H

m . gutgeb. Zigarrin -
aeschäsl ,u 30 000 M zn
verkaufen . Atta , er

Meljgerei
tompl . eisiger ich ! ., in .
WociU . preislv . «Ii oer-
mi« t .. sos . lx ' .ehtar .

Bc' ckerei
:n tl . ^ tädtel^ n Mit -
klbadens , in MI «
Lsg« , bei 5000 Marl j

. . Weltstadt. Angeb. imi. ! Äuzadl'tmg zu verk»uf . !
Ii . \>. )'l . 2842 >iit B«>.

'
i H . X12890 an die Bad . 1 Ŝ NMboie iiiil . Pllliil ^Press« fyil . Hauptpost l Presse gil . Hauptpost. n,t die Bad . Presse. >

'Wovon so££cn win Ce£ tn
■itt cftesel häufigen liM ?

\ \̂ \\\M\ hl) • M \ /C .

tW'ti * -» >1 fr
'

f \ / -E»

}-> f ■"¥
M ?
M ' »

vorv : n -
L EklERmiNG$ KUKEN ;
P MACUT-KUKEHFUTTCR-Ft IN-
D Kb'RNIG UNO(N HtH. FORM;
9 Ji >B ? UW6HfMNtti; -
. . N* &0T -KUKEHH(lTTtlt(SR08 '

«OBNIGU-N*GUT,-lUNGtlEH-. ■ UOPN1GU*NAOUT-juhüUEN -
? „ i NiGUt-KRAFTfUTTtRWERKE - MfOTumR iMMgHiko** . . ■
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RADIO - KÖNIG
KaiserstraSe 112 Telefon 2141

Diu bekannt « tachgeschüft von Ruf

GeräteSaba / Seibt /, Siemens / Tele ! unken
in jeder Preisklasse . 4

neu aufgenommen : Die gute preiswerte cristaii scnaüpiane zu m . 1 .60
Verlangen Sie Prospekte .

Oster -Tonntag . J7 . Piärz
7 .00—$.25 Bremer Otiten ton wit .

II .Oft £ rti» flifr6c 3)) nr (tenfelcr .
1! .lXi Rcichssendung : jlnntafc siim © fterfonn .

tag .
1J.4U flmiwtt .

14 .0« Aus Karlsruh « : Wiener Schramme ! -
Könzert .

14 .3» Stunde deS Eborgefangs .
<!>M Stunde der Jugend .
1K.00 Konzert .
18.00 Heiter « Geschichten von M . M . Gehrkc .

»8. Mär ,
7 .10 —S.25 ©nmburger Haienkonzert .s .l3 —8. 10 Morgenkonzert .

10 .« Kammermusik .
11 .8.1 Reschsiendung : Kantate sunt Liter »

montag .
12 . 15 Funkbericht im« der Ausftellun » der

Bogelliebhaber ,

1L.45 Kleines Kapitel der Zeit .
lii .Oft Bolksmuiik .
14 .00 Aus Karlsruhe :

¥olijeiff »i« Uf.
15 .00 Aus ffarlsrufte :
1K.00 Konzert .
1740 Ans Karlsruhe : Aus unserer Münk -

stube . Ein Strauß bunter Krühlings -

Blasmusik der Bad .

Stunde der Jugend .

18 .25 Dreißig bunte Minuten .
18.S.i Klavierkonzert .
1».? (t Sportbericht .
Ifi .fO >?agcrlös >Stunde .
20 .01 K'onzert .
22.2(1 Nachrichten . Zeitangabe . Sportbericht .
22 . 40—1.0<) Unterhaltungskonzert .

lieber zur Laute .
1S. I3 Antorenstunde : Marguerite Wolf .
18 .4» Klavierkonzert aus dem Ianko - Klügel .
19 .2« Sportbericht .
10.40 Unterhaltungskonzert .
21 . 10 Bunte Stunde .
22.30 Nachrichten . Zeitangabe . Sportbericht .
22 .50—24 .00 TaNz - und Ilnteihaltungsmnsik .

RADIO Sp*z,al <i**eh*ft Ina H DUFFNED Karlsruhe
« M « rkgr » f« o » tf . » 1 b . Rondaltplatz • ■ " S3M BZ# ' l>* rn »pre « h « r 6743

„Imperial jr."Der treum schärfste
Rundfunkempfänger

der Welt :

unerhört einfach in d . Bedienung - Stationsskala m . ca .. 80 geeicht .Stationen . unerreichte Trennschärfe - wirkliche Einknopfbedie -
nung . Preis Rm . 4 » 5 — einschl . Röhren . • Ständige Bad 'o- Aus -
Stellung - Unverbindliche Vorführung , auch in Ihrer Wohnung

Dienstag , ä». Mörz .
84 ? «nd 6.45 Gnmnaftik .

l !j.«fi Sch gllp la tten -Ko nzer t.
11 .00— 11.15 Nachrichten . Zeitangabe .
lf ' ..15 Unterhaltungskonzert .
1SJI.» Zeitangabe , Nachrichten . Wetterbericht .

An ' chlieftend : Kortsevung des Unier .
haltungsfonzert ?.

1-i .S» Svanisäier Sprachunterricht .
15.00 —15.83 Englischer Sprachunterricht .
15 .80 Blumenktunde .
10.00 Wilhelm Weigknd zum 70 . Geburtstag .
IK.zi Krauenitunde .
17 .0N Konzert .
15.40 Vortrag „ ? as Verlöbnis hat auch eine

rechtliche Seite !"
10.05 Vortrag van Reg . -Rat W . Schwaebs ^ :

..Ter Ausstattungsschutz ".
10 .80 Zeitangabe . i,' andlvirtichaftsnachrichten .
10 .45 Kannst du Goethe lesen ?
20 . 10 Ein Ball im K'ursaal Cannstatt anno

189*1.
21 . 15 A . M . iVrcn lieft ans eigenen Werken .
2 «. ' 5 Ruftifche Klaviermusik .
22 .81 Nachrichten , Zeitangabe , Wetterbericht .
22 .40 — 28.Z0 Tanz , und Unterhaltungsmusik .

Mittwoch , zo Mär ».
8. 15 und 0 .45 t^ nmnastik .

10 .00 Bolkslieberstunde .
11.00 — 11. 15 Nachrichten , Zeitangabe .
1S.85 Mittagsrovzert .
lsl.ar) Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .

?ln !chlicjiend : Unterhaltungskonzert .

Dansersta «. 81 . März .
«. 15 > . ».45 t^ nmnastik .

Is . Ö̂ Schallpli 'i ten .
11 .00 Nachrichten . Zeitangabe .
12 .00 Handni >eier b. Bundesregierung , Wien .
l !:. 15 Zeitangabe , Nackrichten , Wetterbericht .

Änschlleftend : Schallplatte » .Konzert .
IjM Spanischer Sprachunterricht .

15 .80 Aus ?>rcibura : Kinderstunde .
10 .80 Aus !5reiburg : . .Notverordnungen im

Pflanzen - und Tierreich ".
17 .00 Aus Baden -Baden : Konzert .
18 .81 Zeitangabe . Landwirtichastsiiachrichteii .
18 .40 Elverantoknrs .
10 .05 Ans Mannheim : Vortrag : Rechenkniffe .

Lustige » und vorteilhaftes Rechnen .
10 .85 Unterhaltungskonzert .
20 .05 Lönder -Querschnitt : Italien .
21 .85 Ter tapfere Ka 'Iian . Singspiel in einem

Aufzuge von Arthur SchniWei .
22. 15 Zeitdericht , Tie Arbeitslosigkeit in UTA .
22 .55 Nachrichten , Zeitangabe . Wetterbericht .

15 .00 Englischer Sprachunterricht .
15 .80 Stunde der Jugend .
10 .80 Vortrag : Besuch einer afrikanischen

Laie .
17 .00 Konzert .
15 .48 Horace Meliut spricht über . I . P . Po «

giielin - MoliKre .
10 .05 Vortrag : Welche Erfahrungen hat Eng -

land mit der Aufgabe der Goldwährung
gemacht ?

10 .80 Zeitangabe . Landwirtfchastsnachrichten .
1S .45 Alt - Wien . Ein bunter Abend zur

Ha -ndn -Keier .
21 . 15 Handn -Konzert .
22 .20 Nachrichten , Zeitangabe , Metternich «.
22 .85— 28 80 A " <̂ Areibi .rg : Wiener Schräm -

mel -Mnlik .

Da » modernste 4 Röhren - Gerät

LANGE „ L 63 "
Preis mit IM RH . 219 .90

Der mit » llen Neuerungen
-tus ? esta ' tete Europa - Em-
ptöneer . Nach Wellenlänge
und Statjonsname -»peeichte
Skala . Leichteste Bedienung
Höchste Trennschärte bei
guter Tonqualität .

Wende , Tefag und andere hochwertige Fabrikate
Kombiniert « Anlagen von RM. 100, — an

KeincLadengpesen . Fachm . Beratung . Unverb .Vorführ .auch in Ihrer Wohnung
Dem Warenkauf abkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen .

, Jonen
» str . 21

Freitag , t - Sfrril .
0. 15 u . 0. 45 Gnmnalllk .

10 .1(1 Schallplatte « ,
11 .0 « Nachrichten . Zeitangabe .

S,Äallp !aitentan »ert .
18 .80 Zciwngi, )e . Wetterbericht .

Anichlieftend : Kortsetzung
plattenkonzerts .

Nachrichten ,
des - chall.

* ••• " « vu . u ., .» UBvuinmj ivi wou . ^ « uiicuuain oii |(c ; uuv :

Ing . tudwigfchmitti
14 .80— 15 .0" Englischer Sprachunterricht .
10 .8(1 2<olkssagen aus dem Elfoh .
17 .00 Konzert .
15 .80 Zeitangabe , Landwirifchaftsnachrichien .
18.40 « Tie Entwicklungslehr « als Weltan -

fchauung " l .
10 .05 Aerztenortrag : Operative und konser -

vative Behandlung de» Gallenstein .
leidenS .

ISLi Aus Mannheimt Mandol ' nenkonzert .
20 .05 Snmphoniekonzert .
21 .45 Aktueller Hürbericht .
22.55 Nachrichten , Zeitangabe . Wetterbericht ,>sprirtvorbericht .
28.05—24 .00 Tanz , und UnteihaltungSmufik .

Samstag . Z. April .
115 u . I '. Gninnaftik .

16 .93 Schall platte « ' Konzert ,
11JK1 Zeitangalx .
12 .85 Buntes Schallplattenkonzert .
18.80 Zeitangabe , Nachrid ' ten , Aetter - und

^ 6iueebericht . — Änichliehend : Aort -

sevung des Schallplattenkonzerts .
15. 15 Stunde der Jugend .
10.20 Ans Mannheivi : Stund « des Eborge -

iangg .
17 .00 Nammittagskonzert .
18 .8 '> Zeitanaal ê . Sportbericht .
18 .40 .,? ic Entwicklungslehre als Weltan¬

schauung " II .

10 .05 Vortrag .
19 .85 Musikalische Grundbegriffe . Ihr Wesen

r. nd ihre Bedeutung .
20 .05 Alis Mannheim : . Gastkonzert szugunste «

der Nothilfel .
22 . 15 :>!achrichten , Zeitangabe , Wetterbericht .
22.8>> - -24 .00 Tanzmusik .

Selbstmordversuch
Günther Groehnhoff

Darmftadt , 2K. März . Der bekannte Segelflieger ^
GrShnhoss . der vor wenigen Tagen einen schweren
vnfall zwischen Frankfurt o . M . »nd Darmstadt hatte , wobei ^
Kegleiterin getötet wurde . h» t in seiner Darmstädtcr Kohk '
« inen Selb st Mordversuch mit Leuchtgas untern »«^
Er wurde ins städtische Krankenchaus gebracht, wo er noch "
nungslos daniederliegt . Es besteht Lebensgesahr .

Im Befinden Erönhoffs ist biv Samstag mittag keine
beiuitg eingetreten . Der Zustand ist nach wie vor ernst .

17 Schwerverletzte eines EisenbahmmgliiO

bei Braila.
T .U , Bukarest . 26 . März . Ein schweres Eisend ^

Unglück ereignete sich am Freitag abend in der Nähe, ,̂
Braila . indem der um * 10 Uhr von Bukarest in Am »
Braila abgehende Pulman - Zug infolge falscher Weio >

.^
st e l l u n g bei Badem in voller Fahrt auf den Personen !.
Ealatz —Braila ausfuhr . Die beiden Lokomotiven , die Sicher ",
wagen und die Personenwagen wurden »nehr oder weniger zelt'!
mert bezw . stark beschädigt . Zum Glück sind keine Toten zu

"

gen . Im ganzen wurden von dem HilsPug 17 R e i f e tt b C, |
Teil sehr schwer verwundet , gek« rgen . Schuld
Bahnpersonal . So war der zur Zeit ncrantworlliche Bahn ?
beamte Baldovinesi nicht auf seinem Posten , sondern
in Braila auf , wo er später verhaftet warde . Außerdem firt®
Lokomotivführer der beiden Züge und einige Weichensteller r
nommen worden .

Reichsbankoorsleher unterschlag ! S0000 Mol
TU . Frankfurt a. M .. ZK. März , In Miltenberg

der 38jährige verheiratete Reichsbankvorsteher Karl S a t o r >
haftet und ins Untersuchungsgefängnis noch Aßchaffenburg gebr»
Sator soll nach den bisherigen Feststellungen Unterschla »^
g e n in Höhe von rund 50 000 RM . begange » haben . Die

'

deckung erfolgte in Abwesenheit Sators , der vor fünf Wochen
Urlaub angetreten batte . Por Antritt quittiert «! er eine vo» '
Post überwiesene größere Summe , die nach München gerichtet 1,
Die Rückbeftätigung an die Post von München aus , die in der ^
der Abwesenheit teotois erfolgen mußte , blieb aber aus . Auf 11
Weise kamen die Unterschlagungen ans Tageslicht . Dein Lel ^
men nach soll eine Reihe von Leuten dem Reichsba » kvorsteher
here Gefälligkeitswechsel im Laufe der letzwn Jahre
terzeichnet haben , die bei Berfall immer wieder verlängert wu ^
Zuletzt war dies aber nicht mehr der Fall . Es ist also anzu"
men , daß Sator aus diesem Grunde die Unterschlagungen bega^
hat .

Ei » Wunder der Radto - Technik
nennen Fachleute und Radio -Enthnsiasten den neuen Reico TransaM
Tatsächlich zum Kkeife eines normalen GebrauchsgeratS ein WllteK
»er , der „ mit einem Griff " Sender der ganzen Erde bringt . Tew '
Bor ^ltae des neuen Geräts sind : Absolute Einknopfbedienun
Reico -Linearwähler mit geeichter , nainenttich ablesbarer T . .
tionsfkala , ausgezeichnete Tonaualität und Trennscharfe . Auch der '
ncre Bruder des Rcieo - Transatlantik . der Reico Curopn -Standard
bei Vublikum und ft-achwclt einen derartigen Erfolg gehabt , datz dcl
'teller sich auf Grund der fteigenden Produktion zu einer ganz ei 'OJ
Preisfenkuitg dieses bei kleinster Dimensionierung überaus vvme',
teten Keruempfai ' gs . Geräis entichlieke » konnte . Schon für
o. R . ist dieser Zwcikreis . Schirmgitter -Empsängcr mit geeickiter vi» ,
leuchtet <r Stationsskala zn Haiden! Sehr instruktive n >?i> »leiM
amüsante Literatur über ihre diesjährige Produktion verschickt die ™i
Radio G . m . b , H„ Berlin SL . 8». Manbachuker 4S/51, auf 3 «"
kostenlos und unverbindlich .

Radio - und musiKnaus
Wir wollen Ihnen etwas be¬
sonderes bieten . Beachten Sie
uns . Qolegonholtsklufo in

Radiogeräten u.
Lautsprechern !

Sehlen !«
Kairaratr . 175 Telafon *

RADIO mit kleinen
Schönheits¬

fehlern beson '
ders preiswert

Silbenrätsel .
Aus den Silben : ah — ba — Bei

dnl — '
e — c —1 c — ei — el — en -

in ~ it — is — klei — ling — ton -
tet — re — ro s« — fe — sel — ser

- bi — den — di — don
er — ein — gei — gon
Hat — ne — nie — no

stra — te — te — ter
lern — un — win — wie sind 19 Wörter zu bilden , deren erste
Buchstaben , von oben nach unten , und dritte Buchstaben , von unten
nach oben gelesen , ein Sprichwort ergeben .

1 . Borfahren : 2 . bibl scher Staat : 3 . Fehllos : 4 . Männernomei
5 . englische Stadl : 6. Fehlweg : 7. Haustier : 8 . deutscher Freistaat ;
9 . landwirtschaftliche Verrichtung : 10 . biblische Gestalt : 11 . euro -
Mische ?: Stoat : 12. (Siiinslödjc ; 13. Oper von Lortzing : 14 . Gewürz -
pflanzt : 1 -v Blume : 16 . Jagdgewehr : 17 . Bildungsanstalt : 18. deut -
scher Dichter : 19. Futtermittel .

Kreuzworträtsel .

Waagrecht : 3 . Baumbestand ! 5 . Eisenbahnwagen : 7. Papier ,
maß : 8 . Raum : 9 . Borsteherin : >1. llinjtandswort : 14 . italien sch«
Tonbezeichnung : 16. Vorsahren : 18. Bindemittel : 19. Baumbestand :
20 , Bertiesung : 21 . Berbindung . — Senkrecht : 1 . Stallt in
Württenlberg : 2 Empftndungswort : 3. Gestein : 4 . Zahlmittel :
6 . Sumvj : 9 Lurchart : 10 . Stadt in Westsalen : 12 . Vorfchr :
13. römischer Kaiser : 15. Fluß in Süddeutschland : 17 . Turngerät :
LS . französischer Artikel .

Beleidigt .
Ein böses Wort hat „i" ihn sehr .
Drum ist er „u " und spricht nicht mehr .

ISCHACHSPALTE
Nr . 12

Damengambit .
Die feinende Partie wurde in

Prag beim Kampfe Amerika -
Seh -wcvieTi «resmelt . In eiri ^ r
MiKievariante d'.'* nachtrüs i '-li
aneenommen «« Damptigambits
eria,iicte Weiß die ^ berie (?ont>
Stellung und einen diirchsohln -
«enden Anitriff .

Weiß :
H . Stefner

1 d2 —d4
2. 8 - 1—f»
8. c2 —c4
4 . Sbl —<-3

Schwarz :
Luodin .
d7—do

f6
e7 —cß
d5Xc4

Diese n* cliträKliche Annahme
des Damen « amlMts siebt man in
dar fetzten Zeit sehr hü nfi .se.
Ibr W« rt ist äber zweifelhaft .

ä . a2 — it4
6 e2

LcS - fr»

In dieser Stelle geschehen sre -
w&hrilieh die Ziiso Sf :>—e .» oder
Sf8 — hl mit fi . r WeiU vorteil -
haften ! Spiel .

6 SbS —afi
7 . Lfl » 4 Sa6 — M
8. 0* -O » 7—-etf
9. Ml —«2 T,fS -eT

An dieser Stelle >« >» ». - 8 <rhw * rz

stwn « ee .eeo das dnihende e3 —>>4
unternehmen . Der Zur Sffi —e4■scheitert an Sf3 —«5, wie Spi ^

'
l-

mann in einer Partie eeuen f ' irenachwies . In Betraeht kommt
aber der Ali «nff des e4 beherr -
<chenden SprinÄers öS mittels
> 14 —d .V

10. Tfl —dl o --n
11. Sf3 —eä DdS - siJ
12 . e4

\Veiß hat : setzt eine überlegene
Stellung die er auf sehr instrnk .
»ive Art mi ->" bsten Mitteln
v>n einer GewinnsteUune aus¬baut .

12 . . . . . . Tjf5— KtS
13 . Ix :l —« 5 ! Ta8 —dS
14. Se -ri ><Kti h7Xg1
15. e4 —e5 Sf6 —d5
16 . Sc3— e }

Danaoh kaun Schwaig den
l>«5 nicht mehr abtauschen
wegen IjXji 8 SVXg» nebst Dg4
und I >h4 mit Eindringen nach h7 .

16 Tf8 —e8
17 . l )eJ —f :'. na3 —c7
18. T»f3—h :; Td8 —b*
in . Dh3 - h4 : 7^ 7—ffl
20. Tal —a .t '

* b c d e » X b

8 * X £
7 ü i» Mi M
S 11w l M i

s ■fe AB
M I H W

4 s MM i M '? W
3 s M

.. > M
2

1 m

m ■

s ■

s S M

Gelten das drohend « ThS gibt
s nichts vernünftige «.

Schwa .ra gab auf . Er d «i

20
21 . eSxfe
32 . Lg5Xf6
23. I ) h4xh7 +
24. Lf6 —e5

n —fs
g7Xf6

Dc7 —h7
KgSXh ?

oen Bauern weniger , der
b8 hängt und aui3erden,ji
Th3 + K28 Th8 + Kf7 Tl " ^
Sg5 : mit Vernichtung .

Lösung :

Sehaehaufgabe Xr . Z. 1. Tbl - b4 f4—f3 : 2 . Tb4 —f4
Sei —f3 f2 —flD ; 4. Sf3 - g5 beliebig : 5. Sg5 —f7 matt .

Aus der Schachwelt .
Der in London stattgefundene Wettkampf FloHr

wurde von Flohr 24 :3 gewonnen .
- Sultan '

WIMM» ans der Wen Miel«
Kreuzwarträtsel : Waagrecht : 2 . Bar : 4 . die : 5 . Ob :

8 . Klammer : 11 . Spee : 12 . Bai : 13 . Lilie : 16 . Nil : }v J
19 . Greis : 21 . ich , 24. Ruck : 2ö. Brenner : 28. elf ; 30. mi :
32. sie . — Senkrecht : l . Wirsing : 2 . Boa : 3 . Rom ; l . t>o ! iji
7 . Bob : 8 . Kelle : 9 . Lei : 10 . Mais ' 14 . Lasur ; 15 . Etikett : ! "■*
20. Ire ; 22 . Huf ; 23 . Arm ; 26. Eis ; 27. nie : 29. le.

i« tlbenrätsel : 1 . Anhalt ; 2 . Natter ; 3. Fabel : 4 . @
5 . Nahe . 6 . Graudenz ; 7 . Ebro ; 3 . Normandie ; 9 . Ilex : lv ,^
tag : 1l . Taktik : 12 . Laune ; 13. Einer ; 14 . Insel ; l -*>. »
Ansangen i st leicht . Beharren Kunst .

aMl"
B ' ldrätsei : Man verbinde mit Hilfe des verschlungenen ^die Buchstabengruppen und füge die übrigen der Reihe " i

Als Text ergibt sich :
Das sind die Edelsten auf Erden ,
Die n «e durch Schaden klüger werden . .

Itin Buchstabe genügt : Waffe — Haut — Posse "
Agent — Westen — Sturm — Ehose — Ahle — Bern —
Äkarine — Baden — Tadel — Taub — Salve — Muse — ^ '
Leib — Tunke . — Was man schreibt , bleibt .

Ungeschickt .
Der Kellner bekam ein arges Wort —
Beinahe jagte man ihn fort — .
Weil er die Pastete aus Wort mit Kopf
Zu Boden fallen ließ, der Tropf .

Sommerausenthalt .
Gern sitz

' ich in der kühlen „Wort " .
Weil sie geschützt von dichtem „Wort ".
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In der Zeit vom 29 . März bis 15. April zeigt Ihnen das erste und größte
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das in diesen Tagen sein 20 jähriges Bestehen feiert , durch
seine billigen Preise , durch seine Riesen - Auswahl

seine ganze Leistungsfähigkeit !
( 20 |V Jahre /

Darum kaufen Sie Ihre

Betten u . Bettenwaren
nur bei Betien - Buchfiaht Karlsruhe, Kaiserstrasse 164

Lieferung frei - per Bahn oder Auto
Dem Ratenkaufabkommen der Badisch . Beamtenbank angeschlossen

Staatslotterie !
Ziehung der 1 . Klasse am 22 . und 23 . April 1932

Lose in >/« >/, >/ ,
n» . s .. 10.» 20.. 40 .̂

bei Staatlich . Lotterie - Einnahme

B . HOLZ
Karlsruhe , Karlstraße 64, Telefon 3524 , Postscheckk . 11118

Für den

Wohnungswechsel
empfehlen : Terratzowasieratelne
mit und ohne Anrichte , weißglas .Feaertomvasgentelne u . Anrichten
Borlen- und Wandplatten - Bctüi/c .Steinholzböden
Baubedarf G . m . b . H .

fflülhr , yiauner, Gaxts
Baumaterialienfuindlung

ßranerstraße 6 b / Telefon 7676, 7577
Wolfarlswelerentraßo

Skadk - und Ferntransporte
fi Ums

werden prompt und billig ausgeführt . l »" K>
?> e ! n i r i t b . Sreuzstr . SO. Tel , 8142.

» U> Sd )5ncr i/ade » mit Manositt
auch alÄ Werkstatt aeeiauet . per sofort oder
später in guter Geschästslage ,n vermicteu .
>',u erfragen Am » lienstt >>sie Air . 43. (83J )

eine Ircpwe fwtfi . mit grossem ViKjer -
raum , auf 1. CttoDer 1032. evtl . r.ittö
Kilver, m vermieten. Näheres bei :

ßnmet &ßeislim .
Karlsruhe . .« aifkrstrakc 155 . C21261 »

Was muß
man tun?

H eim m » ii
ctrono raufen «der
verlausen will

Weit ii ma n
Rat und Sdmtt in
allen Levenslaxen such:

Wenn man
möbl . Zimmer sucht
»der zu vermieten hat

M oiiii man
etile Stelle sucht Uder
>u vergeben hat

Wenn man
Unterricht sucht »der
erteilen will

Man muß
inserieren
und zwar iit der
.Badiichen Presse ", d ê
mit einer notariell de
glanbigtcn ^ ahl von
öS WS feste , Beziehern
Mit « II der SplNe aller
ba » ischcn Aeitungen
steht.

Herrsivattlid »:

7 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . allem Zu -
beliör per sofort zu
vermieten . ( ] 74tM )
Rädere » Telefon 4076.

velfortstrasie fi, ist der
2. u . z . Stock von je

6 Zimmern
SVüd>e mit Spetftfam
nwr , Bad . 8 » eller ,
auf 1. April d , tfs ..
evtl , später s" vcrmiet .
NühcreS 1 . Stock .

Sehr schöne, sonnige

8 3lM . -W -l !lNUNg
gut eiuget . u . tadellos
hcrger ., gr . Batton n .
märten , jfrievcnstr . .1a .
2. St . x . ebenso b '.e
5 —C> Ainim . -WcMun «
(Pqrt .-WoKnuiiftl , neu
be^ cridit ., ni 't Mieten -
terr . u . Maut » , beide
mit reidVich . Zubehör ,
tu tJi' virieteii . Näheres
fctrfcWr . 51 . II ., Te -
lephon 16t . ( 112)

Uirzugl
! Statt n . Fermimzvge
»bentlmim bol ttlbj <«or
BerechimiiÄ . (ima)

• Postkarte genutzt ,Sfiftmite jn -J Haus
<ffc . Mitotft , SliCSilU ' II,» nrf &riiftc . Postsach .

Schöne Wohnung
6 Zimmer mit Zubeh .,fof . od . spät . ?i! verm .
Preis 1l<> Jl . Aaiser -
ftrafte H4 . (2(1917 )

Große .. (1Ü3M )

Durlach .
4 - 5 3 . =3Bo !inui ! n
(im Turmberg , m . Hei¬
zung , clHiitl . lÄarage ,
auf I , 7. 32 zu Denn .
Offerten u.n .er F 21874
an die Bad . Presse .

® r D c
4—6 Zimmer-

Wohnung
mit reidMirfi. Ziiübohör•,ii vermicten . Näheres

Leopoldplat » 7a , IV .

- töne , sonn , geräunt .
4 Z -mmer - Wohuilug

m . jtobei .. p l . Apr .
od . fp . zi . vm . (Neub .)
Näh wluckstr . lt . lU .

Sonnlge

i Zim .-MlMNg
mtt Bad . Man !. , 2 Kel¬
ler . per 1. Avril od.
später 75 // , u vermiet .
!. Hause tlrieasstr . 14 !»,
II (Auerbacher ) . Halte ,
stelle Hubldi - od . Wein «
brenn erst r . ( iW>t0123t

4 Zimmer -Wohnun -,
oitbf . K losesir .

3. St ., in ruft . , herrsch .
Hause , in . 2 Loggien ,
Bad , lieizb . Meinsarde .
Wa r in wa sie rhzg .. Par -
kettb . . Doppels . . v. I .
Juli Sit um . fliiis , SRii t»
purm 'ftr . 25, Tel . 2276

Sonnig «

i Z. -MüIM
2 . St . . mit Bad . Bal¬
kon . Zietanda eing .
Erker . Malis , » . sonn .
Zubel », ans I . Juli zu
oermiet . Nrauerstr . -W.
Ecke Kwuvreditstr . Zu
kisra g . im 1 . S t . . ! k3 .

Zn vermieten :
Schöne

MlMlM
in Villa . !>ranenalb ,
^ llbtal . 4 Z . . Diele .
Kiidie in . eiliger . Beid .
w W . . el . ^ icht. im
2. Stock . Mäddienk .,
(' iarr .. ri . liige . t'taubsr .
>.!a « e. — Ferner möbl .
Limmer . 2 Bett . , m .
» iichenven . . f . Wockew
cnd aeeianet . 20 Jt .

Maischbnrger .

4 3ini . = l0l }nuii8
RM . 65.—

i « verm . OHndfir . 1« .

4 3im . =Mmiii0
Ettlingerstraße :!.% mit
Eigli .. auf sofort oder
später im 2 . Stock , u
vermieten . Näheres im

Kaffee am Zoo .
Teleion 809«. (248)

S » vermieten

Bullet- iiiiii fiSit-Seiillf
mit Berechtigung zum Milchansschgiik . Ta <>
Geschäst besteht seit über ftn fahren , hat
öuhcrs : günstige >̂ ge : a ! te Stc >'.ninknndickaft .
neuzeitlich eingerichteten Laden , ichöne sh?du
nung . grosse Lagerräume usw . Es ko ' i' tnen
ni ^r tüchtige , erfahrene Bewerbe «- in Betracht .
Angebote mit Angabe der bisherigen Bertwit "
nine unter Nr . Z4091 an die Badifche Presse .

Moderne « ZlHer - Mming
mit Zentralheizung II . einzer . Bad .
Pers .-Auszug , Beiertfeim . Allee 5b.2. Ttock . >oiort od . fnäter >tn v ' rin
Nähoreo Ziefanienitr 4» , 2. S ?» ck.

Telefon 2ZSI. I2 ;>7

Garage
Niche Bftf ., br . Eins .,fof . zu verm . (21741 )

Klosestraße 3t , I .
(35 - Garage - M

zu vermieten , bei ix
HtrfchSriicke . Angeb . »
» .T .S88» an » ;« B>ad .
Pi « fse Fil , Hanvwokt .

Herrsch alisweftnung
mit 7 Zimmern

« . reichlichem Zubehör . Etagenkeisg . . 1 Tr .
hoch, am STaifemlat ) . auf 1. -.'leril dS . Js .
»l» vermieten Näheres im Büro

Stelauleustrafte gl . »art.

Laden
Mc -rktplatznäh ^ . ab 1
Mai . evtl . früher suvermfeten . An «, mit
Q'. :MI7 au d ij^il H i-
Ta » mobern , befiel »

Sertax ête n . geräumige
Radio-

Zve ' ialg .2lchäft Lamm -
strafte 12a , nächst ĉ afö
Bauer , ist mit Vorhan
dcner Savnieinrichtuii ^
so Port oder später zuoemiei -eii , Näheres beiRies , Friedrichsplal , 7

(250)

WM
in guter Lage zu inie -
ien gesucht für sofort
oder tväter . Aug . nnt
jg 4B([)| fln d. Bd . C r!

Scköue . geräumige C
20CrtlftßttC

7 Zimmer-Wosinsinii r̂ .
'A^ B ^ r

'
mit Bad . 2 Mansarden « . fünft . Zubehör . « cbett;
sonnige , ruhige Sage , ver 1. Arril o!>. spater
z« vermieten . Tie Wolninng wird vollst , her -
gerichtet . Näh . Nowackanlage 7 , II . . ? el . 6261.

Schloßplaf ) 7
Z Treppen , schöne lFHt (X>Sl !>

7 Zimmsr - Wohnung
m . Erker . Küche . Bad u . rei .frl . Zubeh . .
aus 1. Avril 1AÜ2 -u vermieten . Näh .
bei Rechtsanwalt Geier , »lailerltr . f <2.

räum , per sofort oder
später su vermieten
ÜMtotlaftr . 8 . (->77 )

Herrscnaiu. 7 Zimmernuonnung
Moltkestraße Nr . 37 , Hochparterre
äußerst geraum . , vollst , neuzeitl hergericht ' t .
mit grosser Tiele . eingebauter l>>grderobe . ie -
ionder ? schön eingerichtetem Bad . Tvpvel -
?? a ' cktisch . W .C . . Wr >ri !lwassertiei,iina . sehr
vielen Nebenräumen . Gartenanteil . ver t .
April 10Ü2 tireiStv . in vermieten . Nah . 2. £ t .

7 Zimmer -Wohnung
mit Bad . Mansarden sonst . Zuh . . raif t .
Avril , n vermiei . Bei Instandsetz « . werdest
Wünsche wettgeh . berü ^ nchtigt . ^l >nu,cl ' e !i
30—12 u . 15—18 Uhr . Westend « ! . Nr .

8onmße Kammer
Autogarage . Sokienstroiie >4« . 2 . Zt .. ver
J . Äuii . evtl . früher -u vermieten . Benm

Schöner , grofter , heiter
Saas

lOO ' im groß , pari . «
legen , m :t Einfahrt ,owiet sich yu „ ><>.
jchajf , Iii bi' rmietcn
» nrlfiiebrirfift . " 2. m .

( 3 $ 10130
. Bipmarrfittofie ji7

~
.verrir .-.iftr . 8 3 . -» oflii .mit Zub <h fof oderfeater zu ver in . Näh .tin Ha n ^ nei niiiI *

7 ~ 8 Z . - WchniiN !!
mit Warmwasserheizg
und -bereitung

Weberftrastc 6
zuf 1. April ZU verm .Näheres im 3 Stock .Tel . .>511.

Eiiifninlien-Snus
in ber Albstedt » » « mit
.-> Limmer , Bad , Veranda u . <«artcu , fofon
zu vermieten oder hi
verkaufe tt.
. Offerten

'
lMtiJcr (t 'UKi

au d ' o Bi ' d . ■jPrpffi'

tigung : 11 —1 u . 4 —7 Uhr . .
X, Stock . Telephon Nr . 557,

Zn erfragen
(21024)

.̂ ctrlidw , sonnige
f;crtfdwft ( tdic

7 ZiM .-Wohnnng
?länzenve Lage ,

Zleianienftralie As,
(Kaiserplab ) , zu vcrm .

Zn Zarln^en
ist « ine neineitl , große

, 4 Zi !N . °MljN !W
8 lim = 2Bofinmo i m if pcic&i - Zu»eh « r p.^ im . wutjii .iny | , ofon oö fluf ,
mit gross , Tiefe , sonn , j z. Pr . von 75 Mark zu
Siidivestlagc , a . l , Juli vermieten . Nähere » :
od . friwer zu vermiet . 3 . ffloftiter , f iifniiftcn ,» ras Rhenastr . 14 , IV . 1 Malveustraftc 2.

Tapeten ! ©
Hausbesitzer, Mieter, Handwerker!

Intolgfc p ^legenheitskauf biete Ich als außergewöhnlich günstig an :

moderne , erifklassigsTapeten
IIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIftllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUIIIIIIUI

zum Einheitspreis von 25 , SO, 75 Pfennig per Rolle .
Benützen Sie dieses nie wiederkehrende Angebot , da
Verkauf nur solange Vorrat .

Farbenhaus Weststadt
Körnerstraße 42, Edte Sofienstraße . Telefon 3316 .

5 Zim .-MlWng
Herrfch . -Hau ; CiCrftst.)
sonnig u . ruhige Lage ,

5 Zim . - Mnung
schöne, neu t»erger ., u
e . tie :) Z . -Wohnnng ans

WobiilMFuwrde , T-lrte . l l. « pnil , . verm . Nah .Bad . Garten , Wascht , zl^ artevstr . 25 2 - tusw . billig M vermiet . ! (KW1S24>!u erfrag . Eigeutiimer ^~ t . TIctt . Akademie .!« t . x . £ icn . viMiwiiife j fm - r.UMW W, Xtlef . M58 . j4 Zim . - WoljIlling
(352)

( SS 1224 »

™
, schöne , neu Dergcr . , u .

WlMIWllM 21
i» eine «tugartenstr . »5 . 2. St
MrterreWhnung
von 5 Zimmer mit
allein Zubehör , auf 1 .'-'(prit od . spat , s» ver¬
mieten . Näh . dasetb -st
od . Weinvrcnner ''' r . Iii.Port, , Telefon 17!* ,

(23407a )

•5 M . -WMiW
injUft. modernisiert , 1
Treppe , mit Bad ,A'« lchk . . Erker , Ter -
raste , Garten etc . in
.' ! ivets . -Haus , Weilst . ,a . fertiger Aulaae .« ndsete . per Mitte
.' Ivnl oder später su
verm . Tchriftl . Anir .u . ->!4l)8« au Bad . Pr .
Tonntge , geränmiac
5 3im . = 2Bolinunn
m . Bad , Siriefläftr . 272,f . . a . l . Apr . sn Venn
Näher , im 4. ito . t .

( lonsli

Gartenftr . 44a n . 44b
Erdgefchoss . , e eine

5ZIII1IWMII .
mit Bad , Veranda :t .
Garten , auf sofort od.
später zu vermieten .
Näh . Stesanieiistr . -ist .

Tt . . Telefon 25:11.
(25 !»

60 A , auf 1 . Z)!ai .
vesfingstr . 3, (gtg>10l3ä

Altwohnung
l Z nnner , Küche , l
Hellet , i Mansarde
ohne Bad , Mi . tpreis
jetzt monatlich 64 M
tm 2 . Stock , in oer
Weltstadt , auf 1. ;Tuf .
vit vermieten . Vorerst
ttur Ich ' i ' tl . Angebote
u . H .T .2S61 an d . Bnd .
Presse , <> il . •Cwu ' twft .

Rotenfels
GerSninige

3 Ziin . -WoWung
mit Mansarde , jeiwroi
gelegen , in gut . Hause
sofort zu vermieten
PrsiS 10 Mark . Ange
böte !Mt . Nr . 824202 «
au die Bad . Presse .

3 Zimmer
Veranda . Bad , Garten -
gndcA, Zentraweizwns .
>.>nzskrafic 19, 2. Stock ,
auf 1. Aul ! ah verm .
Näh . Belchenstrasie ?.' l .

(» 17 )

m
w
« j
S-.
«
M

s
CO

Konkurrenzlos billig
haben Sie ab heute Ihre Wagenpflege !
Wagen waschen 1 .40
wagen waschen und polleren zus. : 2 .50

Als Gratisgabe wird Ihr Wagen durchgefettet !
Im Abonnement wesentlich billiger . Jeder 7 . Kunde hat
1 Monat fang kostenlose Wagenpflege . Ruten Sie . wenn
Sie selbst keine Zeit haben die Nr . 2626 an , dann wird ihr Wagen

kostenlos a geholt und zugestellt .

Täglich von 8°° Bis 18°° Uhr geöffnet
Sonntags von 9 - 12 Uhr

U| . !H . wagenreinlgungs -lnsittuHtarfsrKhe
Hauptgeschäft : Waidhornstr . 17 , Telefon 2626

(bei den Garagen Loew )

EBI
Suche sofort

W . Wohnung
(Wohn -, Schlaf ; , und
lllichc ) . Angebo « unt .
Nr . L -Il^ 4 an die » a
» ifchf Presse ,
Zimmer , leer , gr . , m.lieben räum zu verm .
Dnrlacherstrasse z » .

( iV-Kuffgi

Gaggenau
adiöne

3 3 =5501 ) 1,
mit Badezitmm . ti~ M ,

1 Aimnicr -Wohnung
20 Mark .

Näbere » unter <546ZS
» ii die Bad . Presse .

Sonn ' ge *

3 Z .-DoijIIWg
mit Bad . Diele , gross ,
Beranda , s. 1. April
»ii verm . Zn erir . b .
Alfciazer . icDitletlir . 51

Schöne
3 Zimmer-
Wohnung

uit od. Ohne kl . Werk -
tatt zu vermiet . Kart
» riedrichstr . »2, :!. St .

W ' IIH :)! )

3 Zim . - Wl >Hnung
mtt Bad . an kl . F« m .
ans 1. ^iiili vermiet .
Näh . Belchenstr . <1. vt ,

( rvH1012i) |

Gut miibl . od . leeres
Zimmer

prelsivert zu vcrmlef .
Aollyftr . 65. III . *

Prosessoren - ssamtlie in Lfsenburg nimmt
einen oder zwei

Schüler
in Pension , lleberwachnng . Beans, . d . Aul -
gaben . Nachhilfe . Offerten unter Nr . T23 ^L4o
an die Badifche Presse

<>t» ! iitotu . Atmmer ,
el . L ., fof . Hill , zu vm .
NowadSn ulxge 15, I .

t'eem Zwiiier
mit Knikeiibenfilmug
od. Pension in säiöuer
^ eststadtlage , »> Gar .
teuanteil , an altere ,
ci'leinftelxnde Dame
(oder Herrn ! bei 2 be-
rufst . Damen z« ver -
mieten . Ausf . Ctf . it .
C3I4 an Bad . Presse ,
sehr gut möbl .aeräiiin .Zimmer
in gutem Sause , preis
wert »i« vermieten .Belkortstr . 21 . 2 . - tvck.
Ecke Westendstrafse .

fSHWlZl )

Schönes ger . Zimmer i (rtrhüler
mit . Weststadtl .. heizb . ,s
leer , n 12—15 .*» , ct). | filIä)tf M Professoren -
möbl , » vermuten , flamili « in OifeuburgOfferten . , unter »r40na tiefte Pension u . Pflegean die Bad . Presse .

Schüler
einer hiesigen Mittel
schule findet liebevolle
Pension mit Beanssiäi
tigni ' g ii . Mithilfe bei
Zchlitauigaben . iVam.«
Ansd ' luss. Preis 80 .//
monatlich . Angebote u .'V)40ft7 an Bad . Presse .

Krholnnn5 !!ei)örl-
tige Kinder

siniden gute Unterkunft
bei Privat Im slwlich .
Schwarzwakd , 9W > m
ii . b . M SireTtc Wald
nähe . Rurige Lage .
X&pm 2.50 NM . An¬
gebote unter AStIZSa
an die Bad . Presse .

Mansarde
sii vermieten . Karl
ÄticbriiWtr . .TJ , 3 . Zt .

mit g -wisscithgftrr Alls -
gabcniiberwad ' g . nebst
Nadihilfe . Offertien u .
Nr . « 2.ÄMa an die
Badifche Press « .
Droves , founli« . leer ,
»der möbl . Zimmer
gegen HanSarbett sin
vermieten . *

.liillnitrutsc «S, III .

Zimmer
in » erml « t « n.

In schöner , rnh . Lage
ist gut möbl . .limmer .
sowie ein kleines , ge
mütlich . Zimmer beide
mit Zentrglhctzung u .Aussicht ans Garten,
ans sofort oder srater
»U vermiete » . Raisch »
krasse 6 . a. Kailervlov .

( FHIOf !.!!
Witt möbl . Zimmer

vorübergoli . fo ' . z. nm .
Roonstr . 82 , III . Iii .

Mumtoi
Kurplatz Wohnung , ob . Etage . 5 Zimmer .
Kiidie . ifeller . Booeuräume . Ggs . Wasser ,
Crteftr . . Maitafif ., Etagenheizung , Balkon zu
vermieten oder ganze Billa . massiv . 11 Zim -
mcr usw . . gr . Einfahrt . Bor - und Hinter -
garten zn verkauseu . (23733«)

Tr . Besold . Badenweiler .

D r a i c- st r a is c 10 moderne

5 Zimmer-Wohnung
mit oder ohne (Garage , ans sofort od , später
zn vermieten . Näh . b. Pönide . Telefon 3674

Crosse , vornehme

5 ii . 3 Zkn.-Wohnung
mit eiliger . Bad , Zeutiallieizg . (Netteinban ^,
am Schlossplah auf 1. Ji . li d . Is , , n vermiet .

Sonnige
3 Zimmcrwohnnna

an kl. n .h . Emilie
ios. od . spät , zu »m.

• iii ' " nrfsiu' rftr . lH .lI .r ,

3 ZilN . - WokZNWl !
Quierbau , Part ., sofort
zu vermieten . (5rsrg >g
^ ofienslrasie >3, Pari .

(340)
Zchöne

2 - 3 Z .- MHNNNZ
Bvettgestr . 2. 3 . $ t .
»ii verm . Näh . 1 . St .*

272 ßiitJZ .
- li/olifig.

mit Bad , SPeisek .. Be
senr . Ballon , aus l .
Jali , Bal )nnofs » a0c ,
80 evtl . sx> ji su ver
mieten . Angebote u-nl
« 4U >4 oii Bad . Presse .

2 Zim . - Mlinung
in Zmeis -HauS , mit
Ballon , (harten etc .
lin sonniger , ruliiger
:' lirlage . Weilst ., sofort
nach ,>erligstellmig , »
vermieten . Anfr . nnt .
T4ll >7 a ii Bad . Presse

Draisstraße 1v
stlartengeb . , ? Zimmer
mit » ochrauan sofort
oder später zu verm .
Pönide , Tetes . 3lN4.

Näheres ? irchiiekt lt . H . Pönicke .
Draisstrasse 10, Telefon 3074. (333)

Grosse
5 Z ! !N .- !X0ljNUNg
mit Badesiin ., Quer -
bau , 2. Stock, billig zu
vermieten . Zu erfrag .
Sofienfirasic 13, par ».

(341 )

Schiine
5 Zimmermohniing

Bdh . . Preis 61 . // . zu
ver -t . "•■■finer . W'-ethe .
strafjc 18, pt . (HX2KS )

Bismarckitraise 37 .
Heir ' chastl . 4 —5 Zim .»
Wohn . m . Znbeli . los .
oder spat , zu verm . *
Näh . b. Hansverwalt .

feeuzeitücne
3 5 2.

iu Stadtuntte (bei Goethcschulc ) . in
der Wesistadt (Block xlalliwoda .
BrahuiSür .1. una im Daminerstoci .
sn vermieten . Näheres (25s )
Stefanieiistrasse Nr . 40. II . Stock .

Acrttruf 2531.

4 Zimmer-Wohnung UKKras - Rhenastr . 11 , HerrlckastsbauS . 4 . Stock , Zchworswaldstr . 29. il

Sonnige
2 3im . =3Bo (jn -jiin
mit Wohn - tt . Koch-
küche und sonstigem
Zubehör , sof . zu venu .
Zu erkr . Darlanden .
Krämerstr . 40. II ., r .

Grvsze
2 Zim .-Wohnung
mit gr . Wohnküche sof
zu vermieten . *
Belfortitrake 3 , 2. St .
2 leere Zimmer
part .. als Wobnimg
geeignet , sofort zu »er
mi« «n . Erfragen :
Sofienstrafte 13 , Part .

(342)

mod „ geräum, , a . l . Zuli , n vcrm . Pr . IOÖ//
Näh . V . Körner , jilanprechistr . 15 . Tel . Sl '' l .

- ehr schöne, moderne , herrschastlicke

z Zminer-WOiiiiiigeii
Schöne

Z . - ÄllhNUNg
mit Bad u . Zubehör ,
auf 1. April zu bor - Sfidi . . westl . Sofienftrafse . mit Etagen,eniralmieten : Zu ersragen : Heizung , ans sofort n . l . Avril zu vermieten .
Waldstr . SÄ, II . * ' Näher , unt . Telefon 1045 währ . d. Geichästöz .

1—ä leere Zimmer
ev . mit L'üchen . , Bad - ,
Tel .- Ben ., i . gl . Hattie
Nähe Bbs . z. verm , .Zu
les . täal . 15—17 Uhr .

( FH100U51

3i « r m . KiiA
clcftr . Licht , Gas etc .,
n . it oder ohne Gara ' « .
tu BabiihofSnähe sos .
zu vermieten . Offert :»
unter Nr . T3 >!> an die
Badische Press «.

ine teure
w 'ile .J^ew

ist notwendirf , um die heilkräftig «»
Sonnenstrahlen genießen zu können . Der
menschliche Körper braucht einen Aus¬
gleich dafür , daß uns im Winter die heil¬
samen Ultraviolettstrahlen der Sonne
fehlen . Verlegen Sie deshalb die Höhen¬

sonne in ihr Heim . Die ..KünstlicheHöhensonne "- Origi¬
nal Hanau - strahlt - unabhängigvon Wetterund Jahre s
zeit - ihre belebenden ultravioletten Strahlen aus . Inre

Wirkung ersetzt einen kostspieligen Aufentnalt im
Hochgebirge . Die Bestrahlungen dauern nur wenige
Minuten . Sie bleiben von Erkältungen verschont , ^ hal¬
ten ein blühendes Aussehen , Ihre Kinder leben auf , Ihr
Gatte fühlt sich frischer und lebensfreudiger . Besonder »
segensreich sind Bestrahlungen für werdende Mütter .

M Leicht transportable Höhensonne (TiscnmodcH — ^ s^A . Î ^ aueh
nur 0,4 KW ) schon lür RM 136 .60 für Gleichstrom und RM 262 . 50
lür Wechselstrom erhältlich . Teilaahl . «. stattet . Jetzt minus 10 ,
Preisabbau (nur innerhalb Deutschlands),

a Interessante Literatur : 1. „Luft , Sonne , Wasser " von Dr . mcd . Thedr
rinö , tf«b. RM3 .35. 2. „VeHüngungskunst vonZarathustra bis Steinach '
von Dr. A. von Borosini , RM 3.20. Erhältlich durch den Sollux *Verla £
Hanau a. M., Pontfach J72 Versand frei Haus unter Nachnahme

Es ist ein Gebot der Vernunft , gerade in der jetzigen so un*
gemein schwierigen Zeit zuerst an die Gesundheit zu denken .
Gesundheit für sich und die ganze Familie sollte allen anderen
Ausgaben vorangestellt werden .

QUARZLAMPEN - GESELLSCHAFT M . B . H-
HANAU AM MAIN , POSTFACH NR. 72

Unverbindl . Vorführ ,
w allen raedirin . Fachge¬
schäft . und durch die AEG
in allen ihren Nicderlas «.

Bitte abschneiden und einsenden I
Send . Sie jjir kostenfrei Prosp . und
Preis , üb . die „Künstl . Höhensonne ",

Ort »

StraSei .
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ZüÄ^ssföeutscks ^kiöiisfne unä Wi itschafts -Zettuim)
Börseneröffnung und „Börsenreform " .

Zinssenkung auf dem Kapitalmarkt.Den Wünschen . noch einer Wiedereröffnung der amtlichen Börse
ist seitens des Preußischen Handelsministeriums nunmehr Rechnung
getragen worden . Seit der Schließung der Börse im September , die
im Gegensatz zur Auffassung des Börsenvorstandes erfolgte , haben
die zuständigen Gremien der Börse sich fortlaufend bemüht , eine
Wiederherstellung des offiziellen ikffektenapparates zu erreichen . An -

fang März forderten wir an dieser Stelle , das ? man nunmehr endlich
wieder zu einer amtlichen Börse kommen müsse . Bevorstehende kritische
Ereignisse können kein Grund zu einer fortdauernden Schliefjung der
Börse sein . Durch den Brief oes Preußischen Handelsministeriums
liegt die Entscheidung über die Wiedereröffnung der amtlichen Börse
nunmehr wieder beim Börsenvorstand , der , wie schon gemeldet ,
voraussichtlich am ö . oder 6 . April die ersten amt -

lichen Notierungen durchführen wird .
Die Hoffnungen , die man aus eine großzügige Reformier

Börse gesetzt hat , dürften durch die Bekanntmachungen des Börsen -

Vorstandes einigermaßen enttäuscht worden sein . Eine Börse ohne
Lombardmöglichkeiten ist schlecht denkbar . Heute nach / - jähriger
Schließung der Börse ist es noch nicht einmal gelungen , diese von uns
immer wieder geforderte Lombardstelle ins Leben zu rufen . Die
Lombardkasse , deren Kredite nicht weniger als 12,8 Prozent kosten ,
hat ihre Unzulänglichkeit in der Praxis erwiesen . Die Pläne , diese
Kasse umzugestalten und zu dem neuen großen Lombardinstitut zu
machen , haben noch keine kongreten Ergebnisse gezeitigt . Es ist zwar
nicht Sache des Börsenvorstandes , sich auch noch um Lombardmöglich -
keiten zu kümmern , doch ist es bedauerlich , da >z eine Woche vor der
offiziellen Börjeneröffnung noch nicht einmal die Möglichkeit besteht ,
Geld zu normalen Bedingungen flegen Effektenunterlage zu erhalten .
Den auch von uns geforderten Börsenreformen ist kaum Rechnung ge -
tragen worden . Der Börsenvorstand steht auf dem Standpunkt , daß
oie augenblicklichen anormalen Verhältnisse kein Zeitpunkt für durch -
greifende Aenderungen seien . Diesem Argument vermögen wir uns
nicht anzuschließen . Wenn in den Kreisen des Börsenvorjtandes wirk -
lich die Absicht besteht , Mängel in der augenblicklichen Handhabung
des Börsenverkehrs auszumerzen , dann sollte man nicht solange
warten bis wir wieder normale Zeiten haben . Der Streit um den
Ernheitskurs ist nicht neu . Wir schrieben seinerzeit , daß die
Abschaffung der starren Kassanotiz vielen Spekulanten einen Anreiz
bieten würde , ihre Tätigkeit in den Kassamarkt zu verlegen und das
Bild dieses Marktes zu beleben . Der Börsenvorstand hat dieser For¬
derung eine gewisse Berechtigung nicht aberkannt , da beschlössen

worden ist , den Kreis der variablen Papiere zu vermehren . Das ist
immerhin ein gewisser Fortschritt , bedauerlich bleibt nur , daß der
Kassamarkt durch den marktverengenden Nachteil des Einheitskurses
weiterhin das Stiefkind der Börse bleiben und die marktbelebende
Spekulation ferngehalten wird . Der Forderung nach einer Berein -
fachnng und Zusammenfassung von Notizen am Rentenmarkt wird
voraussichtlich Rechnung getragen werden . Gegen den Plan am
Rentcnmarkt nur 2 oder ,'! mal in der Woche Notierungen vorzuneh -
men , bestehen bei den Realkreditinstituten Bedenken . Man will hierin
einen Nachteil für die R e n t e n m ä r k t e sehen . In den Kreisen
der Hypothekenbanken steht man anscheinend der Börjeneröffnung
nicht geruade sympathisch gegenüber . Eine nennenswerte Interven -
»ion der Emissionsinstirute wird aus einem berechtigten Liquidität ? -
streben der Hypothekenbanken heraus daher auch nicht zu erwarten
sein . Man muß abwarten , wie sich das Ausland bei der offiziellen
Wiedereröffnung der Börse am Rentenmarkt verhalten wird . Auf
jeden Fall muß das im September 1931 geübte System der Repar -
tierungen aufhören . Die von dem augenblicklichen Börsenpräsidenten
schon im Vorjahr geforderte Kurswahrheit muß sich überall
durchsetzen . Dann wird man auch der Börse nicht den Vorwurf
machen können , daß sie nicht funktioniert habe . Denn die Kurse an
der Börse ergeben sich aus Angebot und Nachfrage und sind ein ge -
treues Spiegelbild der augenblicklichen Lage . Die unerhörte weitere
Verarmung Deutschlands im letzten Halbjahr hat im Kurszettel schon
längst ihren Ausdruck gefunden . Das Publikum wird nunmehr in
seiner Gesamtheit nach Aufhebung des unverständlichen Kurs -
nennungsverbotes endlich einen lleberblick über die Bewertung
deutscher Wertpapiere erhalten und dementsprechend auch disponieren
können . Auch der Forderung nach einer Angabe der Umsätze ist vorn
Börsenvorstand nicht entsprochen worden . Das Argument , daß die
Umsätze zu niedrig seien , hat man schon vor 5 Jahren gehört . Ein
wirkliches Bild über die Verkasiung der Wertpapiermärkte wird jeder
nur dann erhalten , wenn er sieht , bei weichen Umsätzen Kursverände -
rungen vor sich gegangen sind . Wir haben es schließlich erlebt , daß
Kurssteigerungen von 5 Prozent und mehr bei Umsätzen von 100 00U
Reichsmark und darüber und bei Umsätzen von nicht einmal 1000
Reichsmark erfolgt sind .

In der Berichtswoche hat sich das Kursniveau und damit auch
das gesamte Börsenbild wenig verändert . Ordermangel und bevor -
stehende Feiertage lähmten die Unternehmungslust . Hinzu kamen die
Rückwirkungen der Kreuger - Affäre . Auch die trotz aller Dementis
nicht verstummenden Äioratoriumsgeriichte sowie die katastrophale
Lage der deutschen Kommunen und der letzte Bericht der Reichsbahn
waren retardierende Momente . Außerdem drückten Anslandsabgaben
fortlaufend auf die Kurse .

Am Geldmarkt hielt sich der Satz für tägliches Geld fort -
laufend 'A Prozent über dem Bantdiskont . In Privatdiskonten hielt
die Abgabeneigung zu (i t^ w . 5 '/» Prozent an . Infolge des Osterfestes
setzten die Ultimovorbereitungen diesmal früher ein . Am Valuten -
>n a r k t schwankte das englische Pfund gegen Kabel zwischen 3,61 und
3,66 . Die Mark hielt sich weiter übr pari . Der Dollar konnte sich
gegenüber den europäischen Devisen leicht befestigen . Die englische
Diskontermäßigung blieb am Valutenmarkt ohne Einfluß , da heute
nach einem Diskaiitabbau keine nennenswerten Kapitalbewegungen
mehr erfolgen . Die nordischen Valuten litten mit Ausnahme von
Kopenhagen unter den Rückwirkungen der Kreuger - Affäre .

WT
Ergänz »

B . ? >erlin , 26 Mär , Tie Bedürfnisse des Verkehrs haben eine
in « und Klarstellung bcr Bestimmungen über die » avttal -

z i n S s c n k ii n g in der vierten Notverordnung vom . 8 . Dezember 1SS1
im Wege einer zweiten demnächst erscheinenden T urcusührnngs und irr -
gä II/.11ng Sve r o rd n II IIg in einigen Kunlten erforderlich erscheinen lassen , von
denen folgend « hervorgehoben seien :

Zur Vermeidung von Weiterungen im « reditverkehr ist vorgesehen , dnfc
auf dem Grnndbesiv des Kreditnehmers zu Gunsten ' des Kreditgebers liir
die Sicherung eines bankmänigen Personalkredites eingetragene (Nrnnd -
schulden de« Kündigungsschutz der Notverordnung n ' wt genieken loflen

;verlier wird der Kündigungsschutz ans solche faltige Forderungen
ausgedehnt . die vor dem £>• Dezember INN aus unbestimmte Zeit ge-
stundet worden sind .

Des weiteren wird bestimmt , dan die Psandbriefinstttute . die ans
Grund des Darlehensvertrages oder der Satzung eine Gebnbr im Kalle
der Nückzablung des Darlehens in Psan »bliesen verlangen können , zur
Erhebung dieser «Gebühr nichi berechtigt sind ? soweit die Tilgung »nr »
Pfandbrieskiingabe im Rabmen der Notverordnung erfolgt . . Auch. soll dein
Schuldner das in der Notverordnung eingeräumte Recht , leine schuld in
Psaiidbriefen znri ' ekunahlen . auch dann gewahrt bleiben , wenn gleichartige
Pfandbriese im Markt nichi oder nnr zu n na « gemessenen B eSina » ngen
zu haben sind . In einem solchen Falle wllen die Anfstchtsbehörden der
Pfandbriefinitilutc berechtigt sei» , die erforderlichen Anordnungen zn
treffen .

E senwerke Gaggenau i . L .
(WZZ ) . (« agae - an ) . Nach einer Mitteilung . des LiaMators sind die

» aaerbestände lind BetriebSvorräte der Herdabteilung geichloffen verkauft
worden Die übrigen Bestände wurden stark verringert . BeKiligunge .i
sind nicht Nicki vorfand « ,! . Die bevorrechtigten Forderunaen in H0ye
von über 700 000 NM . wurden abgedeckt be »w . genckert . Eine Vermv -
aeuSüberstcht « er I . .laiinar I»S2 weist eine Aktivluinmc von , 4 .v,6 JKM .
aus , darunter 60 000 NM . Anftenftände . lieber . ein « Höhe der vnot «

vis neuen lollerkökungvn in 6er Schweiz .
W ? B . Bern . -.'6. März . Von der neuerdings »ersügte « l5rhöhiti >S

der Zollsätze sind n . a . betroffen : Salpeter . Ammoniak . bestimmtc ^ Hol, ,
wäre » . Kuhlmaschine » . elcftri ' rtic Slvvarate zur Zündung . BeleMtunS
usw . von »traitiahrzengen und Fahrrädern . Kontingente werden eingc -
führt für gewisse Konserven . Bäum «, Ströucher und andere lebendig
Pslan '.en . Krawatten , Zcidenschirinc . Nähmalchinen und Holzbearbeitungs -
Maschinen .

Der Preiskommissar hat die Zigarrenpreise nachgeprüft .
Mit einen , Brief vom -2:] . März an i)f » Neichsverband Deutscher Zioar -

renhersteller S . V . stellt Herr Dr . Goerdeler fest, das; er «ich mich ein »
gehender Prüfuii ' der Tachliage entschlossen hebe , keinerlei Si a B. "
» ahmen zur Senkung der Preise s ü r Ztgarren durw --
zuführen . Das ist ali' a eine amtl che Bcstätiz .una , dast die Zivarr «n ->
oreiie 'an iiirein » iodrissien Stand angelaivgt finH und . dast mit einem
weiteren Billisenverden der Zigarren nicht zu lechnen in .

Irischer l- andmasehinennot ^ oll .
11 . V# nbon , 26 . März . (Ippener Drahtberilbi der ? ! aS,,chen Preise ).

Die irische Regierung bat am Donnerstag einen Notzoll von 33 1jt Prozent
ans landwirtschaftliche Maschinen feitgefetzt . der Freitag nacht bereits i »
ttraft getreten ist. Für Importe aus dem Emvire betragt die Rate „ nur
25 Prozent .

Grotthandclsiiidex .
WTB . Berl n . 26. Mar, . Die vom Statistischen Neichsamt für deil

23 . März berechnete GvskbandelÄnÄerziffer ist mit W .ö gegenüber der
Borwoche um 0 .6 Prozent ; urückgegau ..en . Die ^ nierzif ' ern der
g-ruvven lauten : Agrarfloi 'se S5 .!) I.— 1.3 Prozent ) . Kolonialwaren Ss .'f»
T— 0 .3 Prozent ), industrielle Rohstoffe und Hakbwaren 00 .-l l— 0. 1 Prozent )
und injnistrteelle Fertigware » 120 . l (— 0 .2 Prozent ) .
Nviallprcisindex .

Die PreiSindexziffer der . .Metallwirtfchaft . Metalluniienschaft , Äietall -
technik " stellte sich am 23 März II' 32 auf 52 . 4 gegen 52 .3 am 16 . März
1932 lDurchschnitt 1909/13 gleich 100) , stieg also um 0 .2 Prozent . Für
die einzelnen Metalle wurden nach dem Preisstande vom 23. März 1PS3

. . . . . . . ... . . . — folgende Einzelinderziffern errechnet : Kupfer 12 .9 lam 16 . Mär , 1S32:
für die vom Verfahren betroffenen 3.35 Mill . NM . Gläubiger kann noch ! 42 .9 ) . « Iri 56 .3 (5}Ui ) Zink 41 .«1 ( 11. 11, Sinn M .4 (35.6 ; . Aluminium 111. 1
nichts gesagt werden . ' lin .i ) . .'f,aei iu <. < uo <. . i , « iirimow <j ..

Von den süddeutschen Waren*
und Prodnkten -Märkten.

Mannheim , 2t». März . <Eigenbericht .) Nachdem die W e l t w e i q e lt -
m ii rlte ^um

'
Zchlutz der letzten Woche einen mätzigen Preiseinbruch

erlitten hatten , setzte sich zu Beginn dieser Woche eine neue vrlioluntt
durch Immerhin ist eine gewisse Nervosität bestotcn geblieben well man
über die Absichten des KarmamteS im unklaren ist . das offenbar in kür¬
zester Zeit eine Verringerung seiner Bestände vornehmen will , zu welchem
, ! lveck der Borslbende der Gr .iin ^ tabilization Korporation aus dem Wegs
nach Europa ist . um zu »»ersuchen , für den amerikanischen Neberschup
einen Markt zu finden . Tic Initiative zu neuen Geschäften nach Eng -
land und anderen Ländern mit Lterling - Wäbrnng wird außerdem durch
die Bewegung des PfundknrseS ungünstig beeinflußt . Im . allgemeinen
werden die Aussichten aus grofti ' re Käme des KouttnentS gunMa beurteilt ,
nachdem Frankreich in dieser Woche seine Bei mahl n :»gsauote titr tm -
portierten Weizen abermals um Prozent auf ieM 35 Prozent uito
Italien ab 20. d . M . die Quote aus Prozent ^sür die Muhleu im
Norden nnd ans 7l) Prozent für die Mühlen im Tüden und aus den
Inseln erhöbt hat . Tte englische Schätzung des bis zum neuen
Erntejabr noch zu deckenden ^ ufchußoedarfS lautet für Enropa ans
.'i2 .VK) fXX) auarters ll quarter gleich 217 .73 und für die übrigen Zu -
schußländer aus ! 1 .jOOOiH, zusammen 44 fHXHXU) auarterS . ?luch nnnmt
in an an . dak Cbin a nach der ersolgten Einstellung der Kenlosellgleiten
neuevdingS Käufe gröstereu Umfangeö vornehmen wfrd . . Nvn - der .Et .u -
suhrzollermäMgung nnd etwaigen Känfen Zeutsch l a n d s lft es diese
Woche ruhig gewesen . Zweifellos dürften Versuche uuteruomnnen werden ,
gerade nach Dentschlano amerikanischen jvarmamt ^Weizen zu verkaufen .

Am Oberrhein beschränkte sich das Geschäft in Ucbersee - We^ en
in dieser Woche auf eiuige flehte Partien Manitoba I . Atlantic , wofür
7 hfl . , eif Mannheim , angelegt wurden . Nacktem Bahia ^ >lanea fett
legten TonnerStag nm etfva 2<> Guldencents im Preise aewtchen ist . zeigte
sich auch einiges Interesse für diese Herknnft . in 80 Kg .-Ware bei 5.3/. Nl
Mär ^ April -Abladung . unb in 82 Kg . -Ware , seeschwlmmend . bei ^ 1.
Der Preis filr W e i z e u - E i n s u h r s ch e i u e . von denen fait nichts
mehr angeboten wird , tonnte von 173 aus 183 RM ., per IVA) Äg .. au -
ziehen .

Tie im Aus « nmenhang mit den AnKlandAmnrkten rückläu -sig ge-
wordene Preiobeivegung siir ,1 n l a n d w e i z e u ist inzwilchen ^ inieder
zum Stillstand gekliinmen . Nach Abschlnk eine « grökeren Posten » wachsen -
Saale -Weizen ans Avril -Lieseruna zu 27.20 RM .. eis Manu ^cim wurden
für diese Herkunft wieder 27.25 RÄ>k. nnd für Pominern ^ yiecklenburg -Hol -
stein - Weizen S7 .V5 RM .. eis Mannheim , gefordert , nachdem zu Beginn
dieser Woche » och mit 28.75 RM abgegeben worden war . vereinzelt
waren znni Wochenfchkun allerdings wieder Abgeber mit 27.M RM . bzw .
26 .95 RM . für prompte Ware am Markte . . . . .

Aiir Roage » ruffiicher Herkunft bat die (ncireideinduitric - nnd
KommiffionS -A .-G . ihre Forderungen ans 20 .P«) RM .. babnirei Man » ,
beim , iesigeievt : sie ivar zule 'zt icdoch nicht mebr als Abgeben » am
Markte . Deutscher Roggen biifitc vorübergehend 25 Piennig gegenüber
der Porivoclie ein . holte einen Teil dieses RnclgangS ^ aber wieder am .
Oftsee - Roggen koiiete zuletzt 22 .1ll ( Montag : 22.25 ) RM . . ie 100 Mg , eif
'üWillinlvciw fsWifÄftfittmtrtnA rtttt BltPil rtllKCtOfali
lich klein

Nachdem vom Donnerstag vi « . . . .
liamlich unverändert gelautet hatten , ist dieier Artikel inzwiiche » wieder

Öftsee -Hafer , 50/51 fl« ., stellte sich » uf 18 .00 lMontag :
- ' ' . . l\ rtll *̂ .1%*.ii.fc.. \*«If i

i ' er <>>e !chästsuinsang am Rvggciimarkt blieb aukerordent

Ramdem vom Donnerstag bis Montag die Forderungen ^für »Safer
njich nnverän ' ' ' "

teurer geworden :

Die Anregung für dieses Marktgebiet ging jedoch lediglich von Merlin
ans nnd die Hiefigen Umsäne blieben klein , tfiner grüneren Preisstei¬
gerung für einheimische Herknufte sreat das Annebot leichter v>aserouali .
täten tvon 44—45 » g. Hektvliter - >̂ ewicht ) aus Württemberg nn -d Bayern
entgegen , die mit tt .00 RM . verkauft werde » . . }

Am e r fr e n ni a r k I herrichte freuublickere Stimmung , die P « iie
blieben jedoch bei wenig Geschäft noch unverändert . Das Angebot hielt
fich in engen Grenzen . . , , .

Das M eblgeschäst verlies zunächst .sehr rühr » , belebte sich jedoch
am Dicueiag » ud Mittwoch vorübergehend , i

' odaft an diesen beiden Tagen
zniammen etwa HO«t »0 Zack am hiesigen Platz neu abgeschlossen werden
konnten . Die Konsnmenten hatten offenbar von einer bevorstcheudeu
Preise , höhung gehört , die dann am Donnerstag im Answan von '20 Pfen¬
nig . ai« lull >ig . Weizenmehl , vorgenommen wurde , ivdast sich heute .
W eise n m e h l . Zpezial Rull , mit Sack , ans ? 7.K5 und Weizenmehl mit -
Auslandwei .zc » auf :J0 .4(J RM . stellt 0—7» pro,entiges RoggenmehU

wurde seit letzten Donnerstag nur etwa 25 Psennig . per 100 K?.. tt *
mäkigt . ? as Geschäft nahm stillen Verlauf . , , .

Für Futtermittel zu prompter Lieferung bestand infolge der
immer noch anhaltenden kalten , die Grünsütteruua uurerbindeirdeu Wlt »
terung troiz der von der ^ nndwirtfchait nach Möglichkeit angestrebterr
» anseinschränkuug weiterhin Bedarf , sodah die Preise gut behauptet
blieben . Gcors Haller .
JI « tSiikt HiillerHörsr .

Berlin . 20 . Mär ). IFnnkfprnch . I An der Bulteiböi ' e notierte heute dm
Periehr zwilche» Hrze .nger nn !> »>r.okhanpel amtlich in RM . je Pkind
«i^ rachr nnd Gebinde ?n Lasten des Käniscrs ) : 1 . Qualität 1.13 . 2. Qual ^
tat 1.11 . abfallen » « Qualität 1 .01 . Tendenz ruhig .
.tlliräiier im «! Ii .' i >« ' börsr .

Kempten , 20. März , (^ iaenbericht .) All ' äiser Molkereibutier "2. Qual .
105 1108 ) , 1 Qual . 117 ( 120 ) , Tender » ruhiger Tie Preise find tfruamet «
Verkaufspreise ab Lokal oder ab Station dei Erzeugers ohne Berpackunz
für 1 Pfund .

Nürnberger Hopfenmarkt
» . Nürnberg . 21 . März . (Uiotulictidit . i Auch die Woche vor den Öfter »

fciertagen . die nur vier M̂arktlage innfante , brachte keine Aeirdening del
feitherigen ruhigen Geschäftslage , immerhin zeichnete sie sich durch stär -
ker
>>r
fchatt ^ WW > WWWWWWW > IWW > W» » W > M » ? W ^ M > >>
verfügt . Die Siachfrage hielt sich, wie seither , in engen Grenzen und ca
kamen insgesamt mir 50 Ballen zum Berkaus . Bornehmlich wechselte :«
Qallertaner den Aigner nnd kennten beionders in mittel bis vrlma . nichk
nnr durch Borrücken der Farben und Qualitäten , sondern anch zinerii -
inäfiig im Preife gewinnen . Daneben fanden auch wieder einige Balle »

zn 75 RM . ver Zentner Abnahme . S/ei ' S ™k' h ((HIu6 notier -

eithengen ruhigen i^ eichaitsiagc . immerhin zeiirnete ne »m anra , ,rar -
' ere »fuhren ans . welche sich auf insgelaint 250 Ballen berechnen . Der
grünte Teil hiervon entfällt auf : die Zufuhren der Hopseuverkehisactell "
!chast . so dan nunmehr der Markt wieder über ein reich sortiertes Lager

Tettnanger . . .
teil nach amtlicher Aeststellnn « :

Hallertauer
Tettnanger
Lpalter
Herslrncker Gcbira
Badiscke Hopfen

Prima
50—«0
75—«0
55— 70
40—50
50— 55

Mittel
40—45
55— 70

. 40—50

40 - 45

r- ' f-rtnoc
30—35

;10—35

30—S5
RM . ver Zentner . Zchlnsiftiminuna rnhig bei festen Preisen

Am Saazer Hopfen markt herrschte in der verflossenen Wvckie standm
Nachfrage nach guten Sorten nnd es kamen tätlich größere llmiäi ?e , meist
für ausländische Rechnung , znnande . Die Stimmung iii beteiligt ; leht
bezahlte Preise von 150- 270 » rvnen . — Tie westlichen Märkte nnd un »
verändert sehr ruhig und meist geschästslos .

B^nkhau8 Veit L. Homburger
Karlsruhe ♦ Karlstraße 11

VJ,

Unsere soeben erschienene Broschüre

.Chancen u. Risiken *?
„der deutschen Aktien bei den gegenwärtigen Kursen "
vers-eiuleu wir an Interessenten gratis und itortofrei

Paul C. Landshoff & Co. .
Batikgeschül 't , Berlin W . 8, Französischestraße 15.

Telej ?r . - Adresse : Peceelbnnk Fernsprecher Berlin ,b»w . Peceelbank Berlin Börse . .lii ^cr 7231 .

Schneiderin
fertigt <FH10NA
Damentleider v . i\.H an
Stinterfäeitcr 2.75M an
üälinnmlrte 1 ,H an .
Boeekbitrahe 1-3, tvirt .

Maßanzüge
iverden m . Garant , f .
gut . S >V n . Perarbt » .
v . W—üO Ji anaef . od.
gewendet . Ofsert . nndcr
« 4i>>« > an 6 . jyad . Pr .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

J

Kleine
Amciq « !
mm

Kohlen -Handefsgesellschafl
Kaiserstraße 148 , II . Telefon Nr. 5164 , 5165 , 5506

Klein-Auto
nur Markenwagen ,

Imiift ,legen Kasse. Stur
Preisoff . IN. Baniabr
U. Bcsevrisb n .
an die Babisclie Presse
Filiale Hauptpost .

N . ö . ll . 500 ccm
Bloitmotor , neu über »
bolt , preiswert ; ii vcr -
kanfen . Rindcrivachcr ,
Älndemiestrasie 7 .

^ uto
St . PT . . 4 -Siver .

R . S . U .. vreiswerr
tu verkaufe » , ev . auch
gegen gutes Motorrad
in tauschen gesiichi. S^5
!»»rich . I'Sreiiiitr . 12—14

W »;ler-
Cimeiiline

110,80 PS . Baui . l «Ai.
sehr gut erbalt . , favr -

I bereit , preiswert ab .-,u - i
geben . (27) 1
irmt .i ,viid >er & Iii «..

t?onknrsverwalt » ng
Steinstrave 29.

Vpel - ? iniousine
4/16

crsiklass. Moivi . in ein -
Iva>id f?e !ein Zu stande.
biwiM . Offerten unter
H .O .Z878 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

htclegendcitSkaas !
5- Siver -Limouiine , 12/45 PS . (0 Zvt .l . mit
18 000 Klm . gefahren , billig zn verkauf » « .
Ana . unter PÄ 2854 C. 219!ls an die Ha
dische Presse . Filiale Hanplpon .

Röhr 8
Roltdach -Limouflne .

st/50 P2 „ in ladcltol .
^instand , ans Privat -
band preiÄverl abMg .
StähereS unter I 4071)
an die Bad . Presse .

Motorrad
Söll ccm, 12 PS ., el .
i' „ Horn , in tadellos .
Zuftd .. für 2s0 M , »
verkaufen . Angeb . nnr .
»i an d . Bd . Pr .

mvs . fljel-
Eimeufsnp

neuestes Modell , vier »
sihig . neniveriia . vre, ?-
wert zu verkaufen .

Offerten i .nt . QZI !>7!)
an die Bad . Presse .

Chevrolet
offener 4 -Siizer . in
best. Zustande , preis -
wert im Austrage itt
verkaufen . (24178
Mar Meier . Mechen, . .

- cheribeim (Baden )

Achtung !
Betrachtet die neuesten und preiswerten

Ardle - •
Motorräder , ausgestellt bei Kaufhaus Sfchneyer,
Ludvvigsplatz .

'
^78

iiotleRKffiifDfoii-jnoforröD
mit Seitenwagen , nnr 10 000 Klm . gefahren ,
für 1000 Mark in verkaufen . Offerten unter
Nr . F41i ) .> au die Badifche Presse .

WOLLEN SIE IHR

AUTO
verkaufen ?

Dann wenden Sit * s"f'h » weck -
rnaßi « durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse an die
Kreise , die als Käufer in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird uns iuimer wie¬
der bestätigt , daß Auto - Kauf¬
und Verkaufs • Angebote in der
mit einer notariell beplaufoiKien
Zahl rori 50 794 festen Beziehern
weit an der Spitze aller hadisohen
Zeitungen stehenden Badisehen
Presse mit fast re * e ! mä8i -
i; e r Sicherheit zum 7.iele führen .

® a03



Der Graf war ein guter Unterhalter , plaiidcrtc anregend von
>>en Eindrücken seiner Reise und erzählte , als Lq ihn darüber be-
ftägte , von seiner Heimat . Das schien sie offenbar am meisten zu
liiteressteren . Immer wieder mutzte er ihr die Burg Hoheneck be-
schreiben , die im bayerischen Hochgebirge läge , und Ly erkundigte
sich nach allen Einzelheiten ^ wobei ihre Augen immer gespannteren
Ausdruck annahmen . Die Musik begann ; Landsried führte Fräulein
Forster in den Saal uird legt « mit einer artigen Verbeugung seinen
Arm um ihre Hüfte . Er tanzte gut ^ führte sicher; doch Ly . die
sonst soviel Wert auf einen guten Tanzer legte , merkte es kaum.
Ähre Gedanken waren zu sehr beschäftigt : von Zeit zu Zeit streifte
ein rascher Blick ihrer Augen des Grafen Gesicht. Es schien, als
ab sie in seinen Zügen lesen wollte .

Ly schien den Grafen Hoheneck für diesen Abend als Kavalier
erkoren zu haben : sie tanzten viel zusammen , neidische Blicke trafen
Iis w" — 1 " " — - — >-- * — - w-

chrei U . W . . WWW
iyn . als er ihr den Vorschlag machte , einmal zusammen ouszureiten .
Sie sagte : ..Sie sind doch Seeoffizier gewesen , Graf Hoheneck, da
können Sie doch bestimmt nicht reiten . Er ging auf den Scherz
ein und tat im Spaße gekränkt .

..Auf einem alten , ganz ruhigen Maultier wird es noch gehen .
Ueürigens hatten wir au > allen größeren Kriegsschiffen in der
früheren Zeit immer einige Pferde mit an Bord , damit wir Leut -
nants nicht aus der Uebung kamen ."

. Das haben wir heut « noch auf unserer amerikanischen Flotte ,
verehrter Graf "

, lachte sie , und ihre lustigen Augen stnlhlten ihn
übermütig an .

Landfried war von der jungen Amerikanerin begeistert , und
vlötzlich schoß ihm ein Gedanke durch den Kopf . . . Millionen
lallte sie besitzen . . . ein sorgloses Leben würde er an ihrer Seite
fübren können . Sein Wesen uni vor allem sein Grafentitel schienen
auf den süßen Goldfisch Eindruck gemacht zu haben . . .

Das Souper ging seinem Ende zu . . . nebenan stimmten die
Musikanten ihre Instrumente . . . Landsried hob sein Glas . . .

,Fräulein Forster . ich hoffe , daß ich noch oft Gelegenheit haben
werde , Sie hier in Peking zu sehen ."

Ly nickte ihm zu . ohne zu antworten , aber in ihren Augen
glaubte er ein Ja zu lesen.

Wilzerklänge ertönten , und Landfried Hoheneck führte seine
Dame in den Ballsaal . In einer Ecke des Saales stand neben dem
Hausherrn Frau Forster und sah dem Tanzen zu.

„Ist das hübscheste Paar heute "
, bemerkte der deutsche Gesandte .

„wirklich das hübscheite . Ihr Fraulein Tochter unk> der Gras
Hoheneck. "

Frau Forster erwiderte nichts , sondern nickte nur . In ihrem
Innern spann sie einen ähnlichen Gedanken , wie ihn Landfried
gegen Ende des Soupers gesponnen hatte . Warum sollte ihre Ly
nicht einmal eine Grafenkrone tragen ? Waren nicht viele Ämcri -
kanerinnen mit Angehörigen des deutschen Hochadels verheiratet ?

Immer hatte es Frau Forster als Jdeil vorgeschwebt , die
Schwiegermutter eines Grafen oder noch besser eines Fürsten zu
werden . Der Tanz war zu Ende . Landfried trat aus L ys Mutter
zu und sagte ihr ein paar artige Worte .

„Ich würde mich freuen , Herr Graf "
, forderte sie ihn auf , „wenn

Sie sich auch bei uns sehen ließen . Jeden Mittwoch hohe ich meinen
Empfangstag .

" Nur zu gerne sagte Landfried zu, daß er nicht ver -
säumen werde , seinen Besuch zu machen .

Ein englischer Herzog oder ein französischer Marquis wäre ja

v, — u
schlie

Herzog oder ein französischer Ma
Frau Forster lieber geweien in ihrer gesellschaftlichen Eitelkeit , aber
schließlich war eine deutsche Grafenkrone auch nicht zu verachten .
Geld hatte Ly genügend , um die Krone wieder neu zu vergolden ,

welch ein hübscherdenn vermutlich
' würie dieser Graf Hoheneck

Name . . . ein ziemliches Habenichts sein.
Frau Forster suchte mit den Augen ihre Tochter . In Gedanken

sah sie Ly schon als Gräfin .
Ein junger Chinese trat auf die Gesandtin Amerikas zu , um

sie zu begrüßen und ihr die Hand zu küssen. Erst nach dem Souper
war Herr Wöng Schao gekommen , der Sohn des Marschalls Ming .

Vor mehr als drei Monaten hatte Herr Wöng die Hazienda
Adlerhos und den Baron Pilten verlassen , denn drüben in Amerika
gab es für ihn nichts Wichtiges mehr zu tun . seit der Geheim ?
vertrag zwischen Moskau und Washington Tatsache geworden war .
Wöng Schao trug heute abend einen tadellosen , von einem englischen
Schneider gearbeiteten Frack und nicht seine khakifarbene Kavallerie -
uniform : in Wirklichkeit war nämlich der ehemalige Privatsekretär
des Barons Pilten ein in Japan gut ausgebildeter Offizier , und
zur Zeit war Rittmeister Wöng Kommandant seines Vaters im
Hauptquartier .

Ly schlängelte sich unauffälliq an ihn heran .
..Ah , Sie

"
auch da , Herr Wöng ? Habe Sie noch gar nicht

gesehen . . .
"

. Ich bin auch eben erst gekommen , Fräulein Forster , hatte noch
Dienst .

" *

„Es ist furchtbar heiß , und ich habe schrecklichen Durst "
, klagte

Ly . Der Rittmeister verstand sofort und führte sie zum Büfett in
einen Nebenraum . Der Tanz hatte soeben begonnen , das Zimmer
war leer . Sie setzten sich in eine Ecke .

„Sic brauchen mir nichts vom Büfett zu holen , lieber Wöng :
in Wirklichkeit bin ich gar nicht durstig , aber ich wollte Sie sprechen.
Können Sie mich morgen am Grabmal der Prinzessin Iui um
11 Uhr erwarten ? "

„Selbstverständlich stehe ich Ihnen zur Verfügung , Fräulein
Forster .

"
Ich habe etwas mit Ihnen zu besprechen : es ist wahrscheinlich ,

daß die Sache von größter Wichtigkeit ist."

" Der Rittmeister blickte sie mit seinen klugen tzaxirtn SIttget
forschend an . _ ,

„Ich werde morgen pünktlich am Grabe der Prinzessen sein .
„Kommen Si - , Herr Wöng . es hat keinen Zweck , daß man

uns hier allein findet .
"

„ Sie haben völlig recht, Fräulein Farster ."

„Also aus Wiedersehen . . . am Grabe der Prinzessin Iui . .
Vor der deutschen Gesandtschaft standen dl« Aut -os , und der

Polizeibeamte hatte alle Hände voll zu tun , um Ordnung zu schaffen.
Nach und nach gingen die Gäste , und ein Auto nach dem aitdern

fuhr ab . „Der Wagen für den amerkanischen Gesandten soll vor -

fahren "
, rief der Portier . . . Frau und Herr Forster undLy stie»

gen ein . Gedankenvoll blickte das junge Mädchen vor sich hin ^ von

Zeit zu Zeit traf Ly ein Blick ihrer Mutter . Sie denkt gewiß an
den Grafen Hoheneck, dachte Frau Forster bei sich , hoffentlich hat
sie sich diesen Raßfield endlich ganz aus dem Kopf geschlagen . . .

14 . Kapitel .
Als Ly am andern Morgen erwachte , lachte die Sonne warm

und golden in ibr Schlafzimmer und blau leuchtete der Himmel .
Der kalte Sandsturm , der vorgestern getobt hatte , war der letzte
Abschiedsgruß des harten nordchinejischen Winters gewesen .

Sie hatte schlecht geschlafen . Bald hatten sich ihre irren Träume
um Fred Raßfield bewegt , bald um den Grafen Hoheneck. Sie war

noch müde , aber ein kühles Bad und ein ausgiebiges Frühstück
vertrieben bald ihre Uebernächtigkeit , und ein flotter Galopp würde
dann noch das seine hinzutun .

*
Zehn Minuten später saß sie im

Sattel und trabte nordwärts die belebte Hata - mön - Straße entlang .
Beim Kettler - bogen ritt sie rechts ab und ritt ober die Kanalbrücke .
Zwar waren die Büsche und Bäume am Wege noch kahl und die
Wiesen noch graugelb , aber ein erster grüner Schimmer des nahen
Frühlings lag doch schon wie ein Hauch über den Wiesen der wieder »

erwachenden Notur . Ln galoppierte an . hinter ihr folgte der
Ma -fu , der Reitknecht . Sie war noch früh daran und machte einen

Umweg . Ueber das weite Land und hinüber zu den Welbergen
schweifte ihr Blick , kurze Zeit nur noch, und alles würde blühen
.. .. W - .. .T 'f. - Ä. . . Mim £«44*« «M 4*Vrt fotit nf Aund grünen , aber auch nur kurz würde die Spanne sein , ßb von
frevelnder Hand die Brandfackel des Krieges in das endlich ruhig
geworden « China geschleudert werden ^

würde . Dann wixder eilten
die Gedanken zu Fred , doch auch bei Landfried Habeneck weilten sie.
Lv sah auf ihre Armbanduhr , es war Zeit , zum Grabmal der Prin -

zessin zu reiten . Ein leises Zungenschnalzen , mächtig griff der hoch -

bnnige Australier ein .
Unter halbverfallenen Mauern , unter kahlen Platanen erhob

sich jetzt vor ihr das Grabgebäude . Sie sah einen Soldaten zwei
Pszrde auf und ab führen .

'

Herr Wöng laß in der Sonne auf einem Stein und rauchte eine

Zigarette . Als Ly näher kam , stand er auf und ging ihr entgegen .
Kurz parierte sie ihr Pferd und sprang aus dem Sattel . Der
Ma - fu führte die Tiere beiseite .

Etwa zehn Minuten später war das geflüsterte Gespräch zu
Ende . Mit keiner Mu ??el zuckte das beherrschte aelbe © «-rttfit des

Rittmeisters und feine Augen blickten mit dem gleichen Sammet -

glänz auf Ly .
( Fortsetzung folgt . )

Photo -Amateure !
Koplaran (Hochgl , od . matt )

— .10
- .15

Wollen Sie sparen ,
so bringen Sie Ihre Photo -Arbeiten zu unsf

entwickeln
«/9 — .10
912 - .18

Rollfilme alleGröß. — .40
Faehmflnn . Beratung u . Unterricht .
Sämtliche Filme und Platten vorrätig.

PhoMos Rausch & Pester
ErbprlnzensiraSe 3.

Thüringen Goldglöckchen
Ab frälusie , neibMiscblg* Oellkaiett- und Saiat - Hariofiel .

. . . OoldglSckditn Ist nicht nur die
frühalt «. sondern auch In Qualität
und Ausrahen die allerlei »»ie
Spe sekartoffal
Goldglöckchen Obertraf In |rder
Beziehung le Holländer Irstellng
durch frühe Reite . Güte uns höeh »t®
Ertrüge (150 Ztr. pro Morgen keine
Seltenheit ).
Gold IB ; kellen eignet ( Ich zum

'Ankelmen und geoe ht auf allen
Böden .

Da ich nun 1 Jahre hinterein¬
ander dai Saatgut iThür. Gold -
aiö : kchen ) von Innen bezog . muS
Ich e « alt einen Schla - er « reich -
nen . lowohl den reichen Ertrag wie
auch den schönen Geschmack * oen
Ihre Frühkartoffeln liefern .
Johann Oepen , Köln - « oggen ? orf

i Da Ich vor 7 Jahren von l- nen 25 Ptund Thürlnoer Goldglöckchen be¬

log und diese Im Erlrag und Geschmack alles Ob» rlralen,du « hweg Stau¬

den v 50—35 große ICnollan. Claus Bleiteldt Issum IM (Niederrhein ).

1 7tr 1fi— M tu 7fr ( U) M Ii. 7(r * 50 M. 10 Pfd . Po $t$aClC 1,70 M.
Verssnd brl frostfreiem Wefte

"
r. - Auf all * Auftrage . df •

r«YsTlltott • nlof
Ihne -halb 8 Tagen eingehen . gewÄhre Ich 1j% Rabatt . — Preisliste kostenlos .

A. Siegfried , Großfahner - Erfurt £ 12
Thörl «zer lar .dwlrtachaM . lewtral - SeatenHell » — Samenfcuiiurew

. . . . . . . tlcrvcimMche «gg
Ken durch de» auS den wirksamsten , die Serual -
nerven anregenden a . kräftigenden Krau ,
fern gevretzten Hcrbar !» . ? ra « tersa »t Nr . 5Z. <>r
regt die erschlafften ^ exualnerven , u neuer Tä .
tigkeit an und führt ihnen neu « Gräfte , u . Je .
der Verbraucher ist erstaunt Über die gute
Wirkung . Flasche nur 3 Jt . Erhältlich in Apo¬
theken u . Drogerien , wenn nicht . Ku ' sendunq >nit
10 Flaschen 27 M franko Nachnahme durch das

H« rbaria -Sröilterparadies . Phflivpsb - r « SN . ZZg lA - deu ) .
Auch tu fester Form als Kavfeln lTckachtel 5.— jt ) lieferbar .

Kaule
. Steider . 24ußc

lfdSe . Pos « , genügt ,
jiomme in4 HcruS.

F . Meer .
Kaiserstr . 37. (21595)

Erfinder — Vorort !rtestre&ende

19000 mar » Belohnung
Näheres koste « os durch :

Erdm in »i & C *». , Berlin S 'V 11

Vodenlepoich
HJrtt Off . m . Br . u .
* M<4 o.ji Bad . Prelle .

Gut erhaltener

Schreibtisch
iIrr ?Idmaslt » nen Ti ' ck»
„ verschied , « tiWtf«
Ji '

,' - gel . Anbote u .
« 98 an Bad . Presse .

1 MantluMwe

1 eö ?Ioflfdi ? re
btS 2 mm Mi¬

tfürte , ;u tauf . ®t ' u<Dt .
Cftertcn unter

att die Bad . Press «.

Gut erhaltene »

Herrenzimmer
sowie Badeeinrichtnng
,' Ilt-ohlmofm ) . mir von
Privat kavs . g ; fiud>f.'XnrcSote tut 'er (5V1CS
an die Bad . Presse .

(Fl. gebr . ßlölcltronf.
kl f «bt . Dw ' oma .« » -
f* tei6lif <6 z. kau . ges .
Zlugeb . u . HjlZ87i an
Vao . Presse , F .liale
^ ruptvost .
%ntetS . Dredvan ! u .
r»rä <r;mol <6 '.nc -on ) k
!>e„ crcsscr « . Ramb -
iang , u kaufen ges.
Ansebote u . HJZ87Z
an tie Bad . Presse .
F l Sl,u v >rM .

F/eihandverkauf

aus Besitz
Ba!>e«-Bade» . dronotlttjeafirofte 6.

Ab 29. März , jeweils 8—6 Ufr nachmittags .
Antike Himer Möbel . ? essel. Bronze » . £ el -
Bildet . Silber Kläier . Pnr ellan . gr . Vo ^ en
Hirsch» » . Nehgewe >be . Anerliähne . l>)en >che -
schraub und Gcwehre . Sassenschrank usin .

L « rl A ö r g c r . Auktionator . Irl . 2.1-4.
(24t79a >

Federpritscnsnuiagen
m . Pafcnia <fifen . Länge
3 fO - 4 m . Brei !« 1.50
bis 1.60 in . »u raufen
eefmfit . An »ebo !« ltnl .
F4IY76 an d . Bad . Pr .

ßnorMüiwronn .
u . Damenrad m . nied¬
rigem Ralmtcn , l?cid : S
tri ? gut ert)al \ ., z . kau¬
fen ersucht .

*
Knau der , iktwlnltt . 04.'

BlissierS
jgH Backcsc » möaltrfüt

& Rub oder
. n ^ing . gut erhalten ,
i» konsen gesnchi . »ln
aebnte ini » " r " vtfr Be¬
schreib, ' . . ® rö »>c . « reis
unter Nr . S»S '«i an die
Modische Presse .

Ufer braucht nfö &ei ?
Etwa 50 SdjlafäitntBct , Eiche u . polierte

Hölzer von 2Q-> M an
Etwa 6 i Nesorm - nnd Wohnküchen , nat .

las . oder lackiert von « 8 J -'M
Ciwa 40 Spetsejimmcr . Eiche u . polierte

Hölter . von ZZS Ji an
Etwa 10 Herrenzimmer . Eiche u . Nukb .

von zzg Jt an
Beai .eme TeihahlungSbedingungen . '? ie -
serung f-ci Wohnung . Gute Qualitäten
mit jahrelanger Garantie . — Zier ^ ngcu
Tie sofort Vorlaae de » Katalogs mit
Preisliste unter Nr . iT82tl .nt die Ba -
diiche Presse .

linfcr logescreis z« « tfeifra
fchwa - jen und verzinkten Ax ^schnkbifdedraht^ ' . .. . . . . . lex ^ t

t« und
für Rebanl .igen und Einfriedigung : asscr Art
gcorau -hie und neue Rohre , gebraucht ,
neue I ' -Träaer un '> 15-Schicncn : 15 Tonnen

Bücherschrank
gut erhalt ,̂ zu kaufen
reiueöt . Augebot » mit
PrSiS u . F .W .IS^Z an
B . Pr . gil . Wcrdcrpl .

Gasbadeofen
lVatll .a >it1 mit Raum »
h ; g . u . Emaille Badc «
wann « fcitl . »beigeben .
SF'- tfiflt . -n . I FS ION 1

gebr . . guveilerne N -noenkei roi -rc : gebr ^ u '!, .
tes und neues Stahe !se « . Äagerbesuch erbeien .

Bw» Simon.
KarlSrnhe . Telefon 577« Visen und OTcWle
Haltestelle LHerseldst a6c . Linie 2 Tarlanden

Sofort Geld ! Saufe jtr höchst. Preis .
trt >. Qüatrtum Platin .

3a )>n< n . Alt »G« lf>. Gebisse Uft . Ä ' H. .
Avi » rtnch . ? chlos,pl « v lv . Z Trevv »«.

Lieder „ irück SO. Mär ». (318801

Zu » erkaufen 9

Verlause ober tanlche
l 6er . neue Zchreib »
masch. M >a » »« gegen
Radio Netzaer . . oder
sonst . , nur neuere Lach .
M . Müller . Si . « cor -
, en Tchw .. Tiirkcistr . le

Wenn Sie bei Ihrem Umrug am 1 . April Dinge finden ,
die noch Wert besitzen , für die Sie selbst aber keine

Verwendung mehr haben , oder die Sie in die neue

Wohnung nicht übernehmen wollen , dann machen Sie
am besten Geld daraus Suchen Sie durch eine „ Kleine
Anzeige " in der Badischen fresse einen Käufer dafür
Die Badische Presse , die erfolgreichste Zeitung für

„Kleine Anzeigen "
, bringt für alles Käufer Sie helfen

aber auch die Not lindern , denn es « ibt viele Kreise ,
die sich neue Sachen nicht zulegen können , aber fit

gebrauchte Gegenstände jeder Art Verwendung huben .

QMISH 'VH'
für

795, -

I dreitt r . Gardero -
benschrank mit Fa¬
cettespiegel

1 Waschkommode ra .
Martaor

1 St >ieKelaufsata
2 Bettstellen
2 Nachttische
1 Handtuchhalter
2 Patent röste
? Schoner
2 gute Wollmatratzen

3teilisr mit Keil

1 lasierte Küche
1 großes Büfett mit

Küh .kästen
1 Tisch mit Linoleum
2 Stühle
1 H < ker

1 iUßti Zimmer Eiche
1 schweres Büfett
1 Tisch
1 fetühle

und kostet alles
zusammen

paiiacs pneina 'js
Emu scnwe «izep

""

Paisa " « 3 a
Ecke K - iser - und

Waldstraße .

Wetl u . Mm
f . Speise ; , »reifte , ju
Verl, © tudftr . 14 . III .

( FHSS71 )

gif . Kd . -Beitst .m .neuer
Matr . , u off . Slbwab .
ZSilbelmitratze 68 . IV ,

( &SS12äCi

Ctftotfelottgne . Diwan ,
lubsautenil . Z l . Haft
aar -Mairad . all . Art .
amtliche Reparaturen .

Üeovoldslr . IZ. Walter .

1 Paar sebr schöne rote

Federbetten
»um Preis « t'«m 70uf ,
i Paar sehr schöne
olaue , zum Preise v.
Iw Jt Anoobote it.
8S9 an Bai >. Presse .

Gebr . Kohlenlittde
weiß u . s<v >v ^. . Mit er -
halt . , in versch . Gröb .
Blumcnstr 11 . part . *

Herd
komb . tltitr . .̂ wiichev ^
wfcltr . © artenfranf .
Tische , »u vk. s» H10ll ?

SriegMr . 174. II .

Z?sg . Umzui ? u . Plav >
niau . el s. uiU . z. verk ,
eine Badeeiurichtuug .
Gasoseu . fast neu . l
RruÄe 'icr !> ' ?>t>->all
M . 1 WasSmauge .
ver ' ch. eisenie Girmen -
schilder . <l> ?>1012l )

> Seovoldstr . la , 1 Tr .

Auch in Ihr Haus
gehört einKlavier

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 (beim Rondellplatz )

Fittgel und Pianinos
vom billigsten Lernklavier bis zum

Kostbarsten Flögel

ünferoiterpngeöo !

wornungs -

Elnrichtung :

Eicbe

6teilig

385 . -
So unglaublich bil¬
lig dieses Angebot
erscheint , es ist
doch Tatsache , daß
Sie bei uns dies X
irute Eichenschi » f
zimmer samt der
mod Wohnk ' che
für nur 385 . —
kau Ten kttnn Wir
sind gerne bereit
Ihnen diese Kin
richtung unver¬
bindlich zu zeigen
Das Schlafüimmer
ist in sch « nt*ni
KPucherton gebeizt
u . best . aus - 2 Hett -
stelten . 2 Nacht¬
tische m . Marmor .
I Waschkommode
m . ech ' . wPiß Mar¬
mor u . Spiegela jf -
satz 1 Onrder >be -
schrank 2 Stühle ,
1 Handtuchhalter ,

vi » Wohnk ' «he .
best . sus 1 Hüfe .' t
re :chli -h m . echt
Kirschbaum einge¬
legt . Inn . g " nz aus¬
gelegt mit Kllhl -
raum >>. Bes eck -
kästen 1 Tisch . 2
Stahle 1 FIock »r .
I HanJ ^ ichhilter
Wir liefern Ihnen
diese Einrü -ht imr
auch auf Tei '^ah .
lung u bewahren
auch die MBbei
unentgeltlich auf .

Möbelhaus

Marx Kahn,
Waldstraße 22

(neben C <»Ioa *eum >

Günstige Qelegenfjtif
zum Einkauf von

Möbel
1 Schlafzimmer
echt eiche , komplett

1 Küchs
Gesanttprela

Gairantie für jede » Stüde !

Lieferung frei Wohnung 1

Küchen
5tcil . , v . £0 . Svflfcit 6

SliiniS . CTS
(hinter Geschw . Änovi )

stacie:- im
jortanrir Beernoenftamm
Stück W) Pf « , afrittßcß .

Äpechf . Rü »purr ,
JriSweg 10 . <F .H10lll

Slehle !ter
sehr he>ch. ISsiprossig .
fast neu . für Ä Mark
zu verkaufen *

Steinstraftc 1, 1 . ®t.

HarmoniuirJ
Miete

Bei späterem Kau ? |
Anrechnung laut |
Vertrag .

Planolager

H . Maurer
Kaiserstraße Nr . 176
Straßenbahnhaltestelle I

© uterlHtlt . Asgyjer
u.m,ucsd bill . abzug .
Rudolsfir . 1 . lfs . . ltt .

bleiben stets unübertroffen

19 PHILIPPSTRASSE 19
StraJSenbahn -Uni « 1 u . 3

Herrenfahrrad .
sehr starkes , für IfbC
»u verkauf . &b R : l»n .
itiarteiiftrafec 10. *

Dam . !>iai >. fast neu .
btll . abzugeben .
WUbeluistr . l . Werkit .

Au Berfaii ' ctt
faiikleS Kostüm .

Gr . 44. 18 M . einige
Kleider i u . 7 M .
Boeckhstrabe 13. »art .

(FHlOllA

Wer ba > einen 4iähr .
S p i u e r

zu verkf . in gl . Sande .
SlrLpcb . mit . .5 .W .W62
an die Bav sche Presse
Filiale Hauipiposl .

Bernhardtncrhlludt »
gut « Abstanimung , 10
Mon . alter gut .
u . HoPmid «preiKw .)
abzuxeb . % ht) Surxer >
meister Groftmann .
Krone . Au i . Murgtal .
Post Seisenba « .

(24163)

Au lausen gesucht

Cdjarfer Mmd
finbet ' und gcsiügcl -
jrcmiu fiiiif Probe .
Rasse , ilt *f , Preis .
Ängabote u . XtU 149a

an dt» Vab . Ptesse ^

Mehrere 3 ' i(fiter verk .
D. SöiöferiiunDe

Ia . andressieri .
Mittel - und

Zlver!?schr.!l 'uer
sowie ekielst«

Zl»erl?l" itze .
Slusk . ert TIer - r,f
Zilluf . Durmersyiiw .

„^löboldorug und Kleider
habe Ich zu meiner vollsten Zufriedenheit mit
Necetin gereinigt , Das Reinigen mit Necetin
ist kinderleicht ." So schreibt man uns aus
dankbaren Verbraucherkreisen . Auch Ihnen
bringt Necetin größte Vorteile !

Necetin i
Mtadii

EntglVnxt und reinigt
Gibt neue Appretur
Frischt die Farben auf
Einfach durchbürsten

Daut »ch*> 6elehjpet «n!

FUr Anzüge , Kostüme
MSntel , Hüte , Teppiche ,
Polstermöbel usw .

rogerien
" JRß

mm Pfg.

Necetin -GewIIichafrleipzlq
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Oster -Sonntag und Osfer -Montag
nachm . 1 *4 Uhr und abends 8 Uhr
Der große Erfolg

das baver . Volksstück aus dem Weltkrieg .

I . Akt .
Gefangennahme einer deutschen Pa¬
trouille . . AnsehuUJisruns lies deutschen
Leutnants weiten Mord . - Traum des
schwerversvundeten Offiziers . - Hias
auf der Fluc .ht .

II . Akt .
Kompagniefest bei einem bayerischen
Kes .-Ibf . -Kesrt. • Da« feitleraue Brettl
mit seinem unverwüstlichen Humor und
Schlauem . . Wastl und Alisi Hinter¬
tupfer . die Kompsurnieviecher . - Humo¬
ristisches Quartett aus dem Unterstand .
- Bombenfest . - Hias Sehrammel -Ter -
zett . / Original - Schuhplattler . - Die -flie¬
senden JCwiliinee und noch mehr .

III . Akt .
Französisches Kriegsgericht . - Verur¬
teilung des deutschen Leutnant « zum
Tode . - Durchbruch der Deutschen ., -
Erstürmung des Schlosses Mon -Plaisir ."

Preise : abends Mk . 0 .50 bis Mk . 2 .50 :
nachm . Mk. OJiO bis Mk . 1 .—.

Reltaurant !

MERKUR
jagtnQber dem alten Bahnhof . Telefon 147 .

Bekannt gut bürgerlich0. Gaststätte.
FrUhstUcKs -, mittags - und AOendtisch

in verschiedenen Preislagen , von 70 Pfennig an
Erstklassige , gut gepflegte Wein « .

Vorzügliches helles und dunkles Bier . Qottl . Ehret .

Harsches
£ an?röII)faffF
änitntoB , 27. MSr ^

Anker Wirte
Reu clnl. '.ibtcrl

Faust IL Teil
Bon Werth «

■ Siegle ; BauinvacH .
9ii .mirtcttt «r:

"Bertram , ®trn,irt »t,
Crmutffi . IfrWtf .

(>rau «iivi)0tfM , Wcittcr ,
SiabenuMftcr . Seitin « .

Blum . ,> rih , i^efvt ,
C . Hö^ cr , Svaßcr .

Brand , t? ruft , Gem
ntftfc , Her ?, Hierl,
» S-ker. ttienfn >: rs.

K .' eeble , k! --uc .
Luther , Melmcr .

P . Miller . Prüfer .
Schulze . v . l>. Trents ,

Grimm , KuHr .
Schönihaler .

Ansang 18 Uhr .
tfnbc 32 Uf.r .

Preise C (0i90—4.90.« )

* 3m Stadl.
Konzzrthaus

Sunt ersten Mal

Sommer
von einst

Cfofcttc von S' aitat
Itriiicitt : Scfntfatj .

Reste : Nrmeha .
SNintnrfenbc :

Iank , S -eiforlii ) . Burk ,
i| . s uHlnmun .

ßinfremmut , ts . iRiw -
t'.ius , Iirtncft , Holvach .
Riefer . i' öfcr , Meister ,

Zclutiyer . Maier ,fflliftltM : SinÖniKnut ,Owienkiel .•Jlnfnnn 10. .-J0 Uhr.
l^nde 22 Ultr .

r . P .Trfdt 2 :«o m .

fln beiden
Odeitaoen
Miitagsaunr

KiÄ ^ sches

Lan !>eslhkale?
Montau , 28 . Mär ».

Nachmittags
Zu kleinen Preisen

Im weißen
Rößl.

Awg -'Piel von Aenatzty
Tiriaent : Zcvivar ; .
Spielleid »»'.« : Herz .

Mitwirkend «.' :
Blank . «Center , Zeiber -
f ico. Kriik, Seil in«,
Milllilv , SVranti, Srust ,
Gemmecke. I . Größin
« er . Höcker, Kalnbach .

Host .ich, K !oc !>!e ,
Luther , MchiKt .

P . Müller . Brütet ,
Völler . t» . t^ röviiv ' er .
,>lt »tfl , .flifiait , Kleilt -
btiH . tVichr , LinlKmaiin ,

Mevor , <o . Müller ,
Nattel . Somit «# ;
Ansang 15 Ultr.
Cndc 18 llhr .

Preise I )
(0 .T0—4.30 M ) .ÄbendS
Außer Miex

Der
Lsevnerdaron

Komisch« Oper
von Jolmnii Z,lraiik .

Tiris -nl : Krlb -j .
Tpiell ^ imit » : Pruscha .

9RitWirfcitt »e :
SiWJ &nCb, Habcrkorn ,
R eich- Dbrich . Burk , I .

Gröyin «er , Ho 'vacv ,
Kiefer . Nenlwlg .

Seboevilin , Z»r « k,
st>. Grötzinger , KiAan ,
Lindemaun . Tckäfer .

Anfang Il».Z0 tlfir.
«» d? 22 Uhr .

Preise E 11—6.30 M ) .

Achkunq !
Kranke u . alte Leuste

>verde » von arbeitslos .
Friseur

zu Hause b« dicut .
Bit !« srvU'Udl . AiM -

böte unter Nr . SB4UJ2
an die Bad . Presse .

B ii c k e r e i

Emil Mier
Karlstr . 48, emp¬
fiehlt seine täglich
frisch hergestellt .
Eier - Nudeln

und

maHHaroni
zu den billigsten
Tagespreisen . Bil¬
ligsie Bezugsquelle
f . Wiederverkauf .

FESTHALLE
Sonntag llJSi .ll flprll

nachmittags 4 — 6 Uhr singen wieder
die weltberühmten

Comedian
Harmonists

Alle die Hunderte , die beim ersten Konzert am
28. Januar keine Karte mehr bekommen konnten ,haben nun Gelegenheit , diese köstlichsten G Jazz -
sünger nicht nur zu hören , sondern auch zu sehen .
Eilen Sie und sichern Sie sich baldigst einen guten
Platz , denn diesmal wird die große Festhalle

sicherlich wieder ausverkauft .
K a r t e n zu 1 .10 (Galerie offen ). 1 .85 (Saal III ) . 2 .20
( Saal II ). 3 .30 ( Saal I ) u . 4.4Ö (Orchestersitz ) , im
Vorverkauf bei Bielefeld am Marktplatz (linke
Saalhälfte ) und bei

Kurt Neufeltit, ftatdstr . 8t

zum Rheinland
Degenfeldstraßo 8 |l!l|!l|!|!l|ini||lllllllll!llllllll!!|

Ostersonntag abends :

Stimmung ® fconxert
Ostsrmontag , abends ab 8 Ühr :

ISanx - Wnterhahung
des Tanzlehrer C . Deppich .

Es ladet freundlichst ein
Gg . Deppich u . Frau .

Kein Qetränkeaufschlag .

Cafe ödleon

Oster - Feiertage
Nachmittags u . abends erstmals

Die BOhnen-schau
und der

Solisten -Wettstreit
des Orchesters

E . Jose ^Voiff

Tannhäuser
Ab Sonnta g spielt die Kapelle

B Millot !

Mo» lag . 28 . März .
* 3m Städtisch.
Konzerthaus
Zur goldenen

Liebe
Cpcrcttc von Beuably .

liriftent : Stern .
Regie : Her ; .
Mitivirkendc :

Geurer , <>i» k. Selber -
lich. iZelMi « , Fritz , O .
Höcker. Braud , Kloebke

Kicnschcrs . Luiver ,
Löser , P . Müller ,

Mehner , PrÜter ,
Schirl '.« , v . d . Trenck ,
!>. Mliller . Seibert .
Änsan» Ul»r.

O' iide 23 15 Mir.
I . Parkett 2.00 Mark.

Damen
finden tiskr . Sinsen !»
halt in schönem Vand-
hause, staubsreie , ruh .
i' aftc . Bai >er . bei bill .
Berechua . Ausraa . unt .
^ ZtllSa au j>ilic >l -Erv .
i>. Bad . Prelle « crih .Schweiber. Biilil j . !! ! .

Iranspzrtänto
f . all« Trausv . « ccifl -
uet , m . ein . Ladcsläcbe
# . 4 ii . 2 (im , f . Rah -
ii . Feruverlrlir . bill . zu
vcnnic !. Emil Zlclile ,
H» l>en ; oll« rnstraKc 3.
t!» rlsnicke , Tel . 3l ?7 .

(21 « v )

Vnltige
3anöoelcnenöeit
-striüfc Jaadcicnosscn -

faaft Im t >crscn des
Zchivl ' - lOvaldc,?, in ein .»eiiiahe 20 (!00 Mvr «eu
aroneir Revier , such!
noch 1—2 Gesellschafter .
Erforderlich ungefähr
M SCO.— pro Jabr .
giimtittfic Jagdaebieic
mit Ai . lv gut erreich
bar . Nur loeihaercrbte
■C-HTreitiäaer komiucn
in Rrcifle . Cfferten u .
. Weidgerecht " V^3i4 ;ln
an die Bad . Presse .

Wo essen wir über Ostern ?
Nur in den 4 Jahreszeiten
Hebelstran « 21 Bcsitjer : Leo KUhn scn .
Unser besonders zusammengestelltes MenU IIb. d . Feiertage :
Ostersonntag . üen 27 . 3 . 32

Mittagessen Mk . — .SD
G efl tlgelcrem 'esu ppe

Kalbsrahrngoulasch mit
Spätzle

oder gefei t -* Kalbbrust mit
gemischt . Sajat .

Mittagessen Mk , 1 .—
Tagessuppe

Kheinhech » Vff ' e -in Art und
Kartoffel

oder SchweiivWicken mit
Rotkraut und Kartoffelpüree

oder Kalbsfricandeau in
Rahmt unke und Spätzle

Mittagessen Mk . 1.20
Tagessupno

Osterlammbraten mit grünen
Bohnen u . nomtnos frittes
oder Roastbeef engl , nach

Gärtnerin Art .
Mittagessen Mk . 1 .30
Tagessuppe

Huhn fricas ? i" rt auf ged .
Reis

oder % ig . Huhn mit Salat
und Kompott .
Mittagessen Mk . 1 .50
Tagessuppe

Rheinsalm S c . Hollandaise
und Kartoffel

oder Gansl >r" ten mit Rotkraut
und Cro (| uett .es.

Mittagessen Mk . 2.
Tagessuppe

Rheinhecht Müllerin Art
Roastbeef a la jardiner

Ananas mit Sahne .
Wochentags -Essen zu Mk . -

Ostermontag , den 28 . 3 . 32
Mittagessen Mk . — .80

Ochsenschwanzsuppe
Rindsrouladen mit ged . Reis
oder Spaghetti oder Wiener
Schnitzel mit Weinkraut und

Bratkartoffel .
Mittagessen Mk . 1.—
Tagessuppe

Hammelkeule mit grünen
Bohnen und Kartoffel

oder Wiener Saftbraten mit
iKimiues fritles und Salat .

Mittagessen Mk . 3 .20
Tagessuppe

Rumsteak mit 'Niedern ^ uer
Kartoffeln und Salat

oder Schleie blau mit zcrl .
Butter und Kartoffeln .

Mittagessen Mk . 1 .30
Tagessuppe

Ka lbsteak auf Mailänder
Art

oder V, je . Hahn mit Salat
und Kompott .
Mittngessen Mk . 1 .30
Tagessuppe

Gansbraten mit Salaten und
Kompott

oder Rheinsalm mit zerl .
Butter und Kartoffeln .

Mi ! tagessen Mk . 2 .—
Tagessuppe

Zanderfilet in Weit !Weintunke
Gansbraten mit Salaten und

Kompott We nnsii ' ze mit
Früchten .

-.60. — .80. 1.—. 1 .30. 1.50 und 2.—.

Hein großer esierausiiug
mii fanri -fliisiagen nasig !

Ein Spaziergang im Hardtwald
und anschliessend zum

familien Konzert
im

KegitMeiin , Msnllte IZ
befriedigt Sie ebenso .

Ostermontag : Operetten - u . Ton ' ilm -Abend .

„ Augustiner "
Ecke Lessing - und SoOenstraße 73.

Oster -Sonntag und Montag :
bbeshs KONZEKT Hs » xna
der K .tpelle Ludwig -Perkeo -Zoilcr .

MonInger Bier - Reelle Werne
Gute bürgerliche Küche .Anfang jeweils 7 t ' hr .

.,Hiegerffiitiis £ "
FiUg|)l3t2

empfiehlt allen seinen werten Gästen und
Spaziergängern incli eirem Spaziergange
in Gottes freier Natur eine
Ruhepause in der Fliegerklause
bei guten und,,preiswerten Erfrischungenall - Art .. - Kaffee . Kuchen . - B*x'k 1\ -Pilsner .

Union-Theater
I32E3

Ab heute Sonntag ;
Ein neuer großer
Lustspielerfolg !

Siegfried Armmänmm
•ntF TiampvrjT

Eine lustigs hiemsiaat -Gesctilcnte
mit Aiexander Aiexande r

und Willi Prager
iiiiiifiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiniiiiiiitiiiiftiiiiiiti
Was da alles passiert , ist herz¬
erquickend . eine köstliche Gabe un¬
seres best . Komikers Siegfried
Arno , dem schneidigen Chauffeur
Fritz Kampers , des einen rei
chen Ordenssegen erwartenden Bür¬
germeisters Hans Waßmann . nebst
seiner idealen Gattin Ida Wüst .
»»»»»»»»»»»»» i»»»»»»»i»»»» i»»»» >»»>>

Person e n :
Kasimir Gzipczek . Siegfried Arno
Oer ChaufTeur . . Fritz Kampers
Der Diener . . . . . Eugen Res
Der Bürgermeister von

Schiida . . .
Seine Frau . .
Lore .
ffnaM 4« enT,ina

j

H .

lilSll
Lena
Oer Amtsrichter .
Der Rechtsanwalt
Der Gastwirt . .
2 .45 4 .45 ß .45 u . 8 .45

Waßmann
. . Ida Wüst
Margot Walter

Genia Nikolaieva
Evi Eva

Betty Astor
Nastja Latka

Jul . KMkenstein
. Willi Prager
. Johann Rotli

Uhr .

Ostermontag
•-«r«, < ^ Kapelle Fred IWoreno , Syncopators

Restaurant „z . Bannwald
"

wahrend den Os erfelcrtagen

Familien * Konzerte
Gute Küche f \ Fels -Bierc

Bestgepflegte Weiß - und Rotweine
Es empfehlen sich G eorg RSeH ' e u . Frau .

Küeke weilZeln

Zimmer tapezieren
von sc 8 Mank an . *
Lnmeystrafte 33, J . 3t .

Perf . « chneider ' n
iit .Priiluiig nimmt noch
Knuden » « . in u . aus, ,
dein Haus , b . Berechu .
Offerten unter PMIi
an die Bad . Presse .

Apfelwein
liÄltt ) , Liter 20
(iafiiu. frei fteffer .

sclienstrasie Nr . 95 ,
Telespu Nr . 3420. (315

HandelsKurse
Neuaufnahmen

12 . AprSI
Anmeldungen ei beten

Handelsschule Merkur
Karlstr . 13 Tel . 2018

Ostermontag ab 6 Uhr
Tanz .

• Abitur Institut
Boltz , Ilmenau , Thür .

« , chbilfe
erteilt erfolgreicher ,
ritcrnifdier Primaner .
Angebole mit . # # 2 *72
ott die Bad . Presse ,
»-il-ial « Hauptvosl .

Die letzten 3 Tagel
Dienstag / Mittwoch / Donnerstag

Ausverkaufs Rabati
auf alle Artikel wegen Geschäfts Aufgabe .

WM zu ! . 1. - Kostet jetzt 40 Pfo.
-.50 . . 20 Pfö.
- .LS . „ iont .

Ali zu mmschoeoeü
Max müiansau

Halte über beide Ostertage nieine
Lokalitäten nach altbekannter Gfite

bestens empfohlen .
Montag , 2 . Feiertag

ucJffeiicheTanzmusik

Union-Thealer

KBsnüe im Luisenüms
i« Aarlsrube . Banmeifterstrake ZK III .

(SritttMirbc Uttterweifittta im Kochen auch
Kraufenkost . Mitten , ^ iinnadien u . -̂ ervleren -
jViir aitiiwäriiae Zchjiler iineu l ' itterfiinit i>.
der Anstalt . -Vfäftlßc Preise . Kursdauer '
Monate , xiitrsbegiuil 1. April . 1. J « ! i . }■
Oktober 1» « und 1. Irmuar 19M . Äu ^ ei -
duuqeit bei üiräulein Eiirlnger , Baumeister -
strafte 56,111 . ( JllOoSi

Haö , Zrauenvcrein vom Noten KreuZ

Rwelaverei » Karlsruhe .

^ Maien Sie ^
Farben , Malleinwand , Malpappen etc .
Holzschnitt , Linolsdinitt l .Künstleimagazii '

■
KIRCHEN BAUERg

Versandhaus für Mal- u . Zeichenbedarf MH
Karlsruhe, P _ »sage 9,'II . Kata'og gratis W>

4 Rohr - Schirmgitter - Fern -
Empfänger

ISO f . Gleichstrom und Wechsel - iQg" fc ström ohne Röhren • RM fuö .
"

910 % Notverordnungs - Rabatte

Bez . - Quellen -Nachweis 8 . Voigt , Mannheim ,
Luisenring 11, Telefon 28170

Kiavierstimmen
übernimmt

Ludwig Schweisgut
Erbprinzonstraße Nr . 4

beim Rondellplatz - Telefon Nr . 1711

lür Ei Ii zäu n u n g e n von
Gärten und Gefiiige höfe "

Ludwig Krieger • Brantu/areniaHriH
Karlsruhe / Veilchenstrasse 33 / Telefon 31^

ff ff ff

j
Bad . Lichtrpieie • Konzerthaus
Heute U. morgen . Montag , nur jeweils t Uhr nachm . !ei2tmatS
8m weißen Roß !
mit der entzückenden Originalmusik von Benatzky

„Der Einheitspreis "
Kaiserstr . 124 b ,

amMIBLE
S^ PfKARLSRUHEyß

QCH lo -p Bismarckstr . 33 aa Tel .

, . £ &i 5342
Leitern
für Industrie,Gewerbe
Haushaltung u .Garten
Reparaturen

werden rascki und vreiswerl angefertigt >n der
? rn «kerel 9 . Zbiernarlen Ijtadisch « Preises .

Beleuchtung- Körper!!
Große Auswahl finden Sie im Etagengeschätt

Eng, Ludwig Schmitt
SofiensfraBa 2t ( beini Karbtor )

Asfhtnü
Noch so hartnückiß alt .
Küsten , Verschleimg . ,
Was . - , Hals - , Bronch .-
Ka arrh , Atemnot ,
Auskunft gratis . lOOOfach empfoh *®,,r

K . Schulze , Bad Suderode 151 / Harz-

Bitte ausschneiden u . aufbewahren ! —

^ eÄÄe Fuß -Pflege !
Fußbehandlungen , I 'uß-
und Bein »na «sa ^«u . ^ x
Mess.erlose , schmer ?
lose Beseitigung von Fach -
Hühneraugen , Horn mann

haut , eingewachsenen
Nägeln u . dergl .

Pflege »

Ü
fi . uiüt Hipsciisir. j9
diskr . Privalbehdl . , kein Ladenge ?ch . , ie '. ^Bitte weiteremp '.ehlen ! —11

Fort mit grauen Maaren - ,
Durch einfaches Einreiben mit «.? ? '?r

jtit >v
erhalten sie türe Iugendfarbc und
der . Bestes Haorpsleaemillel " t- w -^ !>«
Schuppeu u Haarvussali . aarantiert
liäi . l 'Ubl keine Kieiicu üiid

d.—--. \iaiiiata " wurde mit der goldenen
außsejeichnet . Criflinnifl . nl "

_ . _ riainatffnut e M o.- - MjItC
erna . Laurata -Äeltano ^ « oot : ,, a * iaH-
Dlvnerie . Kaiserstr . 246 . Troaerie . r >l
>rvllr.?t .»> U;tnUtj ' ir . 17 . svw . Fmeui Ä Nui >. ^amni « r
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